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Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der United Preß.) 
J nuland. 
Die Kataſtrophe im Ind.Territorium. 


South MeMifter, J. T., 9. Jan. 
Noch immer dauert das Kortjchaffen von 
Leichen und Verlegten der Sohlengrube 
in Krebs, wo ji die jchauerlihe Ex— 
plofion ereignete, fort. Das Unglüd 
ftellte ji feineswegs als geringer 
heraus, als anfänglic) gemeldet. Denn 
die Zahl der fofort Getödteten be- 
läuft jih auf mehr denn 109, und von 
den 115 Berlegten wird wahrjcheinlich 
die Hälfte nicht mit dem Leben davon: 
fommen, jo day man die Gchredens- 
tunde: „Faft 200 Opfer“ nidt als 
übertrieben bezeichnen fann. Wäre der 
Erplofion — wie gemöhnlih in jolden 
Fällen—eine Feuershrunft gefolgt, und 
bätte nicht der Luftfhaht Hunderten 
von Arbeitern einen Ausgang geboten, 
fo wäre das Unheil no viel größer ge» 
weſen! 

St. Louis, 9. Jan. Ein Telegramm 
von Hrn. Cameron, dem Guperinten: 
denten der Djage-Örube in Krebs, N. 


EN, bejagt, daß alle Leihen, die man bis 


eute früh um 9 Uhr gefunden hatte, 


" herausgejchafft worden find, und fich 


vielleicht noch 5 oder 6 Leichen unter der 
fhweren Schiefermafje befinden, melde 
dur) diesErplofion aus ihrer Tage ge- 
rieth. 

Der Superintendent erflärt, er habe 
fehs Forihungspartien an der 2brbeit, 
welche die vielen Kammern und Gänge 
gründlich unterfuchten und wohl mit 
ihrer Arbeit noch Heute fertig werden 
würden, 

Einwanderungsfatiftik. 

New Vorf, 9. Jan. Die Gejammt- 
zahl der Ginwanderer, welche im ver: 
flofjenen Jahre hier landeten, betrug 
445,290; diejelben famen auf 94 Schi: 
fen; in denjelben Dampfern wurden im 
Ganzen 105,023 Zwifchendedspajjagiere 
bierher befördert. 

Angekommene Dampfer. 

New Nork — California von Ham: 
burg; Gallileoe von London; Umbria 
von Liverpool; Elbe von Bremen; Adria: 


| tic von Liverpool, 


Kopenhagen — Norge von New ort. 

Am Lagerraum des Dampfers 
„Scotia“, welcher in Liverpool mit 800 
Ballen Baummolle aus Norfolf, Ba., 
eingetroffen war, wurde Teuer entdedt. 
3 ijt noch nicht befannt, wie groß der 
augerichtete Schaden ijt. 

— AusNorfolt, Ba., wird gemeldet: 
Der britifche Dampfer „Afhburn“, wel: 
her von Sunderland, Engl., mit Gü: 
tern nady Baltimore fuhr, jtrandete ge- 
ftern an Baramores Beah, Ba. Nah 
den legten Berichten find die Injajjen 
gerettet. 

Wetterbericht. 

Für die nädhften achtzehn Stunden 

folgendes Wetter in Illinois: Ym Al: 


‘ gemeinen [hön; Nordweitwinde, 


Rejet vie Sonntagd- Beilage der „Abendpoft“., 


Telegraphifhe Notizen. 


— An einem Herzleiden jtarb in der 
Bundeshauptjtadt der Contre- Admiral 
Nogers, welcher jeit 1881 penfionirt 
war. 

— Sn der Neilfon’ihen Kohlengrube 
bei Shamofin, Ba., wurden gejtern 
Paul Krunze und Philipp Deferts durd) 
f&hlagende Wetter getödtet, und 6 andere 


; Arbeiter verlett. 


— Bundesjenator Zeller gedentt, 
während der jegigen Sigung des Con: 
grejies eine Gefeßvorlage einzubringen, 
wonach in Alasfa und den diefem Lande 
benahbarten nfeln Itennthiere aus 
Lappland eingeführt werden follen. 


— Zwiſchen Mokelemne Hill und 
Valley Springs, Col., hielt ein mit 
einer Schrotflinte bewaffneter Räuber 
eine Poſtkutſche an, zwang den Kutſcher, 
den Geldkaſten hinauszuwerfen, und 
leerte ihm ſchließlich noch die Taſchen 
aus. 

— Die Companie E der Staats— 
miliz von Kanſas iſt geſtern Abend in 
Springfield, Kanſ., eingetroffen, wo 
ſeit einigen Tagen bedenkliche Tumulte, 
als Nachſpiel eines Streites um den 
Rang des County-Hauptortes, im 
Gange ſind. 

— Zwölf Brauereien in Cincinnati, 
Covington und Newport haben beſchloſ— 
ſen, eine dem Whiskyſyndicat ähnliche 
Vereinigung einzugehen, „um die Güte 
ihres Erzeugniſſes zu verbeſſern und die 


Koſten der Herſtellung und Verkaufs zu, 


vermindern”. 


— Aus Atlanta, Ga., wird gemel« 
det: Soeben wird hierher gemeldet, daß 
burdh eine Explofion in einer Köhlen: 
grube am Loofout Mountain zwei Ar: 
beiter umgefommen find. &rjt vor 
mehreren Wochen gab es dort ebenfalls 
eine Erplofion mit zwei Getödteten und 
einer Anzahl Verlegter. 

— in den aht Tagen, welche mit 
bem 31. December v. %. begannen, 
wurden in den Ver. Staaten und Ga: 


nada +35 Banferotte gemeldet, gegen 
403 in der ertipredenden Woche des 


Vorjahres und 329 in ber vorigen 
Mode. 

— Gejtern, old am 77. Gedenktage 
der Schlacht bei New Orleans und ihres 
Helden, „Old Hickory“ Jackſon, veran⸗ 


ſtalteten demokratiſche Organiſationen 


allenthalben in den Ver. Staaten Feſt⸗ 
lichkeiten, . Bei, dem Fefteflen des „Ver: 
eins demokratijcher Gejchäftsleute“ in 


New Nork hielt Er-Präfident Cleveland 
— bie Hauptrebe, 


Uusland, 


Sechs Getödtete, fieben Verletzte. 

Berlin, 9. Jan. Durd eine Erplos 
fion folagender Wetter in der Wolf: 
Kohlenzehe unweit Ejjen, wurden 6 
Arbeiter getödtet, und 7 jchwer verlebt. 

Dammbruch bei Geeſtemünde. 

Hamburg, 9. Jan. Infolge unge: 
wöhnlih hoher -Sluth ift bei Geeite: 
münde der Damın gebrodhen, jodaß Die 
Ortſchaft Schiffdorf unter Wafjer ges 
ſetzt wurde. 

Zubiläum eines Theaterintendanten. 

München, 9. Jau. Der Generalin— 
tendant des königlichen Theaters von 
Bayern, Baron Perfall, wird nächſtdem 
ſein 25jähriges Jubiläum feiern und als— 
dann ſein Amt niederlegen. Zu ſeinem 
Nachfolger iſt der Hofkapellmeiſter und 
Opern-Orcheſter-DPDirector Hermann 
Levi beſtimmt, ein intimer Freund des 
verſtorbenen Tondichters Richard Wag— 
ner. Derſelbe wird jedoch den Titel 
„Generaldirector der Oper“ erhalten; 
das eigentliche Generalintendanten-Amt 
ſoll nicht wieder beſetzt werden. Auf der 
Höheſtufe ſeines Wirkens ſtand Baron 
Perfall unter der Regierung des excen⸗ 
triſchen, aber kunſtbegeiſterten Ludwig 
II.; dieſer ließ ihm ganz freie Hand, 
und ſo wurden die großartigſten Auf— 
wendungen für Kunſtzwecke gemacht. 
Seit dem Ableben Ludwigs II. ſind die 
Ausgaben für die Theater bedeutend 
eingeſchränkt worden, und Baron Per— 
fall konnte daher die letzteren nicht mehr 
auf der früheren hohen Stufe erhalten. 

Arbeit ſür Feuerwerker. 


London, 9. Jan. Zu dem Programm 
der Feſtlichkeiten, welche bei der Ver— 
mählung des Prinzen Albert Victor von 
Wales mit der Prinzeß Maria v. Teck 

ſtattfinden ſollen, gehören auch groß— 
artige Feuerwerksproductionen. Die— 
ſelben erfordern die Dienſte von vielen 
Hundert Sachverſtändigen, welche mit 
der Herſtellung von Feuerwerkskörpern 
vertraut ſind. 

Italien als Bermittler? 

London, 9, Jan. ine Parifer De: 
pejche meldet: Man glaubt hier, daß die 
italienifhen Diplomaten bald ihre 
freundfhaftlicden Dienite anbieten wer: 


den zur Herbeiführung einey Berjöhnung: | 


zwiſchen Frankreich und Bulgarien. 
Des 
bezeichnet, daß Bulgarien ſeine Auswei— 
ſungsdecrete gegen den franzöſiſchen 
Journaliſten Chadouige wieder zurück— 
ziehen, und daß dann Frankreich auch 
feinen diplomatifher Agenten“ Lanet 


nad Sofia zurüdrufen werde. 
Englands firenger Winter. 


London, 9. Yan. 
genwin, daß im Klima Englands eine 


dauernde und bedeutende Veränderung 


vorgegangen fei, und zwar eine VBerän: 
derung zum Schlimmen. Der lette 
Winter war jchon geradezu fchredlich, 
und wenn der diesmalige jich ebenjo 


Ihlimm erweift, jo wird die Fluth der | 


Auswanderung aus Grogbritannien und 
Irland im nähften yrühjahr und Som: 
mer noch erheblich jteigen.. — nfolge 
des jchlehten Wetters find auch hier die 
Lebensmittelpreife, namentlich die Ge: 
müjepreife, bedenklich in die Höhe ge— 
gangen, 

Drobende Shuhmasher-Ausfperrung. 

London, 9, Jan. Die Schuhmader: 
gehilfen in der Graffchaft Yeicejter haben 


es abgelehnt, auf eine Yohnherabjegung | 
einzugehen, und ihre Arbeitgeber haben | 
ihnen daraufhin Ausfperrung angefüns | 


digt. Northampton und andere Schuh: 
fabricationscentren fließen fich der 
Bewegung der Arbeiter gegen die Lohn: 
berabjegung an, und eine allgemeine 
Ausjperrung der Schuhmachergehilfen 
ift daher nicht unwahrjcheinlich. 
Hutmacherſtrike. 
Paris, 9. Jan. Ein heute Vormit⸗ 


tag aus Troyes, der Hauptſtadt des De— | 


partements YAube, eingetroffenes Tele- 
gramm befagt, daf 300 Hutmacher alda 
die Arbeit niedergelegt haben. 

Bom Papfi desavanirt. 

Paris, 9. Yan. „Le Matin“ behaup: 
tet, Bapit Leo habe an den. Erzbijchof 
von Paris ein Schreiben gerichtet, wo= 
rin er die Fatholifchen Bijchöfe Frank: 
reihs für ihre Haltung gegenüber der 
Regierung tadelt. 


35urde der Khediv vergiftet? 


Cairo, 9. Jan. Augenblidlich find 
die fihredlidgiten Gerüchte über die ei- 
gentliche Urſoche des plötlichen Able- 
bens de3 Khedivs im Umlauf. Schon 
fehr bald nah dem Hinjcheiden Tewfiks 
munfelte man fid) allerlei zu, und-der 
Scandal wurde endlich fo groß, daß die 
britifchen und die egyptiichen Behörden 
ihn nicht länger unbeachtet lafjen fonns 
ten. Sir Evelyn Baring, der britifche 
Bevollmädtigte, war unter den Erjten, 
welche dem Gerücht näher traten; in: 
zwijchen war die Mittheilung, daß Tem- 
fit „mögliherweije vergiftet worden 
jei,“ Sbereit8 nad allen europätjchen 
Hauptjtädten gebligt worden, und der 
franzöfifche Gejandte erhielt befonderen 
Auftrag von feiner Regierung, die Ge: 
fichte gründlich zu unterjuchen. 

Wie man hört, ift fchon eine jdhleu: 
nige amtliche Unterfuhung erfolgt, und 
das vorläufige Rejultat ijt, daß bejag- 
| tes Gerüht mwenigftens nidt ganz 
grundlos jei. In diefem Sinne jpridt 
| fih Dr. Compnes, ‚welder die Unter- 
| fuchung leitete, in feinem Bericht an die 
egyptijche Regierung aus. 

-Dr. Comonos theilt mit, dag er 
Dienftag in aller Frühe. nah dem 


Khedive gerufen morben fei. - Lebterer 


ſei zur Zeit ſehr krank geweſen, dad) 
habe 2* Doktor, iön nat feier 


Weiteren wird es als wahrfcheinlich | 


Man Elagt all: | 


DLR 7 SEE DE NE SE 
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en 


Chicago, Samitag. den 9. Januar 1892, — 5 Uhr-Ausgabe, 


fönnen. Sicher fei aber, daß Temfil 
damals an heftigen Schmerzen, infolge 
eines Lungenentzündungsanfalles, fowie 
an Blutvergiftung infolge Unterbredgung 
der Harnabfonderung gelitten habe. 

Letzteres, in Verbindung mit Herz: 
ſchwäche, erklärt Or. Comonos (der 
ſpäter den Leichnam ſah) für die unmit— 
telbare Todesurſache. Indeß ſei das 
Ende ohne Zweifel durch eine über— 
mäßige Doſis Morphium beſchleu— 
nigt worden, welches ihm Dr. Salem 
Paſcha gab, der zuſammen mit Dr. 
Iſſa Bey das private ärztliche Colle— 
gium für den Khedive bildete. 

Dem Berichte des Dr. Comanos nach 
war Dr. Salem Paſcha völlig unwiſ— 
ſend bezüglich der Behandlung der Lei— 
den des Herrſchers, und dennoch beſtand 
er darauf, ihm ärztliche Hilfe zu leiſten. 
Dranach läge zum mindeſten ein fahr— 
läſſiges Tödten vor. Am Donnerſtag 
Abend hat ſich Salem Paſcha ünſichtbar 
gemacht. Er wird von der eingebore— 
nen ſowie von der britiſchen Volizei an 
allen Mittelmeer-Häfen geſucht. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Wegen Unterſchlagung von Mün⸗ 
delgeldern iſt das britiſche Parlaments— 
mitglied G. W. Haſtings verhaftet und 
dem Proceſſe überwieſen worden. 

— Gerüchtweiſe verlautet, daß Fürſt 
Ferdinand von Bulgarien den Papſt Leo 
gebeten habe, in der bekannten Streit— 
ſache zwiſchen Bulgarien und Frankreich 
einzuſchreiten. 

— Wieder hört man davon, daß das 
monarchiſche Gefühl in Braſilien erſtarkt 
ſei, und daß „bald wichtige, jedoch un— 
blutige Veränderungen zu erwarten“ 
ſeien. 

— Die Droſchkenkutſcher in Rom 
hatten, dem Beiſpiel ihrer Pariſer Col— 
legen folgend, ebenfalls einen Ausſtand 
begonnen, doch iſt derſelbe bereits wie— 
der zuſammengebrochen. 

— Unter den Mannſchaften der bri— 
tiſchen Mittelmeerflotte graſſirt jetzt 
ebenfalls die Grippe ganz auffallend. 
Zu den neueſten „hohen“ Grippekran— 
ken gehört auch die ruſſiſche Zarin. 

— Der amerikaniſche Geſandte in 
Hayti, Price, will einem neuerdings 
dort angezettelten und weitverzweigten 


Hippolyte auf die Spur gekommen ſein. 

— In einer ſocialdemokratiſchen Ver— 
ſammlung, welche geſtern Abend in Ber— 
lin ſtattfand, erklärten einige der Red— 
ner, der ganze Schriftſetzerverband ſei 


Die Ausſtandigen weigern ſich noch noch 
immer entſchieden, auf die Bedingungen 
der Druckereibeſitzer einzugehen. 
— Aus Santiago de Chile wird der 
Londoner „Times“ gemeldet, daß die 
öffentliche Meinung mit dem Verfahren 
der chileniſchen Regierung, wonach die— 
ſelbe den Ver. Staaten ihr Bedauern 
über den Krawall in Valparaiſo aus— 
ſpricht, in jeder Weiſe einverſtanden ſei. 
— Aus Calcutta, Indien, wird ge— 
meldet: Den weiblichen Sträflingen, 





welche bei dem kürzlichen furchtbaren 


Wirbeliturm auf der indiihen Straf: 
ı Infel mit heldenmüthiger Anjtrengung 
‚ eine Anzahl männlider Sträflinge vor 
dem Ertrinfen retteten, it ihre Straf: 
| zeit zum heil oder ganz erlafjjen 

worden. 

— Eine Ueberſicht über den britiſchen 
Handel im Jahre 18091 zeigt eine bedeu— 
tende Zunahme in der Einfuhr von Nah: 
rungsmitteln und Rohmaterial, und 
‚einen großen Ausfall in der Ausfuhr 
| von Metallen und metallenen Waaren. 

Die Londoner „Daily News“ jagt, 
| theures Brot und verminderte Nachfrage 
nah englifhen Waaren im Auslande 
| feien ungünftige VBorbedeutungen für 
| den Hondel von 1892. 

— Das britifche Gabinet hielt unter 
Borfiß des Premiers Salisbury eine 
Situng ab, in welcher bejchloffen wurde, 
den Sohn des verjtorbenen egytijchen 
Schedive, Prinz Abbas, zum Khedive zu 
machen — im Einklang mit den Schrits 
ten, die bereits in Egypten felbit gethan 
find — und feine Regentichaft zu ernen: 
nen. Nranfreih wird ohne Zweifel 
einen nuglofen Protejt biergegen ein— 
legen. 


Reiet die SonntagdsBeilane der „Abentpof - 


Zur Keffelexplofion an Canal Str. 


Heute Vormittag wurden bie Ge: 
ſchworenen eingefhworen, welche in dem 
am nädhjten Mittwoch 10 Uhr Vormit: 
tag jtattfindenden Inqueft betrefis der 
Dpfer der gejtrigen Crplofions: Kata: 
jtrophe, über welche an anderer Stelle 
ausführlicy berichtet wird, ihr Urtheil 
abzugeben haben werden. Die Mehr: 
zahl der Jury Mitglieder bejteht aus 
Gefchäftsleuten der inneren Stadt. 

Henry Oswald und John Giggins, 
die beiden jchwer verlegten und im 
Gounty ,„ Hofpital Ddarniederliegenden 
Männer, waren bi8 Mittag zwar noch 
am Leben, jedoch war ihr Zujtand ein 
folder, daß die Yerzte wenig Hoffnung 
haben, fie zu retten. 

Später: Dsmald ftarb um halb 
ein Uhr; Siggins Ableben wird ftünd- 
lich erwartet. 


Säfte der Polizei. 


Die plöglich eingetretene empfindliche 


Kälte bevölterte in der lekten Nacht die 
Polizeiftationen mit zahlreichen Gäften, 
die jonft fein Obdah finden konnten. 
In ber „Armory* allein baten 96 Män- 
ner um Unterkunft, die. ihnen aud ge= 
währt wurde. Heute früh erhielten. Die 
„Gäſte“ heigen Kaffe, Beot und Butter 
zum Frübjtüd und mwucden daraufhin 
entlafjen. 


Gomplott zum Sturz des „Präfidenten“ ' 


ber. focieliftiihen Bartei_ beigetreten, | 


| Mpentener in der Renjahrsnadit. 


| Ein Raufbold erhält eine gediegene 
Tracht Prügel. 
|, Am Sylveiter Abend hatte fich in ber 
im Haufe No. 124 W. Madiſon Str. 
befindlihen Wirthichait eine fjehr. ge 
miſchte Sejelichaft zujammengefunden. 
Nebit einigen „Damen“ nicht mehr zwei: 
felhafter Qualität waren auch mehrere 


junge Burjchen verfammelt, unter wel- | 
| hen ein gewijjer Charley Tool, in feinen | 
ı Streifen beijer befannt unter dem Namen | 


„Kanjas" das große Wort führte. 
„Kanjas“ renommirte jtarf mit jeinen 
Abenteuern in Ranjas Gity, und ver: 
muthlih um der Gefellihaft zu zeigen, 
was für ein „fchneidiger Junge“ er jei, 
fing er endli mit einem am Schanf: 
tiiche jtehenden Gajte, dem im jelben 
| Haufe wohnenden Thomas Deder einen 
Streit an. 

Obwohl Decker mehrinals abmwehrte, 
drang „Kanjas“ immer wieder anf ihn 
ein und drohte endlich, feinen Gegner 
noh vor Morgengrauen „abzuthun, * 
Deder ließ fi das Alles gefallen, bis 
endlich der Raufbold mit Thätlichkeiten 
vorging. Nun aber padte Deder den 
Burfhen beim Kragen und warf ihn 
hinter den Schanktifh,und alsnun Tool 
„in Selbftvertheidigung”“ fein Meiier 
30g, warf ihm Deder ein Bierglas an 
den Kopf, womit der Zwijt erledigt 
war. 

Heute trat der Erjtgenannte gegen 
Deder als Anktäger wegen „Angriffes 
mit gefährlichen Waffen“ auf und Ric: 
ter MWoodman hatte jeine Gntjcheidung 
hierüber abzugeben, Da der oben er= 
zählte Sachverhalt von allen Zeugen 
bejtätigt wurde, endete die Verhandlung 
mit der Freifprehung Deders. 


Eine bedauersswerthe 
derin. 


Mit einem heute Morgen am Dear: 
born Str. Bahnhof eingetroffenen Zuge 
langte eine Jrau Namens Kifelowäty 
an, deren Heimat) Slavonien, eine 
Provinz vongVOefterreih-Ungarn, tft. 
Die Frau verließ ihren Heimathsort 
vor einigen Wochen, um ihrem Gatten 
zu folgen, der fon früher auswanderte 
und fh in Chicago befinden joll. 
Wenn letteres wirklih der Fall ift, fo 
hatte der Mann entweder von deu Ein: 
treffen feiner Frau feine Kenntniß, oder 
er will jich nicht um fie fümmern, denn 
am Bahnhof war er nicht anwefend. 

Man führte die Frau, die einen 
Säugling im Arm trug, nad) dem War- 


Einwaus 


en Tüchern und Lappen, ın welche 
eö verpadt war, herausgemwidelt Hatte, 
fand es fi, daß das Würmchen — todt 
war. Wahrjcheinlich jtarb es aus Man: 
gel an genügender Nahrung, oder ijt in 
der Umbüllung erjtidt. 

Die Feine Leiche wurde nach) Klaners 
Morgue, und die Frau vorläufig nah 
der Polizeiftation an der Harrijon Str. 
gebradt. Die Polizei will verfuchen, 
den Aufenthalt ihres Gatten ausfindig 
zu machen. 


Ein FFeitgefhent und jeine Folgen. 


Chas. Müller und Henry Handlin 
find im Haufe No. 1344 Rihmond 
Ave. Wohnungsgenojien. Vor einigen 
Tagen nun machte Handlin einem Mäd: 
chen, für welches auch Müller jhwärmte, 
ein Gefchent, worüber Müller fo fehr 
erboft war, daß er nun auch feinerfeits 
dem freundlichen Spender ein Gejchent 
— aber ein foldhes in Gejtalt von ein 
paar mwuchtigen Yaujtfchlägen verabs 
reichte. 

Handlin war hiervon natürlich ‘nicht 
fonderlih entzüdt, forderte feinen Geg: 
ner zum Duell und, da diejer einer der=- 
artigen Austragung der Sadhe feinen 
SGefhmat abgewinnen Fonnte, hatte 
Richter Severfon über das Schidjal 
Müllers zu entjcheiden. Der Richter 
hielt eine Buße von $IO für den an 
Handlins Untlik begangenen Frevel für 
ausreichend. 


Der Untcrihlagung beihuldigt. 


Der bei dem Grocer X. Hoffmann, 
von No. 835 MW. 12. Str., bedienitete 
Glert John Nordheim wurde heute Vors 
mittag dem Richter Eberhardt unter der 
Beihuldigung feinem Arbeitsgeber 875 
unterfhlagen zu haben vorgeführt. Der 
Richter verihob die Verhandlung des 
Falles auf den 12. d. M. 


„Abdendpofl‘‘, täglihe Auflage 35,000. 


Kurz und New. 


* Am Sonntag, den 17. Yanuar, 
veranftaltet der „Schleſiſche Kranken⸗ 
Unterſtützungs-Verein“ in Uhlichs nörd— 
licher Halle eine aus Theater, Concert 
und Ball beſtehende Feſtlichkeit. 

* Der „Thüringer Verein“ begeht 
am Sonntag, den 24. Januar, in Yon—⸗ 
dorfs Halle, ſein Stiftungsfeſt, verbun— 
den mit Unterhaltung nnd Ball. 

* Kohn Whittier Drummond, erjter 
Glerk im „Richelieu Hotel“, ftarb legte 
Naht in feiner Wohnung, No. 256 
Michigan Ave, nah Ytägiger Krank: 
beit an Yungenentzündung. Drummond 
war 40 ahre alt, hatte feine lekte 
Stellung jeit 6 Jahren inne und erfreute 
fih einer fehr ausgebreiteten Bekannt: 
Ihaft. Die Leiche wird nah Plymouth, 


Ind., der Heimath des Berftorbenen, 


‚gebracht werden. 3 

* Der im Haufe No. 625 Milwaukee 
Ave. wohnhafte John Schisky ſchlich 
ſich geſtern mit dem Revolver im Ge: 
wande in - verbäcdhtiger Weife herum. 
Er wurde heute wegen. Tragens ver: 
borgener -Wafjen vom Richter Severjon 





} gemacht werden. 


Zum Fall Benge:-Thiefjen. 


Der Proce$ hat heute wieder einen | 
vorläufigen Abjhluß gefunden. 


geuge Höiter in b5jem Licht. 


Mit der heutigen Verhandlung gegen | 35 gegeben und ihn obendrein durch- 


msi 


> 


| Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


von 


35,000. 


4. Jahrgang. — No. 7. 


| bewogen haben fönnten, meinte der Bes 


amte, dag Köfter ihm auf die Dies» 
bezüglie Frage geantwortet habe, er 
(Köjter) jei von feinen Genofjen über- 
vortheilt worden. Sie hätten ihm jtatt 
des vereinbarten Lohnes von $15 nur 


die der böswilligen Sahbejhädigung | geprügelt. Deswegen habe er an ihnen, 


angeflagten Zimmerleute Charles Benge 
und Henry Thiejjen jchloß heute wieder 
ein Gapitel diefes jenjationellen Prozef: | 
jes ab. Das Schlufcapitel jcheint es 
inder wohl noch nicht gemwejen zu jein. 

Wie unjere Xefer aus dem geitrigen 
ausführlichen Berichte der „Abendpojt“ 
wiljen, ijt der Zeuge Köjter, von defjen 
Ausjagen fi die Klägerijche Partei 
überrafhende Enthüllungen und Bes 
weismaterial [hwerwiggenditer Art ver: 


jprochen hatte, — heimlich von Chicago | 


fortgegangen und unter 
Umständen in Sineinnati aufgetaucht. 


auffallenden | 


kojte es, was es wolle, Nahe nehnren 


| wollen, 


Penge und Thiefjen erklären jedes 


| Wort diefer Behauptungen für nichts- 


würdige Lügen. 
—._ + —— 


Aus den Scheidungsgeridhten. 


Inden Scheidungsgerihten ging e3 
heute, wie gewöhnlich Samitags, fehr 
ledhaft zu und troß des eijigen Windes, 
welcher durch die Straßen fegte, hatten 
fich die Amtslofale der Richter mit Leu: 


| ten, hauptjächlic) Srawen, gefüllt, welche 


Es wurde unter diejen Umjtänden eine | 
nochmalige Bertagung des Falles beanz | 


tragt und zu deren. Begründung ange: 
führt, dag Köjter hätte fliehen müjjen, 
weil er jeines Yebens in Chicago nicht 
mehr ficher gewejen wäre. . 

Der Vertheidiger begann feine Rede 
mit den Worten: „Wie ich aus der ge: 


ftrigen Ausgabe der „Abendpojt“ erje= | 
ben habe, befindet ich Köfter im den | 


Händen der Polizei in Cincinnati und 
es it dem nipector Schaad angeboten 
worden, ihn hierher auszuliefern. Der 
Herr hat in der Offerte feinen Gebraud 
machen wollen und ich bin überzeugt 
davon, er hatte vecht. Köjter ijt nicht 
aus Angit vor den angeblichen Drohun: 
gen geflohen, jondern jein böjes Gewij- 
jen und die Furcht wegen jeines Mein- 
eides zur Nechenfchaft gezogen zu wer: 
den, trieb ihn von binnen. “ 

Der Redner beantragte fchlieglich 
ehrenvolle Freiiprehung feiner Glienten. 
Der Hlägerifche Anwalt enigegnete: 

„Ich meinestheils hege die fejte Leber: 
zeugung, dag Köfter in jeder Beziehung 
die Wahrheit gejprodhen hat. Wenn 
Herr Schaad ihn nicht herfommen lafjen 
will, jo werden wir e3 auf eigene Kojten 
und mit Hilfe des Staatsanmwaltes 
thbun, der fich für die Sache intereffirt. 
Zum Schlufje feiner Rede bat er um 
eine nohmalige Furze Vertagung des 
Falles. 

Richter Kerſten führte daraufhin des 
weiteren aus, daß es geſetzlich nicht zu— 
läſſig ſei, den Mann, der ſich gegen— 
wärtig in einem anderen Staate (Ohio) 
befände, zur Herreiſe und vor Allem 
zur Zeugnißabgabe zu zwingen. Ein 
anderes ſei es, wenn man — vielleicht 
auf Grund ſeiner Selbſtanklage — nach 
Form und Rechtens einen Haftbefehl 
gegen ihn erwirkte und ihn dann hierher 
bringen ließe. Aber auch dann könnte 
ihn Niemand zwingen, den Mund gegen 
ſeine ehemaligen Genoſſen, geſchweige 
denn gegen ſich ſelbſt, aufzuthun. 

Hier bat Inſpector Schaack um das 
Wort, und ſagte, nachdem er ſeine, un— 
ſeren Leſern bereits geſtern mitgetheil— 
ten, Begegnungen und den Inhalt der 
Unterredungen mit Köſter kurz mitge— 
theilt hatte: 

„Ich mag mit dem Menſchen nichts 
mehr zu thun haben, weil ich kein Ver— 
trauen zu ihm habe und überlaſſe es der 
klägeriſchen Partei, ſich ihren Zeugen 
auf eigene Koſten und auf eigene Ver— 
antwortung herkommen zu laſſen.“ 

Der die Anklage vertretende Advocat 
erwiderte: 

„Ich werde Köſter in aller Kürze hier 
haben und ſtehe dafür ein, daß der 
Mann freiwillig ſein der Polizeibehörde 
abgelegtes Geſtändniß auch vor Gericht 
wiederholen und zu beweiſen wiſſen 
wird.“ 

Der Vertheidiger ſtellte darauf noch⸗ 
mals den Antrag auf Freiſprechung ſei— 
ner Clienten und ſagte: 

„Es wäre meiner Anſicht nach ein 
großes Unrecht, die Leute, gegen welche 
kein anderes Beweismaterial vorzulie— 
gen ſcheint, als das augenſcheinlich 
gänzlich unzuverläſſige Zeugniß dieſes 
Köjter, länger unter Bürgihaft zu hal- 
ten. Ich verwahre mich im Namen mei- 
ner Glienten ausdrüdlih gegen die 
etwaige Annahme, dag mein Dringen 
auf fofortige reifprehung etwa von 
der Furdht vor dem Zeugnig Köfters 
dictirt fei. Im Gegentheil, ich habe 
der Gegenpartei lange und willig freie 
Hahd gelajjen, um ihren Mann zur 
Stelle zu jchaffen. Ach jtehe bei meinem 
Antrage lediglich auf dem Standpunfte 
des Rechtes, und von diefem GStands 
punfte aus verlange ich die ehrenvolle 
Vreifprechung. * 

Dem widerjpradh der Flägerifche Anz 
walt und beantragte kurz eine einfache 
vorläufige Niederjchlagung bes Berfah: 
rend. 

Der Gerihtshof entjprah dem An— 
trage, gegen den die Bertheidigung 
feinen vechtlihen Cinwand erheben 
fonnte. 

Unter diejen Umjtänden jchwebt nun 
allerdings das Damoclesjhwert immer 
noch über den Häuptern der jreige 
jprodenen, denn die Kläger wollen 
Köfter herfommen lafjen, und, jobald er 
hier eingetroffen ift, die Anklage gegen 
Penge und Thiefjen Ddireft vor den 
Großgefohworenen erheben. 

Es iſt allerdings nach Lage der Sade 
wenig Ausjiht vorhanden, daß Die 
Herren mit dem SHerbeirufen Köjter’s 
Glück haben werden; nichts deſto weni— 
ger Fönnten den ZimmterleutenBenge und 
Thiefjen immerhin no Unannehmlich- 
keiten und Schwierigkeiten mander Art 
Inſpeckor Schaack er⸗ 
Härte jpäter noch privatim, dak Köjter 
bei der erften Unterredung den Eindrud 
eines zuverläjligen Mannes auf ihn ge: 
macht habe. Später hätte er ihn indep- 
fait jtetS angetrunten gejehen. 

Um die Gründe befragt, welche den 
Mann zu der gehäjjigen Denunciation 





fich mit den bei Scheidungsprogefjen im- 
mer vorhandenen Kleinen PBilanterien die 
Zeit vertreiben wollten. 

Bor Richter Tuley war der erjte, der 
die Chefejjeln jchieunigit abjhütteln 
wollte, Abraham Einborn, ein Kleines, 
Ihüchtern ausjehendes Männchen. 
Seine Betfen, die er jett loS jein will, 
muß einen fchauerlihen Grad von Rüd: 
fihtslojigkeit gegen ihn geltend gemadt 
haben, wenigitens ging died aus jeiner 
Grzählung hervor. Kinborn wohnt 
No. 64 Yudd Str. und verheirathete 
fih mit Betfey im Jahre 1887 in New 
York City. 

„Warum hat die Frau Sie verlajjen?* 
frug der Richter den Zeugen. 

„Sie fagte, dap fie mih haft und 
andere Männer lieber hat als mich“, 
entgegnete der Gefragte. „Sie jagte 


ı mid) aus dem Haufe, fagte, jie wolle 


niht3 mit mir zu thun haben. und-prüs 
gelte mich häufig mit dem Bejen. “ 

„Hatten Sie Zurcht vor einem Befens 
ftiel 2“ 

Einborn beantwortete diefe Frage 
nicht, jondern jagte, daß er jeden Tag 
Prügel befommen und feine Stunde 
Ruhe gehabt habe. 

„Wer bezahlte die Miethe, nachdem 
Sie fort waren?“ 

„Ih weiß nicht; Sie wollte von mir 
fein Geld mehr annehmen, * 

„Haben Sie Kinder?“ 

„Es wurde eins vier Monate nad 
unferer Hochzeit geboren, doch bin ich 
nicht der Vater davon, “ 

„sch habe feinen bejonderen Nejpekt 
vor einem Mann, der fi) von jeiner 
rau prügeln und aus dem Haufe jagen 
läßt,“ jagte der Richter, worauf Eins 
born erwiderte, daß die Frau größer 
und jtärfer als er jei. 

Ein darauf vernommener weiterer 
Zeuge jagte aus, dah Frau Betjey jtet3 
nach jungen, hübfhen Männern gean: 
gelt und deshalb feinen „Gebrauch“ für 
Einborn gehabt habe. 

Nah dieſem Gompliment für den 
Kläger verjprach der Richter, fein Gejuch 
zu berüdjichtigen. 

Frau Yena Goodman ijt eine noch 
junge, hübjhe YJüdin, welcher der ihr 
angetraute Gatte entlaufen ijt, weshalb 
jie von ihm aejchieden fein will. Gie 
verheirathete ji 1587 in Baltimore, 
320g dann mit ihrem Harry nad) New 
Mork und wurde nah Yahresirijt von 
ihm verlafien, — ohne jeden Grund — 
wie fie behauptet. 

Abraham Schenker, der Vater der 
Klägerin, bejtätigte die Ausjagen der 
Tochter, worauf der Nichter verjpradh, 
den Fall in Berathung zu ziehen. 

Die übrigen Fälle entbehren des weis 
teren Intereſſes. 

_—s- 
Ein Zund unter verdähtigen Unts 
ftänden. 


Der bei feiner Mutter im Haufe No. 
676 W. Lake Str. wohnhafte 16jährige 
Auguft Bedimann ftand heute vor Rich: 
ter Woodman unter der Anklage, dem 
Haufirer mit Lebensmitteln, William 
Meder, an der Ede von Randolph- und 
Canal Str. ein Quantum Käfe von jei- 
nem Wagen gejtohlen zu habeır. 

Der Käfe wurde bei dem Jungen vor: 
gefunden, doch leugnete Bedmanı auf's 
Entjhiedenite, ihn gejtohlen zu haben, 
fondern will ihn auf der Straße gefun: 
den haben. Troßdem nun eim Zeuge 
durd jehr verdädtige Ausfagen der 
Sade Belmanns mehr fchadete, als 
nüßte, hielt der Richter den Diebitahl 
nicht für erwiefen und jprad daher den 
Angeklagten frei. 


QAUrbeitersAngelegenheiten, 


Schon jeit einigen Tagen befinden fi 
fämmtlihe Arbeiter der „Iegtmeyer 
Lumber and Bor Co.“ am Strife, weil 
eine Anzahl UnionsLeute unter dem 
Borgeben entlajjen worden find, da 
diejelben den Unionlohn nicht verdienen. 

Die Firma hat angeblich eine große 
Anzahl Gontracte auszuführen, wozu 
fie unter der gegenwärtigen Sadlage 
nicht befähigt it. Sie fol deshalb 
einen Theil diefer Gontracte an andere 
Firgpen übertragen haben, doch die 
Union hat diefen die Nachricht zugehen 
lajjen, daß ein allgemeiner Strite ange: 
ordnet werden wird, int Fall den Arbei- 
tern anderer Firmen zugemuihet wird, 
die Gontracte der „Tegtmeyer Yumber & 
Bor Eo.* auszuführen. 3 iit Aus». 
fit vorhanden, daß bis Montag eine 
Einigung erzielt wird, 


Einem Serzleiden erlegen. 


Frau, nicht Fräulein, Anna Kelly, 
welche, wie an anderer Stelle berichtet, 
nah wohenlangem Bermißtjein, geitern 
tobt und-iteif gefroren in einem Hinter: 
zimmer ihrer Wohnung aufgefunden 
wurde, ift, dem Wahrjprudh der Co: 
roners⸗Jury zufolge, einem in ihrer 
Familie erblihen Herzleiden erlegen. 


| Ein guter Fang. 


ı Bundes-Beamte heben ein faljh- 
münzer-ILeft auf. 

|  apt. Porter, von der Bundes-Ger 
| heimpolizei, Bundesmarfhall Hitchcod 
und einige Polizijten drangen heute 
| Morgen in.das Haus No. 169 Weit 
ı Sadjon Str. und verhafteten dort drei 
| Männer, welche mit der Prägung von 
| falfchen Münzen bejchäftigt waren. 

Die Apparate, welche natürli con: 
fiscirt wurden, bejtanden in Formen zur 
Anfertigung von 5, 10 und 50 Gents 
Stüden. 

Die drei Männer, deren Namen 
| Sona3 DO. Miller, Michael Schorrman 
| und Dscar 2. Mann find, wurden nad 
| der Armory-Polizeijtation gebragt und 
| dort einem vorläufigen Berhör unters 

worfen, was indejjen zu feinem Rejuls 
tate führte. 

Mann it etwa 28 Jahre alt und 
| wohnt jeit 20 ahren in Chicago. 


l 


| Dur ihn wurde die Polizei auf die‘ 


Faljhmünzergefellichaft aufmerkfam ges 
macht, und, wie e3 heißt, bat ex ji 
ber le&teren überhaupt nur zu dieſem 
Zweck angeſchloſſen. 

Vor einigen Wochen fand er eine Zei⸗ 
tungs-Annonce, laut welcher ein Mann 
in dem Hauſe No. 169 W. Jackſon Str. 
mit $10 für „leichte Arbeit“ geſucht 
wurde. Gr begab ji dorthin und traf 
dort Miller und Schorrmann, welde 
ihm faljche Münzen im Betrage von 
$100 für feine $10 offerirten. 

Er ging fcheinbar auf den Handel 
ein, erhielt die YFaljififate und erjtatte 
die Anzeige bei der Bundespolizei. 


Die ihneidige Schwiegermane. 


Ein Stimmungsbild aus der Wef- 
fon Straße. 

„Herr Richter, diefe Frau ift meine 
Schwiegermutter und, joznfagen, mein 
Unglück.“ Mit diefen inhaltsjchweren 
Worten begann heute William Mes 
Mahon von No. 60 Wefjon Str. feine 
Vertheidigung gegen eine Anklage, die 
jeine Oattin wegen brutaler Mikhands 
lung gegen ihn angejtrengt hatte. * 

„Mit meiner Frau fönnte ich brillant 
auskommen, aber die Schwiegermutter 
folgt ung wie ein Schatten und jtört 
unjer häusliches Glüd*“, fuhr er gefühl» 
vol fort. 

„Er lügt*, eiferte die augenfcheinlich 
jehr Fampjluftige Schwiegermama Haftig 
dazwiſchen. 


„Ja, es iſt doch ſo! Denken Sie nur sr 


Herr Richter! Liege ich da neulich müde 
auf dem Sopha. 
ſitzt neben mir, da — vermögen Sie 
eine ſolche Greuelthat zu faſſen? — 
nimmt meine Schwiegermutter,“ hier 
warf der Angeklagte einen ſcheuen Blick 
auf die in Ausfallſtellung neben ihm 
poſtirte Frau und fuhr dann fort: 
„Nimmt alfo meine Schwiegermutter 
einen Keſſel kochenden Thees vom Heerde 
und gießt mir die heiße Flüſſigkeit in 
den Mund.“ 

„Nun laſſen Sie mich aber, bitte, 
einmal reden, Herr Richter“, meinte die 
friegsbereite Dame: „Diefer Lump 
von einem Schwiegerfohn, dejjen Bild 
in fämmtlichen Verbrechergallerien Chis 
cago’3 und der Umgegend zu finden ijt, 
arbeitet im "Jahre feine fünfzig Tage, 
außerdem milshandelt und fchimpft ex 
meine Tochter und mich, die wir ihn eve 
nähren müfjen, in unfläthigjter Weiſe. 
Mein Kind ijt bereits bis nah Gt. 
Paul geflohen, er it dorthin gefolgt 
und dag Ende vom Liede war, daß IM. 


aus jeder Wohnung, die jie bezogen N 


hatten, feinetwegen hinausgeworfen wurs 
den, * 

„Das ift genug!“ meinte Richter 
Keriten. Die Gattin McMahons bes 
jtätigte in xuhiger und bejcheidener 
Meife die von ihrer Mutter erhobenen 
Anklagen, worauf bin der brutale Pas 
tron zu zweimonatlicher Arbeitshauss 
jtrafe verurtheilt wurde, 


Kampf um Arbeit und Brob, 


Richter Eberhardt beftrafte heute dem 
No. 757 Union Ave. wohnhaften Yojeph 
Frank um die Gerichtsfojten und jtellte 
ihn unter 8300 Friedensbürgſchaft. 
Frank gehört zu den Arbeitern aus 
Tegtmeyers Kiſtenfabrik, welche, wie 
an anderer Stelle berichtet, die Arbeit 
niedergelegt haben. 

Geſtern Abend gab es in der Nach— 
barſchaft der Maxwell- und Halſted 
Str. einen Zuſammenſtoß zwiſchen 
Strikern und den Nicht-Unionleuten, 
wobei einer der letzteren von Frank nie⸗ 
dergeſchlagen wurde. Lieutenant Brehm 

war in bürgerlicher Kleidung zugegen 
und nahm die Partei des Niedergeſchla— 
genen, worauf Frank einen Revolver 
Jog und ihn zu erſchießen drohte. Als 
der Lieutenant fich indeilen als ein Pos 
lizeibeamter zu erkennen gab, jtedte 
Frank die Waffe ein und wurde vers 
bajtet. 


Schwer verunglückt. 


Eddie Gallagher, ein zehnjähriger, 
bei ſeiner Tante Frau Annie MeCormick, 
3159 Wentworth Ave. wohnhafter 
Junge, wurde geſtern Nachmittag in 
ſchwer verletztem Zuſtande an den Schie⸗ 
nen der Rock Island-Bahn, zwiſchen der 
32. und 33. Str. liegend, aufgefunden. 
Eddie gab an, er ſei von einem nord⸗ 
wärts gehenden Frachtzuge nieder⸗ 
geſtoßen und verletzt worden, doch 
konnte bisher Niemand gefunden wer⸗ 
den, der Zeuge des Unfalles geweſen 
wäre. Der Verunglückte wurde nach 
Hauſe gebracht, wo ſich die Nothwen⸗ 
digkeit heraus ſtellte, dem armen Jun⸗ 
gen das linke Bein und den linken Arm 
abzunehmen. Es iſt ſehr fraglich, ob er 
anı Leben wird erhalten werden fünneg, 
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Belohnung offerirt. 
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« ager ai. 37-239 @. © 


.,bo 


S⸗ Binuer frühere Mbrefe 100 MM | 
dt, frühtge Aoteffe 287 28. Ghi- BE | 
© Abe. J 


und 454 Emerſon Ave. 


merx, frühere Adreſſe 55 Kinzie Str. —* 
6 an üdreiie 2918 Got- J 


Due Üve., Top irlat. i 

— frühere Adreſfen 

P 

du ne fräbere Spree 54 Salkındd 

‚ Mitakiogen ah 600 N. Alblard Yve., BE 

N an ber Harrifon 
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€ franai e Kleidermaderin. ’ 
ce aan ner Adrejje 1015 2. Lateftr. WM 


. ke ze Adrejie 237 Zrorquer Str. MM 
BE Teripeel Trugere biete Sb warb: Mi 
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Ar er; BL BEE = arbeitete früher B% 

Srtzbof von Faller D. * 

t —8 f Hi Here Adreffe 25 Boston Ave. 1 

5 D. Eotinel, alias Ned, frühere Adreffe © 
48 na - 
Mormann 


9. Doorr, frühere Adreffe 1501 DiiimauteeAive. 


de. \ 
Bro3. Baundry, 1023 Milmaufet 6 


Eine foegielle Belohnung offeriet für Die ge Wi 
foärlige Adreffe von 5F. Beigler, frühere 8 
Drefie 49209. Fırllerton Ave. ’ 


4 Axküutz Verſicherungs⸗Agent, MWebftet Ave. 8 


Güperiot Str., iit frenndfcplichit erfucht, in 4 | 


ünferem Laben vorzujprecen. 


d ein Eppreimann, der, ben gencnirten Bi 
alle, —8— geholfen hat, erhält eben-⸗ 
—S wenn er ſich meldet fHal1wo 


Sunderte befuhen die ausländi: 
fen Werte 


FF in 
Dr. SoPER, Manager. 
Es tonımt sicht darauf an, was füreine Krankheit 


DR. CuLsan, Assistent 


oder Keiden Sie plagk oder fett wie lange Sie damit | 
behaftet find, &3 foftet nur $2U für eine bauernde Hei- | 
tung, inclufide Medizin, $IO Anzahlung und FIO,rmenn | 


tritt Diejenigen, Iogihe Winens find, nach vollen 
beter Hut eine jchriftlige Emprehlung zu geben, briti- 
Ken die legten 10 nicht zu beganfen. 


Wähle übernehmen. Diele — Offerte gilt nur für 
das Jahr 182. Unheilbare Fälle werden nicht ange 
nonmtn Während der legten vierzedn Wochen haben 
3608 Berfonen die Doctoren beiucht, wovon 1113 {3 
undbrifbag zueücdgemielen tourden. 
zc. befäidelt und alle Spracden gefproden. 
Spresditunden von 10 bis 12 Uhr BVorm.; 2 his 7 Uhr 


Nam. 
\ Gonfultation u 
J 


Unterſuchung frei 
ees: 1200 


abafh Ade., Ede 12, Etr., Chicago 
famov 


Männer-Schwädhe. 
| Böllige Wicderherſtellung der 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Raſidarm⸗Behandlung. 


ſehlgeſchlagen hal. 


Sie Sa Elite Methode und ihre Vorzuge. 


1. Applitafion der Bittel direkt am Sig der Krrante | 


irtſamteit der Drittel. 


beit... 
2 Berheinung der Berdanung und Abiywädung 
3 I te Annäherung au die bedeutenden unteren 


ufrgen ber Röctennarfönerven aus der Wirbeis | 


Selen der Nraffe des@chirns und Rüdgrats. 
Gent kann ſich feldft mit fehr geringen 


Röften ohne Ar e genden. 
DE Wehtauc erfordert feine Verändernng ber 


or 
2 müd daher erleichterted Eindrirtgen zu der Ner- 


tbet Ledensgewohnheiten. 
Ehe abjölnt unjhädlich. 
> BiE END keicht ge Jedem an Ort und Stelle tits 


und wirfen unmittelbar auf den Sig des 
inmerbatd weniger als einer Halden Stunde. 


iden: Geitörte Berdauung, Appetitmans | 


ung, Gedähhtnigihwäce, heike Waltungen 
1. Harkfeihigkeit, freberhafter und nerböfer 
Jof at Träumen, Herzklopfen. Aus» 
it nd Hals, Hopfen, Abmeigng 
ax Geſellſchaft. Unentſchloſſenheit, Mangel au Wil⸗ 
ã ft, ——— n. j. w. Unſere Behgid⸗ 
Mode erfordent keine Berufsſtörun 
rledungen init Medizin, die 
n an der affizirten Theilen nn 
ber 24 Selie'fche Bolus it au) dag beite Mit 
anfheiten der Nieren, Blafe and Vorſtehdrüſe. 


Bud wit Zei 
hing gratid. Wan ihreibe an 


t. Hans Tresfow, 
822 Broadivaj, New York, WI. 


Deutſches Medicin⸗Colleg 


Hector Langevin von Canada tritt 


wegen Korruption von ſeinem Amte zu— 
eröffnet den zweiten dreimonatlichen Curſus p ö 


512 Nodle Str., an Milivaufee Nve., 


den 12. Januar für 


(Heburtshelfer: 


ı Jahren Zuchthaus verurtheilt. — 3. 
‚ Eijenbahnunglüd nahe Ravenna, O., 


—— und — 


Hebammen. 


Jatten auch bas Doctor-Diplöut. 8 


— Gämmtlide — 


Winter deygoods zum Koftenpreis. | 

Refte | 
| tät mit Cuba vom PBräjidenten proffas 
mirt. 


Größe Baxgains für die nächſten 80 Tage. 
dom beften dä zu 2igc bie Yard. 
Geo. E. Cäve, 


rſabwie 3829 und 3831 State Str. 


JULIUS DE HORVATH, 


u Ardittuitset — 
Baudläne ansgearheitet, Bauten geleitet. 
Difie: Johes Block, 149 Dearborn Sir. 
zeilenhon 544. ö sjaguid 


_CHAS. ©, BILLETERS 
:  Saltforiiee, Biffontis and 
⸗ seine, 
85 Ots, die Callöne 
und auſworts frei iu's Haus geliefert. 
160-1090, Batiaelph Ser, _Sojndiheft 


Ber diejer Diez | 
thode kenut Jedermann genan die Stoiteir der Behand: | 
Iung und bat außerdent die Eenugthuung zu erfahren, | 
ob fein Leiden Heribar ift oder ırilpt, da dieje bedeute | 
tehden ausländiidgen Epecialiften feine wirheilbarei | 


| 18 Tage lang von Wafjer eingeiperrt 
| waren. — 25. Das Unterhaus von 
Afe Krankheiten | 
‚ Amendement. 
Naher. Sonntags von 10 Uhr Worm. bis 5 Uhr 


und feine | 
edifamente ' 


ittelgegen | 


en und Gehrandhsanweis 


' Saft, 16 


WEIT GaBearia heilt Ralit, Gtuhlgangetteger, 
selanzien —— ——* und fauren Bas, 


er tobt, giebt Schlaf, hilft zum Berdauen, 
Dhm’ jeben Schaden kanuſt da ihm vertrauen. 


Yire Centaun Cowrat; 17 Mürray Street, N. Y. 


* 


uiſſe im Jahre 1801. 


Januar. — 3. 20,000 Arbeiter 
legen in den Kohlenfeldern Pennſhlba— 
niens die Arbeit niedes. — 7. Die all: 
amerikaniſche —2— tritt in 
— * zufammen. — 9. In Ne: 
brasfa amtiren gleichzeitig drei Gou- 


; verneure, — 14. Der Bundesjenat pai- 
 firt eine Freiprägungsbill. — 15, Die | 
; feindlihen Indianer ehren nach der | 
‚ Bine Ridge-Agentur zirrüd. | 
' motratifche Gouverneur Boyb von Ne: | 
braska ergreift Befig von feinem Amt. | 
— 19. Kanada lehnt Blaınes Reciproci⸗ 
tätsvorjchläge ab. Goud. Hill von Nem 
' York zum Bundesjenator gemählt.—22. | 
a Stürme und Hodtwäajjer. — 27. Das | 
: Unterhaus von Wisconfin hebt das 


Der de: 


A| Berinettgeje auf. 120 Bergleute finden | 
ihren Tod durch eine Erplojion jchla: | 
| gender Wetter in der Dammoth-Srube 

bei Youngstown, Pa. — 28. Farmer: | 

Alianzler Peffer tür Kanſas in den 
| Bundesfenat gewählt. | 
3. Das canadijche Bar... 
| Tament wird aufgelöft. —4. Bei Hazle: 


Februar. 


ton, Ba, finden 18 Bergleute ihren 
Tod in unterirdiichen Waflern. — 5. 
Ein Reciprocitätsvertrag mit Brafilien 


wird vom PBräjidenten befannt gege: 


ben. — 9. Sn den Golfe-Werfen bei 
Eonnellsville, Ba., legen über 10,000 
Bergleute die Arbeit nieder. — 16. 
Feuersbrunit in New Weitminiter, 
Waih., zeritört Eigenthur im Werthe 
von $500,000. — 21. Er-Gouverneut 
Charles W. Fofter von Ohio an Stelle 
des am 29. Yan. verftorbenen Wm. F. 


 Windom zum Schapamtsjecretär er- 
' nannt. — Bei einer Erplofion jchlagen- 


der Wetter in den Koblengruben bei 
Spring Hill, Neu:Schottland, fommen 
137 Bergleute um’S Leben. —22. Das 
amerikaniſche Vollſchiff Elizabeth“ geht 
bei San Francisco mit dem größten 
Theil der Mannſchaft zu Grunde. — 
23. Aus einer Kohlengrube bei James— 
ville weeden vier Bergleute gerettet, die 


Minneſota verwirft ein Prohibitions⸗ 


März 4 Der 51. Congreß ver— 
tagt ſich. — 6. Der große Strike der 


Kohlengräber im Monongahela-Thale 
endet mit einem Siege der Arbeiter. — 


14. Elf Italiener, Mitglieder der Ma- 
fia, werden in Nem Orleans von dem 


‚ entrüfteten Volfe gelyncht. — 31. Der 
Geſindheit nud geſchiechtlichen Rüfigkeit Be ge ———— 


Baron Fava, wird abberufen. 
April. 2. 


und fechzig verwundet. — 3. Die all: 
amerifaniijhe Münzfonferenz vertagt 


' fich rejultatlo8d. — 6. Bei einem Brande 


in Rochefter, N. 9., fommen neun Ber: 
fönen in den Flammen um. — 7. Durch 
Gaserplofion in Braddod, Ba., verlie: 
ren elf Meniden das Leben. 


— 


12. Zeuersbrunft in Chirago, Schaden | 
#1,000,000. — 14, Bräfident Harrijon 


tritt eine Nundreife dur den Süden 


an. 
Mai, 3. ErsStaatsjenator Dela- 
mater von Benniylvanien wegen beträ- 


geriichen Banferott3 verhaftet. — 10, 
Midjigan und Penniylvanien werben 
: don verheerenden Waldbränden heimt- 
geiudht. — 25. Das Oberbundesgericht 
erklärt das Wilfon’sche Originalver- 
packungs⸗Geſetz für verfaſſungsgemäß. 
Der chileniſche Inſur⸗ 


Juni. 4. 
gentendampfer „Itata“ wird an die 
Ber. Staaten ausgeliefert. — 15. Die 
Ber. Staaten und England verhängen 
eine Schonzeit für die Robben im Be: 
ringsner. — 22. Durch einen Tornado 
werden in Louisville, Ky., fünfzig 
Häufer zerfiört.—23. Das Obergericht 


| von Indiana entiheidet zu Guniten 


des deutſchen Schulunterrichts in In— 
dianapolis. — 28. Bautenminiſter Sir 


rück. 

Juli. — 2. Der der Unterſchlagung 
ſchuldig befundene Stadtſchatzmeiſter 
Bardsley von Philadelphia wird zu 15 


19 Todte und viele Verwundete. — 4. 
Eiſenbahnunglück bei Charleston, W. 
Va., 16 Todte und 60 Verwundete. — 


I % : Ci z 
Grabutite ober Stidirende don Anderen amerfann: | e In Sing Smg, N d., werden vier 
xn Schulen, die hier das @ramen beitehen oder 
Franen⸗ nid Ainderkrantgeiten ftudiren wollen- er- | 


: Nordweftlihen Süngerbundes nimmt 
; jeinen Anjang.in Milmanfee, — 24. 


Mörder vermitielit Elektrizität hinge— 
cichtet. — 8. Das 15. Sängerjeft des 


Eiienbahnzujammenjtog bei Denver, 
Eof., jünf Zodte. — 31. Neciproci- 


Anguf. — 1. Ju Rogers City, 


ı Mid, werden eine Anzahl deistjdher 


Farmer wegen eines vor 16 Yabren be 
gangenen Mordes derhaftet. — 3. Eine 
eueräbrunft in Chicago richtet einen 
Schaden vön 8700,000 an. — 6. John 
Balmer von New York Höchſtlomman⸗ 


' diterider det Großarmee der Republik. 


— Eifenbahnunglüd von Port Baron, 
N. Q., 14 Todte. — 27. Eifenbahn: 
katajtrophe bei Eharloite, N. E., 20 
Todte. — 31: Eiienbaßnunglüd nahe 
zent Snd., vier Todte und 31 Ver: 


Sertemben—e Dnentjab 
in t eon, Mich flieg ie 
re 
—— 15 neue Re g don Ehile 
af. — 3: 


Sie wihtigiten inländifhten Ereig: | 
| Ratıorralbant” in Bofton falırt. — 3. 
| Bei den Staat3wahlen jiegen die De: 
I mofrateit in New Work, Jowa und 
Maſſachuſetts, die 


| Bei einem Aufruhr in 
‚ ber Eonnellsniller Coferegion in Penn | 
ı Iulvartien werden neun Striker getödtet 


Erfolgreich, wo alles Andere: 


—— bei Den⸗ | brechen — ud ein fe 


— 
N 
—— 


„ADendporte, Chicago, Bamftag, den 9. Januar 


24. Neun Todte und viele Verwundete 


bei einem Zuſammenſtoße auf der Pitts⸗ 
burg & Weſtern⸗Bahn. 

Oet o ber.4. Exploſlon des Keſ⸗ 
ſels eines Dampfbootes in Chicago, 
—* Todte. — 6. In Bhiladelphia, 

altimore, Waſhington u. a. Städten 
des Landes wird der Deutiche Tag ge: 
feiert. — 10. Bundesdampier „Dis- 
patch“ fheitert an der Küfle von Bir- 
ginien. — 14. GEiienbahnungbid bei 
Hidsville in Ohio, 2 Todte, viele Ber- 
legte. — 21. Zn Atlanta, Sa., Denf- 


ı mal de3 Sourmaliiter und Ntedrters 
Henry W. Brady enıhüllt. — 24. Der 


amerifanijche Gejandte in Chili fordert 
Benugthuung für die Mighandiing 
amertfanijcdger Datrojen. — 29. Brad 
des Mijjifjippi = Dampfers „Oliver 
Bierne“, 13 Todte. — 31. Bergleute in 
Tennejjee jehen 500 Sträflinge in 
Freibeit. 
November — 1. Die „Maverid 


Republifaner im 
Ohio uud Nennivlvanien. — +. Neun: 


ehn Bergleute durch den Sturz eines 
| Bahrituyi3 in der Anacouda-xuvfer: 


geube in Montana getödtet.—8. Gru—⸗ 
ben-Erplofion bei KXancode, Ta., ichs 
Bergleute getödtet, viele verlegt. — 2. 
Sn Eincinnatt große Feuersbrunſt, 
mehrere Feuerwehrleute getödtet.—13. 
Sn Columbus, D., verbrennt die a: 
milie Bethard.-—15. An Cleveland, D., 
Fruersbrunſt, 8200,000 Schaden, Xod 
eines Feuerwehrcapitänd. — 17. Feuer 
in ©t. Louis, Schaden #2,000,0 90.— 
25, Republifaniicher Warteiconvent den 
7. Juni 1892 in Minmeapolis. — 27. 
Sreihandelävertrag zwiichen den Der, 
Staaten und Hawaii. 
December—ı. Sechs Räuber be: 
tauben einen Eijenbaynzug bei St. 
Louis um $30,000. — 2. Der neue 
Bundestreuzer „New Yort” vom Sta: 
pei gelaijen. — Dynamit-Exvploſion in 
Haverjiram, N. 9, jünf Urbeiter in 
Stüde zerriijen. —3. Eilenbabnunglüd 
bei Pennington, N. %., 3 Todte, 13 
Verlegie. — 4. Zijammenjtog auf der 
New York und New England Bahn, 
ı Zodte. — 7. Zujammentritt des 5%, 
Eongrejjes.—Chas. 5. Erisp von Beor- 
gia ald Spreder gewählt. — 9. Der 
Präſident ſendet ſeine Jahresbotſchaft 
an den Congreß. —Brand in Louisville, 
Kiy. 15 Todte. — 14. Der amerikaniſche 
Arbeiterbund hält in Birmingham, Ala., 
ſeinen Jahresconvent. — Tr. Sebajtian 
Meßner Biſchof von Green Bay und 
Jakob Schwabach Biſchof von Lacroſſe, 
Wisc. — 15. Generolvitar Tr. Horſt— 
mann von Philadelphia Biihof von 
Eleveland. — 16. Reciprocitätsvertrag 
mit Engliih-Wejtindien. — Vräfident 
Harrifon ernennt 6 neue Bundesrichter. 
—Eiſenbahnunfall bei Lima, O., 3 


Todte, über 20 Verwundete. — 17. Ste— Col, ein, genau zwei Tage, nahdem 
Schiffbruch des Dampjers „Wejt Coaft“ | die Curatoren des Barnaby'ſchen Nach— 


phan Elkins Kriegsſecretär. — 22. 


an der californiſchen Küſte, d Todte. — 
26. Feuersbrunſt in Chattanooga, Tenn. 


8600,000 Schaden.“ 


Der Sravces’ihe Giftmord, 


Fern im Weiten, zu Denver im 
Staate Colorado, ipielte ji während 
ber ledten Moden vor dem dortigen 
Schivurgeridt, ein 


für weitere Freije war, und welches 
jet, nachdem der Angeklagte, der 
praftifche Arzt und Doctor der 
cin, Thomas Thatcher. Öräves, durd 
der Spruch der Gejchworenen ded Mor- 
des im eriten Grade fehuldig befunden 
worden ijt, einenoch lebhaftere Theil: 
nahme hervorrufen wird. E3 han— 
delt fih hier um ein ganz bejonderes 
Verbrechen, nämlih um einen Gift: 
mord. 


' Schon daß der Angeklagte, der ir | 
' Bojton feinen Wohnjig bat,. weit im | 


Weiten progefiirt wird, mug Aufjehen 
erregen. Und in der That hat jid 


Graves auch mit aller Mai dagegen | 
Er wußte wohl, day er im | 
Dften bedeutenyd mehr Ghancen hatte, | 


geitränbt. 


freigejprocen zu werden, als im We: 
ften, wo Juries noch nit jo jtarf „von 
des Gedanfens Bläfje angefrärfelt 


find“, wo eine Yuge Vertheidigung, | 


welche die jhwadhen Bunkte der Anklage 
bervorzuheben weis, mehr Ausjicht bat, 


bei den Gefchiworenen “a reasonable | 


doubt” ah der Schuld ihres Clienten 


tmaghzurufen, zumal bei einem Verbre: | 


hen, das nur aus einer Kette von In— 
dizien beftebt. 
foldhes handelte e3 fidh bier. 


Das Opfer des Giftnordes war eine | 1 
der Damen ih vor Yhr verneigten, 


vermögende und fränflihe Dame, die 


vermittidete Frau Xofephine Barnabo | 


geworden. Am 19. April 1891 erlag 
fte in ihrem Sechzigiten Lebensyahre den 


Folgen des Genitfjes einer in Whisfn | 
aufgelöſten Doſis arſenikſauren Kalis. 

Um dieſen Whisky dreht ſich die Ge-⸗ 
ſchichte des Prozeſſes, das geheimniß— 
volle anonyme Radet mit der verbäng: | 
nißvollen Flaſche ſoll nach der Anklage 
vom Angeklagten an Frau Barnaby 
abgeſandt ſein, während die Vertheidi-⸗ 


gung mit großem Scharfſinn den Ver— 


Verſonen als der That dringend ver— 
dächtig hinzuſtellen ſuchte. 


Daß ein Giftmord der Natur der 
Sache nach ſtets ein Mord erſten Gra- 
des ſein muß, d. h. daß er nicht nur 
abfichtlich, ſondern auch mit Ueber-⸗ 
ausgeführt 
Ein | 


Yegung und Borbedait 
wird, it ohne Weiteres Har. 
Gifimord ohne Ueberlegung iſt ein Un— 
ding. 


Vornherein der VWerdaht auf eine fäl- 


che Fährte zu lenfen — alle das find. 
darafteriftiiche- Merkmale des Giftmor- | 
des, welche oßre Weiteres auf Leber: | 


legung und Vorbedacht ſchließen laſſen. 

Außerordentlich Aug hatte Er fich im 
vorliegenden Falle ver ſteckt. Aus meh⸗ 
reren tauſend Meilen Entfernung — 
von Boſton bis Denver — aus der 
Verborgenheit der Anonymität, hatte er 
das tõdiliche Geſchoß geſandt Und doch 
wies die allgemeine Stimme ſofort auf 
ihn als den Mörder der unglüdlichen 
Fran. Bei einem geheimnißvollen Ver⸗ 
olches lag hier vor 
— kraut der geſunde Menſchen verland 


Frau Barnaby adreſſirt. 
April kehrte ſie von einer Reiſe im We— 
‚ fien mit Worrels Mutter zurüd. Erit 
ı jegt wurde das Palet geöffnet, und eine 


eriminalijtiiches | 
Drama ab, welches in mancher Bezies 
bang vom allerhödjten AIntereffe au | 


ei: | bon. 


doch während die fräftigere Frau Wor- 





Denn gerade um ein | urch 4 
| Wenn die Hohe Frau zwiſchen den 





fofort: Oui_ bene? 
Nupen davon ?“ In dieſer Richtung 
ſuchte man den Mörder, und fand — 


Docior Graves Seine Beſiehungen 


zu der Verſtorbenen waren eigenthuͤm⸗ 
licher Nalur. 


Frau Barnabyh, die vor 21 Jahren 


durch einen Schlagfluß nach der Geburt 
ihrer zweiten Tochter kränklich gewor—⸗ 
den und ſeitdem launiſch und mißtrauiſch 
geworden war, hatte im Jahre 1889 
den Doctor Graves in Providence zu 
fällig kennen gelernt und ſich in ſeine 
Behandlung begeben. Bald gelang es 
ihm, dadurch daß er eine bedeutende 
Beſſerung im Befinden ſeiner Vatientin 
zu Wege brachte, deren Vertrauen voll: 
ſtäudig zu gewinnen. Durch ſtlandalöſe 
Erzählungen über ihren Gatten, die er⸗ 
dichtet waren, ſäete er Mißtrtauen in ihr 
leichtgläubiges und zum Argwohn ge— 
reiztes Gemüth, und als nach dem Tode 
ihres Gatten es zur Regulirung der 
Erbichaft kam — beiläufig handelte es 
jih um ein Vermögen von 81,700,000 
—, wußte er und jein Freund, der An« 


Töchtern eınen Bergfeih zu ſtande zu 
bringen, demgemäß Frau Barbaby, 
weidge im Teitament mit S2500 Jah: 
resrente abgefunden mar, 
*150, 000 baar erbielt. 

Aus Dankbarkeit ſetzte Frau Bar— 
naby dem Doctor in ihrem Teſtamen: 
s50,000 aus. Dies Teſtament gab ſie 


Graves ſelbſt in Verwahrung, ernennte 
ihn ferner zu ihrem General-Bevoll—⸗ 
mächtigten und ließ alle ivre Geldange 
legenheiten fortan von ihm allein beſor⸗ 


gen. Doch ein Band der Freundichnft, 
welches Frau Barnaby bereits ſeit dem 


Jahre 1877 mit der Familie Worrell 
vertnüpite, konnte ielbit dieſe völlige 
Willen des 
Dr. Graves nicht zerſtören. Allerdings ı tarb, murben jejmer nerlegt hervorge⸗ 
hatte Dr. Graves ein ijebr erhebliches 
Antereije am Tode der Frau Warnabn, | 
obwohl frantiih und in vorgerüdtem | 
Hiter jtehend, fonnte jie den Doctor, der | 
auch bereit3 51 Jahre alt war, über: 
leben oder do ihren legten Willen bei | 
| vafe Str. 


intergrdnung unter dem 


ihrer betannten Launenhaftigkeit ſchnell 
ändern. 

Sie hatte jih neuerdings unter den 
Einjlug der Morreis begeben und 
allerdings bereit ıhr Tejtament geän- 
dert, in welchem fie des Doctors Ans 
theil auf 825,000 berabiegte und ihr 


übrige3 Wermögen unter die Morrels | 


und eine yamilie Bennett in den Adi: 
rondad3, wo jie im Somiter zu wohs 
nen pilegte, vertheilt. 


des eriten 


zu haben, daf; der Ben 
htheilige Xen» 


Tejtaments ihn gegen na 
derungen jchüge, 

Genug, am 27. März 1801 traf ein 
Badet aus Bofton in Denver in der 
Office des jungen Worrell zu Denver, 


lafies an Dr. Graves' $80,000 baar 
ausbezahlt hatten. Das Paket war an 
Erit am 9, 


Flaſche, anſcheinend mit Whisky gefüllt, 
tam zum Vorſchein, mit der Aufſchrift: 
„Neujahrsgeſchenk von Ihren Freunden 
im Walde“. Frau Barnaby rieth ſofort 
auf bie Bennetts. Nachdem die Flaſche 
durch verſchiedene Hände gegangen war, 
trank Frau Barnaby, als ſie ſich un— 
wohl fühlte, am 13. April von dem 
Whisky. Auch Frau Worrell trauk da— 
Beibe Frauen erkrankten ſchwer, 


rell ſich erholte, erlag Frau Barnaby 
dem Gifte. Denn, wie die chemiſche 
Analyje nahwies, enthielt der Whisky 


| eine jtarfe Löjung arjenikfauren Kalis, 


eines Stoffes, der in Apatheten nicht zu 
baben ıjt und nur von einem tüdhtigen 
Chemiker herzuſtellen iſt. Dr. Grades 
verrieth ſich durch ſein Benehmen bei 
der Beerdigung. Dem Detectiv Con— 
rad gegenüber gab er ein halbes Ge— 
ſtändniß ab, das er ſpäter widerrief. 


Brauuſchweig' ſches Byzantiner⸗ 


thum. 


Das „Braunſchweigiſche Volksblatt“ 
ſchildert die Beſuche des dortigen Re— 
genten und ſeiner Gemahlin bei einem 
Bazar des evang. Vereinshauſes mil 
folgenden Worten: 

„Mit größter Leutjeligfeit bewegte 
fich die Frau PBringeifin mitten in der 


Scaar der Beluder, kaufte wohl an je: | 


dem Stande reichlich ein und bezauberte 
Ale duch ihre Liedenswürdigfeit. 


Ständen bindurdging und die Reihen 


dann war's, wie wenn der Zephyr durch 
die Halme des Kornfeldes rauſcht — 
Am dritten Tage, Morgens 114 Uhr, 
kam plötzlich die Botſchaft, Se. König— 
liche Hoheit der Negent wird um 14 
Ubr fommen. Nun mußten eifigit tes 
lephoniih und mündlich die nit ge 
genwärtigen Mitglieder citirt, dann 
ichnell nah Haufe gejprungen werden, 
um in große Toilette zu ihlüpfen. Über 
zur rechten Stunde war alles in jhön: 
fier Ordnung, nicht eine Flechte ſaß 


dach don die ſem abzuwalzen und audere jfalich. höchſtens einige Comite cieifen 
waren vergeſſen (wir trugen natürlich 


die grün-weißen Farben unſerer aller⸗ 
gnädigſien Hexrin). Seine Königliche 
Hohdeit und Seine Hobe Gemablin fuh—⸗ 


ren mit Vieren und mit Spigreiter vor | 


und wunderten Sich, daß wir alle da 
wären. In fröblichſter Laune unter— 
hielt ſich det Regent mit den Verkäu— 
ferinnen, manches a flog bin 


Die Yereitung des Giftes, die | Und wieder, und mit banfbarem Herzen 
beimfiche Beißringung, das Beitrsben, ' geleiteten wir die Hohen Hertiaiten 
die Entdedurtg zu veteitelm, gleich von dur Wagen — — 


Mein Herze gebt in Sprüngen 
Und faiın nit fraurig jein!“ 
Kann fih das Untertfanengemüth 
noch ;u höheren Seijtungen empor 
ſchwingen? 


Leſet die Seuniags⸗Bellage der, Abendvoſ“. 


*Geſtern empfing das hieſige Schatz⸗ 
amt um 85000 neu geprägte 50⸗, 25⸗ 
und 10 Cents Stücke, nach welchen von 
Seite der Banken große Nadfrage 
berrfähte. Innerhalb der nähften Tage 
follen um 810,000 weitere neue Münzen 


bier einlangen. 


„Wer "hat den | 


ſchließlich 
Urfache dieſer erſchreckenden Grfgeinun: 
gen zu fehen, da bot fi ihnen ein fürchte | 
| bares Bild der Zeritörung: 


| ichen. 


te t. Davon wußte | 
Graves nichts; er fKeint ji jogar in | 
dem merfwürdigen Frerthum befunden | 








; Heinen Zimmer 
ı Kelly, oder vielmeht ihre jteifgefro- 
| rene Leiche, ihn mit offenen, verglajten 
| Augen anitarrend. 





Schreckliche Kelle: Erpiofiok, 


Dier Arbeiter getödtet, zwei fhwer 
verlegt; 


Das Wätten-Öhtinger:-Gebätide der San: 
. plaß. 


Gejtern Abend gegen 5 Ühr ereignete | 
! fi) in dem unter dem Naitieii „Warten: 
| Springer-Gebäude“ bekannten Häufer: | 
blod, No. 195—205 ©. Canal Str., | 
| ein jchredliches Unglüd, weldes bisher 
| den Verlujt von vier Menichenleben zur | 
Folge hatte und waährſcheinlich noch 
einem Arbeiter, dei fchwer verlegt im 3 
milie vermochte ihn indeß bisher ſtets 
je an —* ſeines verbrecherifchen 


Jahres | 


Spitale liegt, das Yeden kojten wird. 
Das genannte Gebäude wurde erjt 
vor drei Jahren errichtet. 
Äront don 145 Juß und tft üt der 
Mitte durch eine ftarke Yetermauer in 
zmei gleiche Theile getheilt. 


| den Theile werden von einem gemein: 
' ichaftlichen, in einem Kellerlocale unter: 


gebraten Mafhinen-Syftem mit dem 


| für Heiz: und andere Zwecke nöthigen 
| Danıpfe — 

ie a; Dampfkeſſel ſind dort aufgeſtellt. 
walt Ballou zwiſchen der Wittwe Bar⸗ pfteſ 

naby und ihren beiden großjährigen 


verſehen. Neunzehn ſtarke 


Heſtern, um die bezeichnete Stunde, 


erſchütterte ein fürchtbares Krachen das 
Gebäude, klirrend fielen die Fenſter in 
Trümmer, ziſchend und brauſend ſtiegen 
dichte Dampfwolken aus dem Keller und 

Kindes nunmehr auch aufgegeben. 


als Bedienſtete dahin eilten, um nach der 


— 


Dampfteſſel war explodirt, vier wei— 


riſſen und demolirt, und v 
den ſechs Arbeitern, welche um dieſel— 
den beſchäftigt waren, war nichts zu 


Später fand man drei derſelben todt 
unter den Trümmern, die drei übrigen, 
wovon einer wenige Stunden ſpäter 


zogen. 

Todt ſind: 

Edward Bufh, farbig, 30 Jahre 
alt, unverheirathet. 

Arthur Hall, fatbig, 25 Jahre alt, 
verheirathelet, wohnhaft No. 181 W. 


Patrick Rogers, unverheirathet, 40 


Jahre alt, No. 66 W. Jackſon Str. 
wohnhaft. 


John Lee, farbig, 25 Jahre alt, 


verheirathet, wohnhaft No. 93 N. Lin— 


coln Sir. 
Der Yebtgenannte wurde noch lebend 


' auigeiunden, ftarb aber um 48 Uhr im 


Gounty:ojpital, wohin man ihn ge: 
Ichafft hatte. 

Die Derlegten find: 

Henry Oswald, ein Deutjcher, 50 
Jahre alt, mit feiner Frau und fünf 


| Kindern im Haufe No. 355 Yifth Ave. 


wohnhaft, und 

John Saggins, 25 Nahre alt, ver: 
heirathet, wohnhaft No. 83 N. Lincoln 
Str. 

DOsmald hat dur den ausjtrömenden 
heigen Dampf fo jhwere Brandiwunden 
an Kepf und Bruft erlitten, daß die 
Aerzte an jeinem Auflommen zweifeln. 

Als der Haupt: Mafhinift Charles 
Schröder unmittelbar nad der Slata- 
jttophe den Kefjelraum beitat, war bie: 
jer mit Schutt und Trümmern bededt, 


und, da das Holzwert in dem Naume | 
Feuer gefartgen hatte, mußte vor Allen | 
©o: | 
dann wurde nad) den Arbeitern gejucht, | 


ein zeuerdläarm gegeben werden. 


welche durch die Gewalt der Erplofion 
nit Vehemenz gegen die Wände ge- 
Ichleudert worden waren. 

Die rajch herbeigeeilte Yeuerwehr ver- 
mochte die audgebrodhenen Flammen 


ihon binnen Furzer Zeit zu dämpfen | 


und dann wurden die unter Schutt und 


Trümmern vergrabenen Verunglüdten | 


gefunden und hinausgejchafft: 

Der am Gebäude und an den Kejjeln 
angerichtete Schaden beläuft jih nad 
oberftächlider Schätung auf $10,000 
bis 815,000, doch jolf derfelbe vollfom: 
men gebedt fein. 

Meber die Urfachen der Erplojion cir- 
culiren vorläufig nur gänzlich uncon: 
trollirbare Gerüchte, 


Keflel und den Mafchinenraum erft vor 
gang Furzer Zeit von Fachleuten habe 
unterjuchen Tafjen, welche Alles hier in 
beiter Ordnung befindlich erklärten, und 
während der Haupt:Mafhinift Schrö- 
der, der noch einige Minuten vor ber 
Erplofion im Kefjelraume gemefen war, 
behauptet, aud) er habe nirgends Grund 
zu Ausftellungen gefunden, wird von 
anderer Seite als Grund für die Erplo: 
fion angegeben, daß der zuerji erplodirte 
Kefjel viel zu wenig Wafjer enthalten 
babe; andere behaupten, daß die Kefiel 
jelbjt nit in gutem Stande gemejen 
waren. 

Jedenfalls ijt eine genaue lnterjus 
chung der Sache abzuwarten, ehe irgend: 
welche pofitive Ertllärung für das ents 
jegliche Unglüd gegeben werden .tann. 


Ein Ihauerliher Fund. 


Am Abend vor Weihnachten ver: 
ihwand plößlid die No. 67 Bentral 
Court wohnende, unverheirathete Anna 
Kelly und alle von den Nachbarn ange: 
jtellte Erhebungen nah ihrem Aufent: 
halt blieben erfolglos. Auch die Polis 


| zei war nicht im Stande, die Vermißte 


zu entdeden und die Angelegenheit war 
nahezu in’S VBergefien gerathen, als bie 
Nahbarn geftern auf eine gräufige Art 
wieder daran erinnert ivurden. 

Der Wirth des erwähnten KHaufes 
nämlich, welcher bereit am Tage nad 
dem Berfhwinden Annas die Wohnung 
nach ihr durchfucht hatte, betrat gejtern 


| ein kieined Hinterzimmer, in welddem er 
| damals nicht gewejen war. 


Bei dem 
Anblid, welcher ihm Hier wurde, jtränb: 
ten fich feine Haare vor Entjegen und 
f&hleunigit trat er ben Rüdzug an. In 
einem Stuble, welder mitten in bem 
ſtand, ſaß Annau 


Der Wirth eilte zitternd in's Freie 
und ſchlug Lärm. Nachbarn ſtrömten 
herbei und brachten die Leiche, welche die 
Aehnlichkeit mit Anna Kelly kaum 
noch erkennen ließ, in die naͤchſte Lei⸗ 
henhafle brachten. Hier fand im Laufe 
des Nachmittags die CToroners⸗ Unterfu⸗ 
gung ftatt, möbel feftgeftellt wurde, daß 

ana Kelly einem Herzihlag erläg. 


&3 hat eine | 


Dieie bei- | J 

| Sala abgefaßt und deswenen dem Nic. 
ter Anthony zur gen dein Nic): 
| führt. 


Einer der | 


tere waren aus der Ummauerung ges | 
von | 





Während Herr | 
MWarren-Springer verfihert, daß er die | 





— — ————— —— — 


re * 
892. 


Unvesdeffetticher Taugenichts. 
Der Krug geht ſo lange zum Brun— 
nen, bis er bricht. 


Heiiann Anger, der 19jähtige Sohn 
des Erfenators uger, wurde geftern 


von Richter Anthony zu einer jechsjäh: 
| tigen — —5 iä | zwungen worden jein, am zwei frühere 
Der jugendlihe Taugenichts jteht be: 

ug 9 genidtd iteh | jprechens 8400, refpective $1500, zu bes 


reits jeit Jahren mit den Bündes-Ge- 
Ießen auf dein Kriegsfußge und gerieth 


ı verfchiedene Male wegen verübter Dieb: 


ſtãhle und ſogar den Criminalbehörden 
in die Hände, der Einfluß ſeiner Fa— 


Treibens zu chützen. 

Gegen Ende des vorigen 
wurde der Taugenichts wieder bei einem 
Einbrüche in die Wohnung des Panel 


Aburtheilung vorge⸗ 


Der Gerichtshof zog bei Bemeſſung 


des Strafmaßes beſonders den Umſtan 


in Erwägung, daß Ruger die ihm viel— 
fach bewieſene Milde in ſchamloſeſter 
Weiſe mißbraucht habe und dezhalb die 
ganze Schwere des Geſetzes fühlen 
müſſe. Die Eltern des Nichtsnutzes 
haben die Hoffnung auf Beſſerung ihres 


= ie 


Srieftaften. 


SDie Reqhiteafragen beantwortet Zend 8 
Shriftenfen, Rehiöauwalt, ’ 

163 Raudoiph Sir. 
„Thes. Sch. Allles hat jetite Grenzen, 
ſuchen Sie ſich Ihre geſchäftlichen Informa— 
tionen gefälligſt ſelber; wir haben genug 


ee ee ebdeit zu verrichten und Halten auch 


Eur 
illı 


el aufburichen auf Lager, Wenn Sie 
Arbeitet juchen, find dafiir die Anzeigejpalten 
da. 

N; Kin op: er 

„shr 2. 8 Fürſt Vismard beiikt al- 
lerdings den Titel „Herzog von Lauenburg“, 
bedient ſich deſſelben aber nicht. Der Titei 
iſt ihm vom Kaiſer eigentlich geradezu aufge— 
drungen worden und direkt ablehnen ging 
nicht wohl an. 
139. Regnit. 


Von mehreren unſerer 


Leſer geht uns die freundliche Mittheilung ——— 
-i SonDdoi ir 


zit, da das Regiment No. 139 doch eriitirt. 
Die Bataillone dejjelben garnifoniren tır Dö: 
bein, bezw. Yeisitig (Sadien). 

Leſer. Ob Peter W. F. im Adreßbuch 
ſteht, wollen Sie wiſſen? 
doch ſelber hinein! Ihre übrigen Fragen 


ſind wir bereit zu beantworten, ſobald Sie 
ı 1129 Brandt rl Kitty 
| 1130 Breigenier Mathias 


uns Namen und Adrejfe angeben. 

©: 9 Die unter Theo. Sch. vorftehend 
ertheilte Antwort it auch auf Ihren Fall zu: 
treffend. Nm lebrigen lajjen Sie von einen 
Abjtract-Anivalt nachiehen. 

Shum, Belder Place. 
befanitt. 
Karl Br. Im Ghicagoer Brigade: 
Hauptquartier der Milizen, Zimmer 510 
Tullman:Gebäude, an Südweſt-Ecke 
Michigan Ave. und Adams Str., werden Sie 
das erfahren Fönnen, 

Solvoufeceper. Auf die frage haben 
Sie wohl jelber feine Antwort erwartet? 

ng. %., Wenden Sie jih an einen der 
zahlreichen hiefigen deutjchen Iheater:Diref- 
toren. 

28, fe, H. Str. 45. Sprechen Sie mit 
Shrem Sohn bei Bryant & Stratton, Ede 
Waihington Str. und-Wabajh Ave,, vor. 


St und nicht 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
eingereicht: Nettie Di. gegen Hivam G. Sne— 
befer, wegen Verlaffens; Carrie gegen Emil 
U. Olfon, wegen Granfamfeit; Bauline F 
©. gegen Charles Winters, weanen Graufam- 
feitz Annie gegen Frank MeMillen, wegen 
Irunfjuht; Philipp gegen Henrietta Vo— 
posfy, wegen Berlajjend; Cmma gegen 
Charles Y. Griebenow, wegen Graujamfeit 
und Trunkſucht. 


Seiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


—— Bund, Laura Larſen. 
Jaeob Meyer, Katharine Wilſins. 
Nicolaus Adler, Minnie Stahl. 
Judrich Suda, Betty Franz. 

Frank Schmidt, Hulda Zoch. 
Frank Kirchwein, Annä Karer. 
Wilhelm Robach, W. Schaumburg. 
Michel Siegel, Ida Berman. 
Nicholas Dammaſt, Eliſa Eilander. 
John Bauſer, Kittie Thrailkill. 
CHward Comer, Antta Dudenhaner, 
Emil Melger, Jojephine Jacobjon. 
Nicholas Nifjen, Sadie Campbell. 


Todesfälle, 


Im Nahditebenden veröffentlichen toir bie Lifte ber 
Dentihen, Über deren Tod dem Seſun dheits amie zwi⸗ 
(den gejtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


HA. Meyer, 657 Belniont Ave. 
Syloin Hambrogf, 39 Day Str, IM. 
Sojer Keig, 348 Flournoy Str.) 55 2%. 
E. 3. Bedwirth, 605 School Sir. 
Gottlob Hof, 45 Elybourin Ave, 48%. 
Rohr Eythiens, 152 Sheffield Ave., 5 
W. Tauneberger, 718 N. Hoyne Ave, 
A. Köhler, 4803 Ajhland Ave., 832. 
Agnes Ludwig, 406 N. State Str., 68 3. 
Karoline Schütt, 144. Hoynte Ave., 81 9. 


Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Beſſie Pierce, Zſtöck. Flats, 45 Beſt Ave., 
84,600; C. C. Leinthicum, zwei Wohnhäuſer, 
2420 Commercial Str., 82,400, O. Me— 
Narey, Cottage, v0 Janſen Str. 
Charles Averill, 2jtöd. Flats, 3621 Cali— 
fornia Ade., 82,000; George !yman, Sftöd. 
Flats, 768 Dana Ave.,84,000 ; H. Bartlett3, 
Gottage, 839 Homan Ave., $1,600; Louis 
Stegmiller, 3jiöd. Yfats, 24. PL, 86,000, 


F 
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Dte „„Abendpoft‘ Hates nie nöthig ww. 
ihre Girculation hinaufzulügen. Gie ift ite 
erbötig; alle ipre Angaben zu beweifen. 


Marktbdericht. 
Chicago, 8. Jan. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81. 00 per Brl. 
Rothe Beeten 75c—$1.00 per Brl. 
Hadıeshen 20—30c per Dp>. 
Salat $4—6 per Bil. 
Rartofieln 8O—38e per Bu. 
Zwiebein 60c—-70r per Bu. _ _ 
KRohi 84.00— 86.00 per 100 Stüd, 
Butter. 
Beite Rahmbutter 28:29 per Bid. ; ges 
ringere Sörte variirend von 18-—%5t., 
Butterine 15—20c per Pfd. 


äie. 
Bol-Rahım-Cheddar 11—114c per Pfb. 
Wild 


Brairie Chidens 85.25-85.50 per Dpb. 
Mallard Enten 83.00-88.25 per Dpd. 
Kleine Enten 81.25—$1,50, 
Schnepten $1.50. < 
gebendes Geflügel. 

Hühner Se per Pd. 
Truthähner 9. 
Enten 8e—10e 
Gänje sche 
s et. Sp 

ifehe Gier 22-23 per DD. 
Br Krüdte . 
Aepiel 81.50-92.50 per Brl, s 
Meifina Eitronen 84.00-84.50 per Kite. 
Cal. Apfelinen 82.50-88.00 per Kifte. 


Hafer. 
No. 2, 3IR—83E ; No. 8, Mic—Hl4t: 
eu. 


No. 1, Timothy FII—$14 
No. 2, 812.00—812.50. 


| 1091 Bach &gan 

ı WI2 Badobner Viorig 

ı 1093 Badura Anton 

ı 1094 Balmert Jofeph A 

| 1095 VBartinsfy Dorothea 


' 1109 Bellr Jacob 
| 1101 Behrens Adolf 


ı 1108 zeit John 


ii Schaueit Sie | 112 
i! Schaueu Sie | 1127 Bor Wincenth 





| 1135 Bujchfe Dtarie 
1136 Byste M A 


ı 1138 Gerveny Zojef 


| 1141 Eretinsfi Jofef 
von | 1142 Einig Rafael 


| 1149 Graig 


| 1155 Damrath Johann 


| 1167 Dzierny Auguft 
| 1168 &ugver Guftav 








81,500; | 


| 1366 Ron Zelih 


| 1276 Kraitefgt Janacz 


ı 1278 Krafel Aboif 
| 1279 franfe Carl 


ı 1283 Rteme 


Zu ‚tur gehalten. 
Aus mwunderliden Gründen begehrt 


| Scan Helena F. Spalding Scheidung S 
| von ihrem Gatten Leonhard. 
‚ tmidrer Klage behaunter, fol ihr Ge: 


Wie fie 
mabl kurz nach der werheirathiung ge: 
„Hlammen“ wegen gebrochenen Chevers 


zahlen. Um diefe Auslage Hereinzu- 
bringen, fol Leonhard jeine Gattin an— 
geblich jo kurz gehalten haben, daß dieje 
den dringenden Wunjd bat, fih nad 
einem anderen Heim umzujehen. 


Da die ‚„„‚Abendpojt‘‘ Teiner Hlafie der Ba ) 
völterung Ihmeidhelt, jo wird He in allem E. 
SKreifen gern geleien. 


— —— 


Wöcheutliche Brieflifte. 


Nachſſtehend veröffentlichen wir die Lifte der auf dem Bofte 
anıferıgelaujenen Brieje. Alle in dreier Zijte angezeigten 
Briefe, weiche, nicht innerhaid ps Woden; Dom untere 
ttehenden Datum am gerechnet, abgeholt find, Iverden 
nad der „Dead letter oilice* in Wafgington geiandt. 
Eyica go, den 9. Jan. 1891. 

1295 Yanda Jan 

1295 Lang Emil 

1297 Zangbehn Wikh 

1298 Lanfova Kejdy 

1299 Yange Frau Klemens 


tine 

1300 Larfowsti J 

ern Yauer J 
j 302 Zaurencif Jo 
is Panline Wile1303 Lerog bee - 
heimine Johanna 1304 Xeder Herr Dabis 
1305 Leder Gottlieb (2) 
1305 Neftofsty Jos 

13U7 Zercor Sodann 
18 xenz Adolf 

309 Ni 
1096 Barton D 1310 Selder Ihe en 
1097 Baneriein Yultuz 1311 Zevin J (2) 

1098 Baumgart) Heinrich 1312 Lewandowatt Staub 

: 1 


Wırheim aw 

1099 Bavas Tomasz 1313 Lewitas Albert 
1314 Liepmann Dieyer 

1315 Xıefer Henry 
1318 ua Peter 
1317 Yu Samıet 
1318 Dradura Karolina 
1319 Mancuf Franciszet 
1320 Marivedel Auguft 
1321 Martewicza Bernardy 
1322 Marquard Tel Aug. 

2) 


(=) 
1323 Marti Arnold 
1324 Dtartend A 
1325 Matows ki Teoſil 
1326 Mathies Aug 
1327 Maurer Kathi 
1828 Mabecki Jozef J 
1329 Medinger Frau Met 7% 
1330 Dieißner Friedr. Hess ® 
mann 
1331 Meihin Earl 
1332 Dielfe Anton 
1333 Meyer 9 J 
1122 Sordick \jerko 1334 Diichale3 Andreas 
1123 Bojot (Witte) res1335 Mierzytomsti Franuk 
a, „Derife 1335 Diienow Wilhelm 
1124 Boicyet Barte 1337 Dittus Michal 
1125 Bophart Charles 1338 Miller Herman 
Boitger Wilhelm 1339 Müller Herr 
1 R 1340 Monta rl Martha 
1125 Bramorsfi Francid- 1341 Morig John 
zet (8) 1342 Müller Auguft 
1343 Naleroa Pawet (2) 
1344 Need Baptift 
1345 Nelfon Alter. Morig 
1346 Neufner Anton 
1347 Neumann Berthold 
1343 Neumann Frau 9 
2. zu J 
350 Newbur barles 
1157 Eharled Frau Amaliel351 Nickels | 2.08 
1352 Riem iec Wojciech 
1353 Nitſche Karoline 
1354 Noſſermann Herr 
1355 Obermaier Helene 
1356 Obermaier Jacob 
1357 Olion Frl. Chriftime 
1358 Olgzewsti Anton 
1359 Orjcel Georg 
1360 DOjfendorf Anton 
1361 Oiysfo Maryanna 
1143 Eourad 9 1362 Otto Elemeusg 
Hohn 1363 Paeicdel Heinrich 
1150 Euprewäfi Alexanderi364 Pack Henrich 
1151 Euryta Jan 1355 Patubtat Frau Jads 
1152 Gzerfawsfajti Sogana wigi 
1153 Dabiy Wilhelm 1565 Pauljen AU W 
1154 Dallmann Auguft 1357 Pavle Milakovn 
1368 Pozdat Marein 
1369 Petrik Joſef 
1370 Pietih Ewald 
1371 Piſinger Louis 
1372 Pjahl Fri Helene (2) 
1373 Blattner Geo 
1161 Dlouby Frantifet 1374 Bonedal Fri Rofe 
1152 Dokuttl Gohann 1375 Quod A 
1163 Dolarinsfi Antonyna1376 Radtfe Michael 
1164 Dolowati John 1377 Raude Frau Augufte 
1165 Dupee H € 1378 Heißner Ambros 
1166 Dur Frau A 1379 Reitter @eor 
1380 Richter Bernhard 
1381 Rimer Aprabam 
1382 Roefide Hermann 
1383 Rogansfi Jozef 
1384 Rogge Fred 
1385 Ronner gnaß 
e 1386 Rofinger ad Fany 
1174 Ferver Alexander 1387 Roß Mathilda 
11s Fercez Berihi 1388 Rotter Alois 
1176 ;Ferber Frau Therefin1389 Rozinzki Johan 
1177 Feltel Jofeph 1390 Rozmnsz Yanaz 
1178 Yiicher Wilhelm 1391 Rubenitein S 
1179 ;slifowatr Antonina 1392 Runosti Wladiften 
1180 Francistovie Jurai 138 Rufiom 3 
1181 Franzki Fr Elife 139 RuszizynstiNapoleon 
1182 Syriend Dr. 
1183 (sriedländer Robert 1395 Ryszka Jofeph 
1184 sgreymuth Sr Maria1396 Salaury Jacob 
1185 $furjanica Date 1397 Sander John 
1186 Futting 1398 Satt ð 
1187 Gausman P 1399 Schachut J 
1188 Geißler Fri Julie 1400 Schad Mar 
1189 Giertowaty Woyciech 1401 Schad FrlPauline 
1190 Slandniowa Ewa 1402 Schafer M 
1191 Glogowäfi Staniftaw1403 Schalf Hermann 
1192 ®oeiluer Charles 1404 Shaul R 
1193 Goldberg Mar 1405 ScheunemannHerman 
1194 Gooder Julius 1408 Soiff Herr 
1195 Goßran Kobert 1407 Schilling W 
1196 Gofebiegti Antoni 1408 Schimanski Benedykt 
110 Granz Gexhardt 1409 Schio M 
1198 Grochonsti Simon 1410 Schlihenmaier Frl M 
1799 Grob Vinceus 1411 Scaelpte Frau &us 
1200 Groszinsti Wilhelm phrenscia 
1201 Gruber Xeon 1412 Schilling Rev Earl 
1413 Schmid M 


1202 Grunbalt Jgnag i 

1203 Graub Vrigael 1414 Schmid Dtathiad 

1204 Gutimenn Fr 1415 Schmid Franz 

1205 Hab Anna Gatarınaldld Symuhl Hermann (2) 
1205 gamerliu Frl Paulinel417 Scholner Frl Fannie 
1207 Hauny irrl Amalte 1418 Schroder Guſtab 

1208 Hein Gottfried 1419 Sig Frau Martha 
1209 geindt Maria 1420 Shuhdod Albert 

1210 Heymann Frl Mary 1421 Schuler Yohn 

1211 Helphand Sophia 1422 Schulit Auguft I 

1212 Hempel Ridard 1423 Schurrer Johann As 


1213 Hengin Charles dreas 
1214 Bautpiel Ernft 1424 Sähniter ofef 

1215 Heifen Hermann 1425 Schulg Albert 

1216 Bernagels Auguft 1425 Shulg Frl Emilie 
1217 x. elle Hermann 1427 Setfried Saml John 
1218 Hiarc Dlinnie 1428 Seipp Frl 

1219 Hildebrand Wm 1429 Sepid 

1229 Hillmann FriN 1430 Yibrava Adolf 
1221 Yatman da 1431 Sigan Dlar_ 

1222 Hoffmann Nichard 1432 Silberberg Henry 
1223 Hohe F W 1433 Silbermann Herr 
1224 Hohmann Karl : 22 Silha Sup 

225 Holdermann Fr Simont 

, v 5 1436 Sitter Jalob 
1437 Sniti Herr 


1438 Sobolewatt Wojcieii ' 
1439 Sohn Araham 

1440 Sorya Mal 

1441 Spedt Louis 

1442 Speltor F 


1081 Udalbertus Hr 
1032 Ahrens Henry 
183 Ylldreyt Charles 
1084 Wlerander A wienr 
> Amann Kobt 

085 Umbrog Fran 
1087 Arnotd Frau & u 
1083 Auerbach I 

1089 Auerbad J 

109) Baals 


1102 Bendfeldt B 
1103 Berger Albert 
1144 Berger Martan 
11u5 Sernfteiu 3 

1106 Berthold Tum (2) 
1107 Bertram 6 


1109 Beutel rl Minnie 
1110 Bict haus Ernſt 
1111 Binzowsti Johan 
1112 Bittner Joſef Carl 
1113 Black J 

1144 Black T 

1115 Kant Gottlieb 
1116 Blog Jojlel 

1117 Biofe Auguit 

1115 Yıazet Frank 
1119 Bod John 

1120 Bolladter Karl 


1131 Eroocde Edmond 
1132 Broz Franz 
1133 Bruimberg X 
1134 Burton A 


1139 Chmilewsti Jacob 
1140 Ehobor Jan 


1143 Glanjen Peter 
1144 Glove3 Henry 
1145 Eohen & 

1146 Cohn J 

1147 Cohan V 


1156 Dantowski Richard 
1157 Delio Hermann (2) 
1158 Deman Hr 

1159 Diman Mar 

1169 Dirgl Marie 


1169 Eifermann Audreas 
1170 EHEN 

1171 Fall Theodor 

1172 Farnig Frank 

1173 Feige 


An nie 
1226 Hoynawsfi Walenty 
1227 Hoffmann franz 
1228 Hoher & Wie 9 
1229 Hub Geo 
1230 HYırdan Adolf 
1231 Yuhold Frl Sofia 4 
1232 Qujler Antoine 1443 Sprint Jacob 
1233 Jabıonsti Felix 1444 Starinsfi Tomadz 
1334 Jadym Jatob 1445 Steding 5 
1235 Jantaf Jan 1446 Steinberg W 
1236 Janf Leopold 1447 Sternal Rarciu 
1297 Jonas ;yri Karolin 1449 Stiegeler Max 
1238 Jegleit Irl Threſi 1449 Stoll Wilhelm 

1450 Stolting Dellef 

1451 Store Jan 
1452 Strahl Ludwig 
1453 Strebe Alois 
1454 Stroblove 4 
1455 Stzaltowäfi John 
1456 Sunder John 
1457 Swierfomsfi Aleranb 
1458 Symapt Staniftamw 
1459 Syref Wincenty 
1460 Szalındka Agnes 
1250 Kayin M 1461 Szetint Andr3 
1351 Kanzları Bernardbe 1462 Szymanowätı Yozet 
1252 Kazit Magdalena 1463 Talarsti Jojeph 
1253 Kierwicz Jofef Mariaßz1484 Felehary A 
1254 liferle yrl Maria 1485 Thibern John 
1255 Kifiel Walenty 1466 Thormann Johanna 
1256 Klaryıdi Peter 1467 Ziicher frau Freda 
1257 Klein 3 1488 Fodlz Helmut 
1258 lemptner Dir 1469 Zrantın Jatob 
1259 Anopinsti Miharl 1470 Trebien Karl 
1260 a Johann 1471 Zugolte Julius 


1239 ;yenfen 

1240 Junge Wilhelm 
1241 Zuricet Stefan 
1242 KRabran Sem 
1243 Kabhan M 

1244 Rajel Jacob 
1245 Raifus Jul 
1245 Rapları 9 

1247 Kaſpszyt Wojciech 
1248 Katz Fritz 

1249 Ka 9 


1251 Rob Edward 1472 Iypelmad M 

1473 Arnaf Rofinger Abolf 

1474 Ban der Hal Ph 

1475 Biegend Wilhelm 

1476 Binnarstı Peter 

1477 Vogt Erneit 

478 Bolquardien Nacob 

25 a u a . 
on loffnein Gi 

1270 Korn Albert satoft 


ſtad 
* 
272 adyfta er; 
1273 Koitremäti Dionfieur —— 
1274 Kotel Anton 
1275 Kracman Mofis 


1252 Rod Geo 2 
1263 Rohler Frig 
1264 Kohn Heinrich 
1265 Komvent Jan 


1267 Ronjecfa Staniftan 
1268 Stopte Fr 
1269 Kopisde € 


1486 Warcewicu Razi 
Maerz; 

1487 Weber 

1488 Weil Jabes 

1489 Wellter Jean 

14% Withban Guftab 

1491 Wilhelm Nikolaus (2) 

1492 Willer M 

1493 Wiiten Joban 

14% Wojivir Jendraei 

148 34 R 


1277 Kramer AMudel 


1280 Kraufe Wilhelm 

1281 Rrauze Rroniftama 

1282 Kreig Peter 

1284 Are ne 
2 nn lipin 

128 Krieter John 

18 Erouba Auton 
1237 Kruger Nibert 1496 WoR Panl 

1233 zak Joſef 1497 Zadaday John 

1289 Anbhn Frl Martfa 1498 Jamwadi fyra 

12% Rungendorf W 1499 Jana farel 

1291 Ruromäly gel Rofalie1500 Yan 

1292 Kürjcpner no @) _ 1501 yne Ratarıyma 
1993 Kramepnäfi Yrancis-1502 Rarl 

@ 1508 Podoregpt Zarat 

1294 Sajreng 6 
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Verſchoben. 
Bor der GSilberfrage haben die ge- 


wiegtejten Bolitiker beider Parteien eine 
Heidenangit. ES melden fi immer 


mehr Demofraten, die zwar früher, —. 


als nämlich die Partei nichts zu ver: 
antworten hatte, — für freiprägung 
geitimmt haben, jet aber nihts mehr 
von ihr wiljen wollen. Auf der ande: 
ren Seite fcheint es den republifanifchen 
Führern nicht ganz räthlich, eine demo 
fratiiche Freiprägungsbill von einem res 
publifanifhen Präfidenten vetiren zu 
Iajjen. Denn wozu hat man jehs neue 
Zumpenftaaten gejhaffen, wenn man 
{Yon bei der erjten Wahl ihre Electoren- 
ftimmen nebft denen von, Colorado, 
Dregon, Nevada und California we: 
gen des Gilbers auf'8 Spiel jeßen 
will? Und find ferner nicht Die 
ehemals vrepublifaniihen Banner: 
ftaaten Jowa, Minnejota, Nebraska, 
und Kanjas in Saden des Schwindel: 
bollars gerade jo verrüdt, wie die ficher- 
ften demofratifhen Baummollitaaten? 
Die demofratijchen Politiker befürchten 
ben Berluft von New York und New 
England, wenn fie für Münzverjchlecd: 
terung jtimmen, dje Republikaner haben 
ben Abfall des ganzen Nordmweitens und 
ber Bacifichtaaten zu gemwärtigen, falls 
fie ih zu Vertheidigern eines ehrlichen 
Geldes aufwerfen. Und da fich die bei- 
ben Parteien jonft fo ziemlich Die Waage 
halten, fo will e3 feine von beiden mwa- 
gen, gerade in einer Präjidentenwahl 
zum eriten Male mit einem „Sijue“ von 
gänzlid unbekannter Wirkung und 
Kraft hervorzutreten. Wenn man um 
100,000 Aemtet. würfelt, will man 
wenigjtend die Würfel fennen, mit 
benen man jpielt. 

Daher tritt feit einigen Tagen mit 
wachſender Bejtimmtheit die Runde auf, 
daß die Führer beider Parteien fich da- 
hin einigen werden, die Löfung der Gil: 
berfrage auf eine möglichft lange Banf 
zu ſchieben. Zu dieſem Zwecke ſoll das 
demokratiſche Haus einem Vorſchlage 
zuſtimmen, daß ſämmtliche Völker der 
Erde eingeladen werden, einen Münz— 
congreß zu beſchitken, der gelegentlich 
der Weltausſtellung in Chicago abge— 
halten werden könnte, — alſo erſt nach 
der nächſten Präſidentenwahl. Der re— 
publikaniſche Senat ſoll dieſem Be— 
ſchluſſe ſofort beitreten und der Präſi— 
dent ſich beeilen, die Einladungen aus— 
zuſchicken. Bekämpft wird der Plan 
bis jetzt nur von den Abgeordneten und 
Senatoren aus den eigentlichen Silber— 
ſtaaten, welche die Intereſſen der Gru— 
benbeſitzer vertreten. Diejenigen Frei— 
prägungs-Leute hingegen, die nur aus 
„politiſchen“ Rückſichten dem Schwin⸗ 
deldollar das Wort reden, ergreifen mit 
Freuden die Gelegenheit, jih um die 
immerhin gefährliche Gefhichte mit Ans 
ftand und Patriotismus herumzudrüden. 

Es iſt ſehr unwahrſcheinlich, daß die 
großen europäiſchen Handelsvölker noch 
einmal Rollen in einer Münzconferenz⸗ 
Poſſe werden übernehmen wollen, und 
noch viel unwahrſcheinlicher iſt es, daß 
durch einen Conferenzbeſkbluß dem Sil— 
ber ein höherer Werth verliehen werden 
kann, als es thatſächlich beſitzt. Alle 
Regierungen der Erde zuſammen ſind 
nicht im Stande, ein dauerndes Werth— 
verhältniß zwiſchen zwei Metallen feſt— 
zuſetzen, die in beſtändig ſchwankenden 
Mengen gewonnen werden. Wenn wirk— 
lich im Jahre 1893 in Chicago verfügt 
werden würde, daß fortan 16 Unzen 
Silber gleich 1 Unze Gold ſein ſollen, 
ſo wäre das ein Schlag in's Waſſer. 
Denn in den nächſten Monaten würde 
vermuthlich doppelt ſo viel Silber ge— 
fördert werden, wie je zuvor, die Märkte 
würden mit Silber überfüllt werden, 


und der Preis des Silbers würde wieder 


derartig fallen, dag man 22 Unzen Sil- 
ber haben müßte, um 1 Unze Gold zu 
Laufen. 

Andefien handelt e8 fi vorläufig 
nur darum, die Ber. Staaten von 
Amerika einem Unheil von unermeßlicher 
Tragweite zu entreißen. Ob fid die 
fogenannte Silberfrage durch eine inter- 
nationale Verjammlung löjen läßt, mag 
wenigjtens noch zweifelhaft fein, aber 
ganz unzweifelhaft ift es, daß die Ver. 
Staaten fi financiell zu Grunde rid: 
ten würden, wenn fie allein alles ihnen 
angebotene Silber ausprägten und 
zum vollen Nennwertbe in Umlauf 
brädten. &o großartig der Credit der 
Republik ift, fo reicht er doch nicht aus, 
um taujenden von Millionen Dollars, 
bie 72 Cents das Stüd wert find, einen 
Werth von je 100 Cents zu verleihen. 
Zu diefer Einfiht muß das amerika: 


nijche Bolt nad und nad kommen. Mit | 


Treuden ift deshalb jeder Vorjhlag zu 
begrüßen, der darauf abzielt, dem Volke 
nöoh mehr Zeit zum Nachdenten zu 
geben. 
alle gleichbedeutend fein mit „aufges 
hoben. * 


Es fällt auf, daß derVergeltungs⸗ 
knüppel nicht auch gegen China und 
Japan geſchwungen werden ſoli, obwohl 
ja der Präſident ermächtigt iſt, den Zoll 
auf Thee ebenſo gut theilweiſe wieder⸗ 
her zuſtellen, wie die Zölle auf Roh— 
zucker, Kaffee und Häute. China und 
Japan haben zwar amerikaniſche Er: 
zeugniſſe nicht ‘“reeiprocally unfair” 
behandelt, aber ebenfo wenig haben das 
Brafilien, Merico und die anderen 
Säwefterrepubliten getban. Warum 
wurden  aljo leßtere gezwungen, 
den Per. Staaten befondere Zuges 
ftändnifje zu machen, während China 
und Japan blos, zu beweijen brauchen, 
daß ſie amerikaniſche Erzeugniſſe nicht 
höher belaften, als europäijche? 

Einfad deshalb, weil die ganze Lächers 
Vikeit det „Reriprocität“ zum VBorfein 


fommen würde, wenn die Ber. Staaten 
den Theezoll wieder einführten, um 
China und Japan zu bejtrafen. Denn 
aus anderen Ländern beziehen wir über: 
haupt feinen Thee. Somit würde der 
ganze Zoll nur die amerifanijchen 
Theetrinter treffen, und Lebtere würden 
bie Schönheiten der republifanifchen 
Handelspolitif ebenjo würdigen, wie die 
Eigarrenrauder. Darum bindet man 
mit den Heiden des Dftens erft. gar 
nicht an, 

Hätte Brafilien fi gemeigert, 
als Entgelt für die zollffreie Sulaffung 
feines Kaffees Zugeftändniffe zu machen, 
fo hätte Harrifon auch nicht gewagt, den 
Zol auf brafilifgen Kaffee wiederher: 
zuitellen. Denn da faft neun Zehntel 
des hierzulande getrunfenen Kaffees aus 
Brafilien ftammen, fo fann man lebte: 
red nicht von unjeren Märkten aus: 
ihließen, ohne die Kaffeepreife jofort in 
die Höhe zu treiben. Die Gegenfeitig- 
feitspolitit ift eine Art Pokerſpiel. 
Läßt ſich der Gegner verblüffen, jo hat 
man gewonnen, muß man aber ſeine 
Karten aufdecken, ſo ſitzt man feſt. 


Die Demokraten von New York 
werden natürlich die ihnen gebotene Ge⸗ 
legenheit benutzen, um den Staat neu 
in Congreß- und Legislatur-Diſtriete 
einzutheilen. Aber daß ſie dann auch 
die Erwählung der Präſidenten-Electo— 
ren nach Diſtricten einführen werden, 
wie es in Michigan geſchehen, iſt ſehr 
unwahrſcheinlich. 

Die Einführung dieſes Syſtems 
würde den Republikanern viel vortheil— 
hafter ſein, als den Demokraten. Bei 
dem jetzigen Syſtem ſtehen die Ausſich— 
ten der Demokraten, die ſämmtlichen 
Electoralſtimmen des Staates New 
York für ihren Präſidentſchaftscandida— 
ten zu bekommen, weit beſſer, als die 
der Republikaner, während es den De— 
mokraten ſelbſt bei dem kühnſten Gerry⸗ 
mander ſchwer fallen würde, eine Ein— 
theilung der Congreßdiſtrirte vorzuneh— 
men, welche den Republikanern nicht 
mindeſtens ein Drittel der Diſtricte ließe. 

Dagegen wäre es wohl möglich, daß 
die Legislatur von New York unter 
Hills Führung ein Geſetz annähme, 
welches die Ernennung der Präfidenten- 
wähler ihr jelber, der Legislatur, über: 
trüge. Das wäre aber eine Ujurpation, 
welche überall, auch unter guten Demo: 
fraten, große Erbitterung und jehwere 
Bedenken hervorrufen würde, und den 
Demokraten leicht die übrigen „zweifel- 
haften Staaten“ fojten möchte, 

(Anz. d. Welt.) 


Mit der Blamage, die fih Die 
Franzofen in Bulgarien geholt haben, 
find fie anfcheinend noch nicht zufrieden. 
Sie wollen fich eine noch viel ärgere in 
Egypten zuziehen, indem fie verlangen, 
daß bis zur Mündigwerdung des neuen 
Vicefönigs eine „gemifchte“ Regentſchaft 





eingejett werden joll, d. h. eine Regie: 
rung, in der Frankreich ebenjo viel zu 
fagen hat, wie England. 
an die herühmte Fabel von den Mäufen, 
welche ber Kate eine Schelle umbängen 
wollten. England aus Egypten heraus: 
zujagen, wäre ja ganz tapfer, aber wer 
fol es thbun? Soll vielleiht der arme 
franfe Mann am Bosporus das Scel- 
lenanhängen verjuchen, oder will fidh die 
franzöſiſche Flotte felber mit der briti= 
fen und womöglih auch ber italieni- 
fen mejjen? Kine weife Regierung 
droht nicht, wenn nichts dahinter jtedt. 


Lokalbericht. 


Noch einmal die Tiger⸗Affaire. 
In Sachen des bereits mehrfach er—⸗ 


brutale Mißhandlung eines Tigers im 
Lincoln Park von Seiten eines Wärters, 
geht uns heute das folgende Schreiben 
zu: 
„Chicago, 8. Januar 1898. 

Redaction der „Abendpoſt“, City. 

Werthe Herren! Ich wünſche Ihnen 
zu danken für die Mühe, welche Sie ſich 
gegeben haben, um es uns zu ermög⸗ 
lichen, die von einem Ihrer Leſer er— 
hobene Anſchuldigung gegen einen un—⸗ 
ferer Wärter auf ihren Werth bin prü- 
fen zu fönnen. Die Behauptungen 
Ihres Correſpondenten haben fih in 
ihrem vollen Umfange ald wahr er: 
wiefen, und ber jchuldige Wärter ift 





„Verfhoben“ mag in diefem | 


daraufbin fofort aus den Dienften ber 
PBartbehörde entlajjen worden. 
Achtungsvoll Ihr 
John Pettigrew, 
Superintendent, Lineoln Park.“ 
Die Redaction benutzt gleichzeitig die 
Gelegenheit, hiermit auch ihrerſeits dem 
Herrn A. Imerth zu danken für die 
Promptheit, mit welcher er feine Ans 
Tlage vertrat, fobald ihm die Auffors 
| derung hierzu zu Gejiht kam. 


Für das Neuter-Dentmal, 


Das Reuter: Denkmal» Comite hält 
am Montag, den 11, Januar, im Club: 
Iofal von „DId Duincy No. 9“ feine 
erjte diesjährige Verfammlung ab. Es 
iſt bereitß joviel Geld zufammengebragt 
| worden, daß die größten Schwierigkei- 
ten bejeitigt find, alle Freunde der Reu: 
tevihen Mufe aber, die Bisher nod 
nichts zu sem Fond beigetragen haben, 
follten darum nun erjt redt eilen, ba- 
mit das Ehrendentmal für den größten 
plattdeutf—hen Dichter fobald als irgend 





. thunlich errichtet werden kann, 


uns Dem Coronersamt. 


In dem Inqueft in Sachen des an ber 
Eongreß Str. von einem Zuge der SI: 
linois Gentral-Bahn überfabhrenen U. 
€. Zuirinez entfhieden die Eoronerss 
Gefhworenen, daß AZuirinez in Folge 
von dur Trunkſucht hervorgerufenem 
temporären Wahnfinn Selbjtmorb be: 
gangen babe. . i 

In den Fällen von Stillman Sheps 
berb, welcher an der , Aihland Ave. von 
einem Zuge der. Rorthweftern-Bahn, 
und jenes unbefannten Mannes, weldher 
am 24. BI. von einem Zuge der Grand 
Trunk⸗Bahn überfahren und getöbtet 
wurde, lauteten die Verdikte Todt durch 
Verunglückung“. 


„Abeundpoſtẽ“, tagtiche Aufſage 35,000. 


Das erinnert. 


wähnten „Kingefandt“, betreffend die | 


f trümmerte aud) diejes. 


* 


RER 


„Abendpoft“, Chicago, Samflag, den 9. Januar 1892. 


Die Weltausftellung. 


Das Directorium braudht noth- 
wendig Geld. 


Butterworths Reife nad Wajhington. 


Der Schatmeifter Seeberger von der 
Weltausftellung ließ geitern das Direc- 
torium wifjen, daß die Bauarbeiten im 
Sadjon Park fortwährend große Sum: 
men verjchlingen und die vorhandenen 
Fonds nahezu erfchöpft find. Wenn die 
bereit3 als richtig anerfannten Rehnuns 
gen und die Arbeitslöhne für den Mo: 
nat Januar bezahlt würden, jo wird 
Herr GSeeberger am Schluß defjelben 
no Inapp $300,000 in Händen behal: 
ten, welder Summe unverhältnigmäßig 
größere Ausgaben gegenüberjtehen. 

Man hatte mit Bejtimmtheit darauf 
gerechnet, daß die erjte Million, welche 
aus dem Vertauf jtädtifcher Bonds er- 
zielt werden wird, bis zum 15. d. Mis. 
flüffig fein würde, Gomptroller May 
bat indeß den Verkauf von einem QTage 
bis zum andern verjchoben, aus Grün 
den, die nur ihm allein befannt find. 
Aber bis zum erfiten Februar foll die 
Gejhichte ganz beftimmt in Ordnung 
fein, — fo mwenigftens hat Herr May 
verjprochen — und dann wird Schaß- 
meijter Seeberger im Stande jein, allen 
Anforderungen zu begegnen. 

Im Weltausjielungs- Hauptquartier 
fhwirren gegenwärtig allerlei Gerüchte 
umber über die plöglidhe, unmotivirte 
Ubreife des Generald Butterworth. 
Derjelbe hat dem Hauptquartier den 
Rüden gekehrt, ohne au nur feinem 
Sekretär über Zwed und Ziel jeiner 
Reife irgendwelde Andeutungen zu 
maden. General:Direktor Davis wird 
bauptfächlich mit impertinenten Fragen 
beftürmt, obgleich er den Neugierigen 
ziemlich deutlich zu verjtehen giebt, daß 
er fie dahin wünfcht, wo der Pfeffer 
wächſt. Herr Davis fcheint übrigens 
nicht mehr, oder noch weniger über Die 
Reife Butterworth zu wifjen, als Die: 


jenigen, welche ihn mit ragen bes’ 


läjtigen, 

Damit die Neugierigen indeg nicht 
ganz umbefriedigt bleiben, hat Yama 
für eine ziemlich ftihhaltige Erklärung 
der Butterworth’fchen Abwejenheit ge: 
forgt. Die alte Feindfhaft zwifchen 
der National-Commijfion und dem lo: 
falen Direktorium muß nämlich her- 
halten, und daraus ift die Behauptung 
conjtruirt worden, Butterworth befinde 
fih in Wafhington, um dort für Die 
Paffirung einer von Henderfon ein- 
zubringenden Bill zu wirken, laut wel- 
her ein Eomite ernannt werden fol zu 
dem Zwede, über die Thätigfeit der 
National: Commiffion eine Unterfuhung 
anzuijtelfen. 

Die Summe von 859,000, melde 
der National-Commiffion am Anfang 
des Fiscal-Yahres zur Verfügung itand, 
ijt bi8 auf $34,000 zufammengejchmol: 
zen, und wenn nun ©eneraldireftor 
Davis feinen Gehalt im Betrage von 
$15,000 zieht, bleiben noch 819,000 
übrig. Das vom Congreß zu ernens 
nende Comite joll nun unterfuchen, in 
welcher Weife über die lebtere Summe 
verfügt worden ijt, vefp. verfügt werden 
wird. Des Weiteren wird behauptet, 
Herr Butterworth wolle jeinen Einfluß 
aufbieten, um eine Reduction des Ge- 
halte des General-Directorß berbeizus 
führen, was, nach bes leßteren eigener 
Ausfage, diefen zur Refignation veran: 
lajjen würbe. ? 

General:Direftor Davis jelbft ift der 
Meinung, daß eine Unterftügung ber 
Henderjon’ihen „Bil“ in irgend wel: 
her Form gleichbedetuend mit einem Ans 
griff auf ihn fei, aber die Angelegenheit 
bat ihm bereits fo viel Nergerniß bereis 
tet, daß er fich weigert, darüber zu 
fpreden. Gejtern wurde ihm wieder 
durch einen Bejucher die Mittheilung 
gemadt, daß nad einer Ausjage des 
Gongregmitgliedes Durborromw die all- 
gemeine Meinung des Haujes dahin 
gehe, das Iofale Direktorium der Welt: 
ausftellung arbeite darauf hin, die aus: 
fhließliche Eontrolle Über die vom Con: 
greß zu bemwilligenden 85,000,000 zu 
erhalten. 3 ift hierbei fehr nahelie: 
gend, daß legteres für Herrn Butter: 
worth ebenfalls ein Grund war, fi 
nah Wajbington zu begeben. 








Ein Pferd Durdgegangen. 


Ein Mann niedergeftoßen und 
verlegt. 


Ein von Friedrih Nagel gelenttes 
Pferd fcheute an der Ede von La Salle 
und Jadjon Str. und ging mit dem 
Buggy, vor weldhes es gejpannt war, 
durd. In der La Salle Str. wurde 
von dem Thiere ein Mann, Namens 
| Michael Angelo BSirnarcia, niederges 
| ftoßen und am Kopf und linken Fuße 
verlegt, dann pralte der Wagen gegen 
den Schaufaften der Firma M. News 
field, 142 La Salle Str., und zertrüms 
merte biefen. Endlich flieh das Thier 
gegen das Auslagefenfter des Juweliere 
$% WB. Nunamaler, an der Ede von 
La Sale und Madifon Str. und zer: 
Da fi das un: 
bändige Pferd bier in die Stränge ver: 


feftzubalten und fo weiteren Schaden 
zu verhüten, 


Bon einem LZeihentwagen über- 
fahren, 


Geftern Nahmittag wurde der zehn- 
jährige Philipp Fett, bei feinen Eltern, 
No. 24 Elgin Str., wohnhaft, an ber 
Ede von Arher und Wentworth Ave. 
von einem feihenwagen überfahren. 
Der Kutfcher des Wagens, Louis Toby, 
bedienftet bei den Leichenbeftattern Adams 
& Schröder, No. 238 D. 21. Str., 
wurde in Haft genommen und der verun: 
glüdte Junge, dem mehrere Rippen ge: 
brochen find, in die Wohnung feiner 
Eltern gebradt. 


Deutfihes Theater in ‚„„Sooleys.“ 


Morgen gelangt in Hooleys da3 viers 
aktige Luftfpiel „Die Dame in Schwarz “ 


von Hugo Wittmann und Theoder Herzl 
zur Aufführung. Die Borftellung fins | 
bet zum Beiten von Theodor Bollmann | 


ftatt und e3 if zu erwarten, da das 
Theater bis auf den legten Blag bejekt 


widelte, gelang e8 einem ®Bolizijten es 
fein wird. 


Ein befannter Börfianer verhaftet. 


Elid Lowis befchuldigt feine frü- 
heren Prinzipale des Betruges. 
Auf eine ungewöhnliche und den mei: 

ften der Betheiligten gänzlich unerwar- 

tete Weife wurde gejtern eine Sipung 
des Börjen-Directoriums verhindert, in 
welcher über die Mitglieder der Firma 

Baldwin & Farnıum Geriht gehalten 

werden follte.e NIS Ankläger follte 

Elick Lowitz fungiren. 

Dieſer Lowitz war früher bei Balds 
win Farnum beſchäftigt, ſpekulirte 
aber ſeit etwa 2 Jahren auf eigene Rech⸗ 
nung. Er will nun Beweiſe dafür be— 
ſitzen, daß jene Herren ihre Kunden 
ganz unverſchämt betrogen haben und 
erhob bereits im vorigen Monat vor 
dem Direktorium eine Anklage gegen 
dieſelben. Geſtern nun ſollte dieſe 
Anklage zur Verhandlung kommen. 

Die beſchuldigte Firma war inzwi— 
ſchen nicht müßig geweſen. Da Lowitz 
ſeine Anklagen auf gewiſſe, in ſeinen 
Händen beſindliche und der Firma gehö— 
rige Handelskarten ſtützte, ſo erhob die 
letztere gegen Lowitz eine auf Diebſtahl 
lautende Anklage und beantragte deſſen 
Verhaftung. Gleichzeitig erwirkte ſie 
einen Einhaltsbefehl gegen das Direkto— 
rium, indem ſie geltend machte, daß ihr 
die als Beweismaterial zu unterbrei— 
tenden Papiere und Karten durch Lowitz 
geſtohlen worden ſeien. Außerdem 
beſchuldigte die Firma Lowitz noch des 
Erpreſſungsverſuches, indem ſie behaup⸗ 
tete, er babe von ihr für die Heraus— 
gabe jener Karten 810,000 gefordert. 

Auf diefe Anklagen Hin wurde Lowik 
geftern Nachmittag, Furz 
nung der Direktoren »s Sikung durd 
einen Conjtabler verhaftet, jpäter jedoch 
gegen Bürgfchaft in der Höhe von 
83,000 wieder freigelajjen. Die Firma 
Baldwin & Farnum verjudhte durch 
ihren Advofaten ihr Möglichites, die 
bewußten Karten in ihren Befiß zu be: 
fommen, hatte aber damit feinen Er: 
folg. 

Lomwig will duch dieje Karten den 
Beweis führen, daß Baldwin & Far: 
num bei verfchiedenen Gelegenheiten und 
im Auftrage ausmwärtiger Firmen Ein: 
käufe gemacht und höhere, als die Markts 
preije berec;net Haben. 


Alles Geſchäft. 


Die Profite verfchiedener Polizei- 
und Friedensrichter fteigen 
und fallen. 


Friedensrichter Fofter hat direct neben 
dem Polizeigeriht an der 35. Str. ein 
AUmtslofal eröffnet und fhnappt jo dem 
Richter Beder die „Change of VBenue“s 
aus dem genannten Polizeigericht vor 
ber Nafe fort, Seit der Verordnung, 
nach welcher alle Fälle auß dem Bolizei- 
Bezirk der Station an. ber 22. Str. in 
dem Gericht an der 35. Str., und nicht 
mehr wie bisher in der „Armory“ vers 
handelt werden follen, ijt die Nebernahme 
der dortigen „Changes of VBenue“ zu 
einer überaus fetten Pfründe geworden. 
Die durhfhnittliche Anzahl diefer Fälle 
it 15, und jeden nur zu 82 gerechnet, ges 
währen fie die recht artige Nebeneinndähme 
von 830 per Tag. Wir fagen ausdrüd: 
li „Nebeneinnahme“, weil Herr Fojter 
fein Amt3lofal in ber Clark Str. nad 
wie vor beizubehalten entfclofjen ift. 

Die vorhin erwähnte Verordnung hat 
den beiden Polizeirichtern in der „Ar: 
mory* ihr „Gejhäft“ gründlich verdors 
ben. Während die Herren Glennon 
und Lyon fi geitern zufammen mit 14 
Fällen begnügen mußten,‘ wies Richter 
Wallaces (35. Str.) Kalender bie ftatt- 
lihe Zahl von 50 Sündernamen auf, 
unter Ddiefen befanden ji) 21 aus dem 
Bezirk der 22. Str.»Station. 


Ein unfiheres Geihäft. 


Frau Lotta Leppene reichte geftern im 
Kreisgericht eine Klage gegen die „Se: 
eurity Loan & Savings Bank“, 172 
La Salle Str., ein, um ein Depofit von 
84600 zurüd zu erlangen. Die Klä- 
gerin wollte die genannte Summe be> 
reit3 im $uni v. %. ziehen, erbielt aber 
nur einen Depofitenfhein dafür. Im 
Dftober machte fie ihre Forderung noch- 
mal3 geltend, Der Bank: Präjident, 
ER. Walker, gab ihr diesmal zwei 
MWechjel in der Höhe der genannten 
Summe und als Sicherheit eine Hypo= 
thef auf die Grundjtüde 38 und 40 Aus 
ftin Ave. Dieſe Hypothek ſcheint indeſ⸗ 
ſen angeblich nicht die genügende Si— 
cherheit zu bieten, weßhalb die oben er⸗ 
wähnte Klage eingereicht wurde. 


die beſte, ſicherſte und billigſte Nedigin 
egen — 


Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepfie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magens und NRierenbefäwerben, 
Biliãſe Anfülle, 


eEbenſo gegen die) 


Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Vreis 50 Ceuts; tu allen Apotheten zu haben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, 6. 


0a 
Verrenkungen, 


Duetfchungen, 
Berlegungen, 


vor Eröff: | 


Fzegräpniß : Blumen um Biumenftüde ge 


liefert innerhalb einer Stunde. 3, 
Wabafh Ave. und Monroe Gr. ! ihn 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
daß unfer lieber Sohn Franz am. 7. Januar 
Alter von 12 Jahren, 2 Monaten nad Ihiwerem Leis 
ben geitorben tft. Die Beerdigung 
tag, den 10. Januar, um 1 Uhr, vom XZrauerhaufe, 
730 Eljton Ave., nad Roſehill ſiatt. 

anz und @lifabeth Weber, Eltern, 
frfa9 aria und Glare, weſtern. 


Todes: Anzeig 


Greunden und Belannten bie traurige Nachricht, daß 
unjere Mutter und Schwiegermutter Wilhelmine 
Zanneberger im Alter von 77 Jahren und 8 Mona 
ten am Donnerjtag Abend janft —— en iſt. Die 
Beerdigung fiudet ſtatt am Sonntag Nachmitiag um 
1 Uhr vom Zrauerhaufe, TIER. Hoyue Ade., auß nad) 
Waldheim. 

Bilhelm Tanneberger, 
Emma Dierßen, 
ulda Dierßen, 

Friedrich Dierßen, 
frſas eorg Dierßen, 


Kinder. 


Schwiegerſohne. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden uud Belannten die trourige Nachricht 
daß unfere liebe Mutter am Ren im Qiter 
von 68 Jahren gejtorben ift. Die’ Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag Mittag vom Trauerhaute, 4803 
©. Alhland Ave, au per Gar nad) dem Gt. Marien 
Triedhof. Um fiille Tyeilnahme bitten die trauernden 
— — 

nton Koehler, u; 
Elijabeth Weber, [Rinder 
re ee Schwiegerjohn. 
Roja Koehler, Schwiegertochter. 


Todes: Anzeige» 


eg und Verwandten bie trausige Nachricht, 
daB unjere geliebte Tochter Alwine am 8. Januar im 
Alter von 1 Jahr und 3 Monaten, nad fhwerem Leis 
ben, geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag Nahmittag um 2 Uhr vom Trauerbauie, 37 
Elfton Ane., aus nad Waldheim. Um fitlle Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Gonrad und Fricderite Bicpho, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
meine ze Gattin, und unfere Mutter Maria 
Ebertshäufer, geb. Birren, am Samftag Morgen 
un 5 Uhr felig im Seren entichlafen ift. Die Beerdis 
ung findet am er Morgen um 81 Ubr, vom 
rauerhaufe, 36 Star Str., nad der St. Michaels 
Kirche ftatt. Um stille Theilnahme- bitten die betrib- 
ten Hinterbliebenen 
John Ebertöhäufer, Gatte, 
nebft Rinder, 


Todes: Anzeige, 


yreunden und Befannten bie traurige Nachricht, 

dat mein Lieder Batte und unfer lieber Vater Gott: 
lob Sof im Alter von 48 Jahren‘und 3 Monaten, 
am Freitag Abend 8.30 fanft entichlafen ift. Die Be- 
erdigung findet jtatt am Sonntaa Nadmittag 2 Uhr 
dom Zrauerhaufe, 45 GIybourn Mve., nad Graceland. 
Um ftille Theilnahme bitten 

Maria Hof, Gattin, 

Minnie, Arthur, Bertha, Charles, 

Georg, Willie, Kinder, 
nebft Schweiter, Schwager und Ghwägerin. 1 


Todes⸗Anzeige. 


seunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unfer geliebter Sohn Charlie Freefe im Alter von 
13 Monaten am Freitag um 11 Uhr geftorben tft. Die 
ae findet Sonntag, den 10. Januar, Nadı 
mittag3 2 Übr, vom Trauerhaufe, 228 N. Centre Ane., 
aus nah Waldheim ftatt. Um ftille Theilmnahme bitten 
die traueruden Hinterbliebenen 

Charles und Lina Freefe, Eltern. 

2 Olga und Elia, Geiäwifter. 


BGeftorben: Wlbert Horn, 3156 Moßfpratt 
Str., gejtern, den 8. Yan. Begräbnig Sonntag, den 
10. Jan., 12 Uhr Mittags, vom Haufe nad) Goncorbia- 
Kirphof. Verwandte und Freunde eingeladen. 


Danffagung. 


Alen Freunden, Belannten und Verwandten, die 
fih jo zablreih an dem Ban meineß lieben 
Sarl M. Witlowsti betheiligt haben, 
ftatten wir hiermit unjeren innigiten-Danf ab. 
Roia Bitlowsfi, Gattin, 
nebit Kindern. 


Auf rauhen Pfaden. 


Abenteuer und Erlebnifje, naherzählt und geichildert 
bon Jul. Jederzani⸗Weber. Reich illuſtrirt. 


u ling & Kiapp zusech, 


Grofe Sffentliche 
Agitations-Berfammlung 


Garfield Yoge Wo. 25, O. d. H. S. 


Am Sonntag, den 17. Jannar 

1892, wird die Garfield Joge No. 

25 eine ar 2erjammlung in 
RAUWOLF’S HALLE, 

god, Ede Lyman Str., Nahmittags 

2 Uhr, abhalten. Me beutichen 

Männer, die das 21. Lebensjahr er- 

reiht und das 50. nicht überlöritten 

baben, geiftig und Lörperlih gefund 

find und denen daß Wohl ihrer L 

milie am Herzen Itegt, finden hier @e- 

legenheit, für nur81.00 Uufnahıne- 

gebühren einem rein beutichen Orben 

beizutreten, wenn fie in dieſer Verſammlung erſchei⸗ 

nen. Alle find eingeladen. Gute Rebner werben an- 

wejend jein, welde das Princip, die Grundgejeße und 

Einrihtung ded neuorganifirten Ordens der Her« 

mansſöhne der Verſammlung klar or werden. 

Das Gomite: &. Hloppe, DB. Trauimann, 3. 

Schürer, $. Harle, M. Linden. 4,10,16ja9 


Grofe öffentliche 
Agitations:- Berfammlung 
der Karl Marz Sage No. 33, 9.d. 8.5. 

Am Zonntag, den 10. Jan. 

1892, wird die KARL MARX 

LOGE No. 33 eine. dffentlice 

Berjammlung mit — .W. 

ilmes a No. 7 ınman 

tr., Ede od, Nahmittagß 2 Uhr, 

abhalten. Alle beutiden Männer, die 

das 21. Lebenkjahr erreiht und das 

50. nicht überfehritten haben, geiftig 

und körperlich gefund find und denen 

das Wohl ihrer Fantilie am rzen 

liegt, finden hier Gelegenheit, für nur 

1 Dollar Aufnahmegebühren einem 

zein beutichen Orben beizutreten, wenn Sie in diefer 

Verfammlung erjheinen. Alles find eingeladen; qute 

Redner werden anmwejeud jein, welde Prinzip, 

die Grundiäge und Einrihtungen bed neuorganifirten 

Orben3 ber Hermannsjöhne Derfommlung Llar 
darlegen werden. Das Comite: 

FH RE 3 aa 4% 

elberg, 8. Faber, 3. mann, 8. 

Riedel. frfa9 


Männer und Kranen ! 


Sept ift die Zeit, fich einem Orden, ber 
unter den Gejeken bes Staateß Jlinois ins 
corporirt ift, für die "Summe von wir 
einem Dollar anzuichließen. 

Die North American Lage No i 
ber Ehren-Ritter und Damen (K. &L. of H.) 
wird am Sonntag, deu 10. Januar 
1892, ua wiiseah 2 Ubr, in ber 
Sohn Weiß Halle, 232 €. Ave., 
eine Öffentliche Berfammlung abbal- 
ten, wozu Jedermann eingeladen ift, 

Gute Redner werben anmwefend jein. fejalı 


Grofe öffentlicde 
Agitations: Berfammlung 
Freie Männer £oge Ao. 3, 9. d. 8. 5. 


ie obige Loge Iadet hiermit alle Brüder bed Orbens 
- überhaupt ale beutihen Männer ein, welche 
Willens find, für einen Dollar bem niftrten 
Orden ber Hermannsjöhne Beugint. am zen 

‚den 10. Januar 1892, 2 Uhr Rad: 

tags, in der jübliden Uhlichs Halle, &de 
Glart und Kinzie Gtr., zu erfheinen. Homme Ude. 
* Rebner werden auweſend ſein Das Gomiie. 
m 


Alle Kürichner 


werden hiermit aufgefordert, 


Sonntag, den 10. Januar 1892, 
Nahmittags 3 Uhr, 


im Socale des Eu Staats- 


? 
zu erſcheinen. behufs — * — 


Achtung! 
Deutfhe Garpenters und Joiners. 
Große Ngitationsverfammlung Sonntag, den 
10. Bender, Nahmittagd 2 Uhr, in Sorus 
Salle, 71 W. Sale Str.. wegen ee | einer 
dDeutihen Garpenters Union ded United Brotber- 
Er of America. die ift 


tunionmann Geigenden 
—— ammlung im i ber Stadt 
BE RE 
Achtung!» 
Blech: und Sheel-Jron Job: 
Arbeiter: Union. 


Jedes der Union ift_freundlihft und ernft- 
udeindt ber ndanın Tasanien wbdentigs 
ERSTER 

am “der 


fte 
* einer 
— Union, 


wird. 


det am Sonne’ | Mey 


. ———— am Samftag Abend, 


Orden Germania 


Iueotporitt am 10. Rod. 1870. 
Rafjfenberigtde 
Raffaftand am 1. Yuli 
Einnahmen 6 Dienate 
Ausgaben, Krankengeld 


ung ed 
An .die Herzte für Behandlung fr. M 
waltungs koſt 
Bleibt Raflaftand, 31. Der. 1891 
Mitgliederzahl 1. — 1891 
7 31. Dec.. 
Sunahme: 

auMitgliedern 748, angapital$18,699.50 

Der Orden „Bermania" ift jomit der befte Unter: 
Hügungsverein, denn er bezahlt 6 Dollars md» 
hentlih Krantengeld, 81000, oder 8500, oder 8250 
Sterbegeld und ärztliche Behandlung. Die Beiträge 
find für rauen und Männer niedrig. Eintritt bor« 
läufig bloß _$2. Die Verwaltung ift deuti, aud 
werden die Mitglieder ohne lädherlihe Einführungs«- 
ceremonien aufgenommen.; 

ffice: R8. 23, 171 & 173 €. Randolphstr. 

Seihäftsftunden : 11—4- Uhr, Donnerftags und 
&amitags bis 9 Uhr Abends. 9,18,14,18,19,21j 


Großer 


Preis: Mastenball, 


arrangirt vom 


Curnverein Einigkeil 


Samftag, den 23. Januar 1892, 
in feiner Halle, 710-714 Blue Asland Ave, 


Tikets 50 Gents @ Perfon. 


Nur vol Foftämirten Perjonen ift (vor 12 Uhr) der 
Zutritt zum Saal geitattet. 


1. Gruppen-Preis 820.00; 2. Gruppen-Preiß 815.00; 
3. Gruppen-Preis 310.00, 4. Srupben-Preid 85.00; 
5. Gruppen-Preis: Geheimnih des Gomites. 

Schöne Gejhente werden an folgende Masten zur 
DVertheilung gelangen: 1. er Damen-Maöte; 
2. Shönfte Herrn-Maske; 3. Beite tomiiche Maske; 
4. Zweitbeſte komiſche Maske. 9,16ja8 


O.M.P. 


Die unterzeichneten Qogen der O. M. P. veranitalten 


Samftag, den 16. Januar, Abends, 


in ben 


Beiden NHlihs Hallen 


einen 


rohen Maskenball. 


Hterzu laden wir höflichft ein. 
Daß Gomite ber ſafrs 
Harmonia, Germania, Körner, Humboldt, 
Columbus, Goethe, Belmont, Zenith, 
Franklin, Freiheit, Chicago und Home Loge. 


Stiftungs - Felt 


Bd de — 


Union Turn-V.ereins 
Schauturuen u. Bau, 


unter gefäliger Mitwirfung fänmtlicer Bundes-⸗ 
Zurndereine von Gbicago Pine bes Gejangversine 
„Vorwärts“, „Aurora“ und „Northiweit“, am 


Sonntag, den 10. Januar 1892, 
Abends S Uhr, in der fabofa7 


Vorweerts Turn-Halle. 
Tidets 25 @ Perjon. Das Gomite. 


Eifer großer Masken : Ball, 


—— beranitaltet vom — 


Columbia Frauenverein, 


am Samflag, den 9. Januar 1892, 
in Wealsh'’s Halle, 
Ede Milwaukee Ave., Noble u. Emma Str, 
Tikets 25 Gents @ Perfon. tefa 


Rheiniſcher Verein. 


Morgen Abend, puntt 7 Uhr 11 Minuten: 


große carnevalififge Sihung 
Nordfeite Zurnh alle. 
Zu zahlreichem Beſuch — * — 


De grote 


Maskenball 


det 


Plattdvütfchen Vereens 


von Obicago 
Sonnabend, den 20. Februar, 


in 
BRANDS HALL. 


Yntritt 50 Cents. 


Achtung! 
Nachſten Samſtag, —* = SZanuar 1892, 


findet de 
Große Preis-Mastendall 
Lincoln-Loge No. 140, A. 0.U. W., 


nt’Baums Pavillion, 
Gde Zmbiana und Cottage Grone Mipe., ftatt. 
Zidetb 50c @ Perfon. Das Comite 


Großer Preis-Mastenball 
arrangirt vom frfa9 
Martha Wafhington deutſchen 
Frauenverein, 
am Samſtag, den 9. Januar 1892, 
in YONDORFS HALLE, 


Ede North Ave. u. Halfted Etr. 
Ticketoö.....................Be O Pexrſon. 


Orden Germania. 


Sonntag, den 10. Zan., Nahmittagd 2 Uhr, 
Injtalisung der Golumbia-Boge No. 18 
in Galle EIub Rooms, 916 Belmont Ave. Die 
Sanbidbaten und Deiiglieder find freundlichſt einge- 
laden. Der Drganijator, 
dfrfao Zimmer 28, 171 u. 178 &. Ranbolph Str. 
SIBaBS—NOBLESTR.—512 


wird Dienftag, 12. Januar, ein 


Eurfus für die Beburtshülfe 


u. f. w. eröffnet. 


Suchhaltungsfehler 
Beinahe augenblidlih entbedt durh ‚„‚„Goldman’s 
vergeihrittenes em.'' Kann in einer Stunde 
erlernt —— — be u ar 
re en ee 
Epart Euer Geld! 


Neue Serie für u 1892 im Internationaler 
Bau:Berein, Dies ift a8 der größte und fierfte 
Bau-Berein in Chicago. 75 Gentä per Dionat jparen 
8100 in 72 Monaten, unb wer von uns borgt, bezahlt 
an 8100 pro Monat für Kapital und Binfen 81.58 für 
72 Monate. Yür beponirtes Ge 


Zuu Binfen. Aktien find * 
fc 445 W. en be. 
88 Gonntags geihlojfen. 

HENRY C. PEO, Epsial-Mgent. 


Sauptquartier 


Deutſcher Vereine. 


WM. H. JUNGS 


Restauration, Bier- und Weinstube, 


No. 106 Randolph Str. 


. Bürgerli i iſch. 
oute deutſche Rüde. ger 53 


Große Eröffnung. 


eige hiermit allen meinen Freunden unb Kun 
dag ih am Samftag und Sonntag, ben 9. 
anuar 1892, Große Eröffnung, mit 
werbe. 

Un guten anken 


und ausgezeichnetem, ſeinem 
wird’3 nit fehlen. Wdinngsvol 
FHZENRY VOL 
Sıncolm Ade., zwiihen 59. und Wafbingion Sir. 
dfrſao Bowmanpile. 


Der iluftrirte 
Abendpoft:Kalender 
Düsen amenlal"s 7 ———— 


UMZUG! 
von 153 N. Clark Gtr. nah 138 Wihigen Ger. 
Qauptquartier erGERMANIA WAIT 


vera 
und 10. 


m 


22. Preis: 
Maskenball 


Körner Eoge, Ro. Il, 
= * FH S,, 
Samftag, den 16. Januar 1892, 


in ber 


Aurora Turnhalle, 
Ede Milwautee Ave. u. Onron Str. 


€: kommen jechs werthuolle Preife zus 
Vertheilung. 
zidetd 50 @ Berfon. 


Zweiter großer 


Maskenball, 


veranſtaltet von der 


Heine Eoge Jio. 498, 


< D. ©. Ei; 
am Samftag, den 16. Jannar "92, 


Kaisers Halle, 


2990—2998 Arder Ave. 
Tickets 50c @ Person. 
FF Masfenanzüge find am Abend in ber 
Halle zu haben. 9,15ja8 


Erfte grote 


Masken :- Ball, 


Urzangeert von de 


Blattdütiche Gilde 
Late View No. 3, 


9,11,14jaf 


in be 


Soziale Turn-Kall 


&cde Belmont Ave. und 
Baulina Gtz,, 


- &, Fehruar 1882. 


Lidetd Ze @ Perion. 
9,16,28 80j0,8f87 


Viertes Htiftungs - Gef, 
verbunden mit Theater, Goncert un» Ball, 
arrangirt, vom 


SCHLESISSHEN 


Kranken = Unterjtügungs = Verein, 
abgehalten am Sonntag, 17. Januar, 
In WHlih8 nördiihersalle 
&de Slart und Kingie Str, ars 
Ticketas 2 Be O Perfon. Unfang 3 Uhr Nadmitiagh, 


Der große Mastenball des 
F’rohsinn 


am Möutag, den 25. Januar 189%, ia 


Buaums Varillion, 


22. Str. und Eottage Grove Ude. 


Zidetö bei allen Mitgliedern zu 50 @ Perfon, am 
ber Gafie 81.00. Yours truly, 


Die ftieben Brüder Jonathen. 


Großer Bauernbal: 
be Defterreihifgen Gefelligteitö » Vereins 
„»‚Bindobona‘, Samftag, 9 Januar 1898, im 
KLARE’S HALLE, 70 N. Olark Str. 
Gintrittöfarten 50 @ Perfon. XX 


Central Music Hall. 
Großes a 


Donnerftag Abend, 14. Januar ’92, 
Kerr Edmund Shüder, 
l Theodore T 8 Or 
losen des Derapas 2 aan nun aan 
Anna Hmith-Deßrens, 
„Die Norwegiihe Nadtigafe*, 
unterftügt von 
Herrn Max Bendiz, 
Solo-Miolinift — Eoncert-Mleifter vom Theodore 
Thomas Orceiter. 
Herrn Bruno Steindel, 
Solo-Gelotft dom Thomas Orchefter, früher beim 
viiharmoniſchen Orcheſter in Berlin. 


Ar. Adoſph Carpe, Pianiſt, und 


————— J 


Eintritt 506, 756 ı1. 31.00. Bor-Dffice jet offen im der 
Gentral Mufil-Hale. 


Turnhalle. - 


OWL 


Chicago Turngemeinde. 


30% 
— Orqeſter, As Iuniter Dirigenk, 
Brof. Rofenbeder, —- 25 Eomtb. 


unter 
den Hufpicien bes 


Dentihes Theater 


Me 


in HOOLEY’S. 


Sonntag, den 10. Januar 1892: 


Benefiz für Theodor Bollmann: 


Novität. Novitast. 


Zum erſten Male: 


Luſtſpiel in 4 Acten don Wittmann und Herzl. 
E Site find an ber Gaffe von Hosley’s Sees 


zu haben. \ 
ORITHRION ATRE. 


THE 
Jeden Abend dieſer Woche: 
J. B. Campson 
in dem niuem und erfölgreiden deutſchen — * 
@ 


am 
Kata: Truppe. Eperie Grinerie--Dene befa 
Siku Duft NäGRe Mode: Dowiing & Helen 


Seutſche Bolksatheater. 


Deutſches Theater Sociale Turuhalle, 
(THEATER-VEREIN „OLYMPIA‘) 
Sonutag, den 10. Januar 1892: 


Der Zigeuner : Baron 


ober Die Eingquartierung. 
BPofle mit Gefang in 5 Bildern von ©. Starke. 


Mufit von Ed. Stiegmann. 
Raffendffnung 7 Uhr. 4 i ins 8 up. 
Eintritt 25e, rejerbirter Sig Sbe. 

Nach der Vorftelung M’BAL)L,. 

Deutſches tadt · Theater 
Areibergs Operuhaus, 


State Str. und 22. Str. 
Gonntag: Unter Regie von Director Morig Hahn: 


Das £orle » Dorf und Sladl. 


Ayollo Theater. 
Mutterjegen. 


Hoerders Halle. 


Sonntag, den 10. Januar 1892: 


Mariette und Jeanetton. 


Gejangspoffe in 4 Hctem. 
Arbeiter- Salle. 
Sonutag, den 19. Januar 1892: 
Die Deutfhen Einwanderer und 
Daß Berfprcehen binter’'m Herb. 


Der urfomifde Sawant: 
Die bBöfe Schwiegermutter. 
Sale: 
Benefig für Udoll Selig: Mein Bespain, fe 
Albland Halle, 4650-4852 Aſhland Ave. 
Direction 


: Jean Wormier 
Morgen Abend: 


Lumpaci Bagabundus. 


x 


Die Dane inschuan. | 





Beranügungs-Wegtveifer- 


Chicago OperaHouje — Stuart Robjon. 

doleys — €. 9. Sothern. ; 

tand Opera Houfe — Sol Smith Rufjell, 
MeBiders — Sefferfon in „Ihe Rivals.“ 
Columbia — Agnes Huntington. 
Bindfor —The Waifs of New York, 
Haymarfet — Shenandoah. 
Alhambra — Doditabers Minftveli 
Caſino — Haverlys Minſtrels. 

ſavlins — The Still Alarm. 

yeeum — Bariety. 
Blarf Str. Theater — True Jrifh Hearts, 
Briterion — Lieber Franz. 
er — Slavin and Mitchell. 

tark Theater — Variety. 
Madilon Str. Theater — Burlesque. 


Das große Publitum Täft fih über »ie 
Berbreitung eines Blattes niht täufhen. 
8 bringt feine Anzeigen denjenigen Seituns 
gen, welde thatiählich einen großen Zefers 
treis haben. Daraus erklärt c# fi, dap die 
n„Ubendpoft‘‘ mehr Lleine Anzeigen hat, als 
alle anderen dDeutichen Zeitungen Ghicagoß 
sufammen. 


Merito, 


Mexiko ift jet unftreitig die ftabiffte, 
bie geordnetite, die folidefte aller Tb: 
und mittelamerifaniijben NRepublifen, 
Das will unter den obmaltenden Ver: 
bältnifjen Yallerdings nicht wiel fagen, 
bedeutet aber gegen frühere Beiten im- 
merbin einen jehr anerfennenswerthen 

ortſchritt. Es Hat feit 1820. zwei 

aifer gehabt, nämlich fturbide und 
en armen, braven Marimilian, und 
aft jeder Präfident, bis auf Diaz herab, 
ar mehr oder weniger diktatoriich an- 
sehaudht. Ward er durch die überlegene 
Macıt eines Rivalen aus dem Gattel 
gehoben, jo fonnte er von Glüd jagen, 
wenn ed ihm gelang, mit heiler Haut 
Davon. zu fommen. u der Regel 
Hlüchtete er fich in diefem Falle in die 
Berge, mojelbjt er mit neuen Anhängern 
gegen ben jeweiligen Inhaber der Prü- 
fidentfhaft zu Felde zog. Unterdeſſen 

achten Räuberbanden da3 Jnnere des 

anbes unfiher; Handel und Gewerbe 

gen barnieder und der nationale Cre- 
dit fiel unter ben Gefrierpunft, 

Diefe unnatürlichen, fieberhaften Zu: 
Stände find natürlich micht dad Ergebnifi 
blinden Zufall3, jondern vielmehr grün: 
ben diefelpen fehr tief im merifanijchen 
Voltscharafter: "Die Merifaner find 
eine Miichlingsraffe, und es ift eine 
äußerft eigentbümliche Thatjache, daß, 
wenn eine höhere mit einer niedrigen 
Raſſe ſich vermiſcht, in den Miſchlingen 
in der Regel die Kenntzeichen der nie— 
drigen Raſſe am ausgeprägteſten her⸗ 
vortreten. IE: 

Die romaniiche Rafje (die Latein‘r) 
find bekanntlich an und für fich jchen 
fehr feurigen QTemperament? ; wird 
ihnen noch der Indianer, "Uztele und 
Neger aufgepfropft, dann entwidelt fich 
ein Wolfselement, welches, ungeitiim, 
fih vornehmliih vor Impulien leiten 
(äßt, eiferfüchtig feine Freiheiten be 
wahrt, unjtät,. Teichtfinnig, aber aud 
wieder hochherzig ift, nur äußerft jhwer 
unter Controle gehalten inseden kann, 
und deshalb für die Selbitregierung 
ſehr wenig Luſt und Geichid zeigt. 

RR heueite Führer, dejjen Pronun: 

tamento von farbenprächtigen Rhrajen 
mimmelt, ber das jtolzeite Pferd reitet 
und die glänzendite Uniform trägt, 
fticht ihm in die Augen und den Mann 
aus, der ohne jede Bomventfaliung fei- 
nen Bilichten nachzukommen ſich beſtrebt. 
Seit Präſident Diaz in's Amt trat, hat 
ſich allerdings in dieſer Hinſicht ſo 
Manches geändert. Dazu trug ohne 
allen Zweifel die unmittelbare Nadjoar- 
ichaft der Ber. Staaten jebr viel bei. 
Die friedliche und fortichrittlihe, in 
burhaus verfajjungsmäßigem Rahmen 
fih bewegende Entwidelung unjeres 
mächtigen Landes konnte ihren Eindrud 
auf das merılaniiche Bolk auf die Dauer 
unmöglich verfehlen. 

Dazu fam noch der Umftand, daf 
Herr Diaz, im Gegenjah zu feinen Bor: 
gängern, feiner Stellung in jeder Hin- 
fit gewachjen war und weije Diplo: 
matie mit Stärke in Einklang zu brin- 


gen verftand. 
Ohne Die Wolitik der ftarfen Hand in 
Anwend zu bringen, fonnteu Er: 
folge von biefer Tragweite jih faum 
zielen Iafjen; wenn aud manche der 
Mittel, welche Vräfident Diaz ergriff, 
um Snbuftrie und Handel zu heben und 
den Credit bes Landes wieder herzu: 
ftellen, unter unferem Syitem die Mu- 
fterung nicht paifirt haben mwürben: 
Merico hatte keinen Grund fich darüber 
zu beiääweren, und e3 wäre jehr zu be: 
dauern, wenn der in jüngfter Beit von 
bem ns Garza in Scene 
geſetzte Guerilla⸗Aufſtand dem jegiger 
Syitem gefährlich werden könnte. 
(„ZTer. Vorwärts”) 


Bismark über deu Frieden, 


Fürft Bismard war fürzli in Ham: 
burg. Als er am Abend abreiien 
molte,. wurde ihm am Bahnhof eine 
DOpation gebradt. Rad Aofingung des 
Siedes „Deutichland, Deutichland über 
Alles“ richtete der Fürit an die ihm zu: 
nächft Stehenden eine Anjpradhe, in der 
er betonte, daß er jih gewiljermaßen 


als Zugehöriger Pe betrachte, 


da ja riedrihsruh ein Vorort Ham: 
burgs jei. Gern mweıle er in Hamburg 
und er werbe oft bierherfommen, um 
fih unauffällig, wie jeder andere Bür: 
ger, bier bewegen zu fönnen. Diejen 
Worten folgten ftürmijche Beifallgrufe 
und die Abfingung der „Waht am 
Rhein“. An diejes Lied antnüpfend, 
bemerkte dann der Fürft weiter: „Wenn 
wir aud die Waht am Rhein momen: 
tan nicht mit gezüdtem Schwert wahr: 
zunehmen brauchen, jo ijt e3 doch gut, 
Diejed3 mit Gewehr beim Fuß an der 
deutfhen Dit- und Weftgrenze zu thun, 
Andefjen Liegt gegenwärtig zur Beun- 
rubigung fein Grynd vor, und bas ifl 
bejonders ein Segen für Hamburg, denn 
bdieje Stadt ijt eine Handelsitadt, für 
welche der Friede Nothwendigfeit: ift. 
IH bin lange genug in der Politif thä- 
tig gewejen, darf mir aljo über dieje 
Meaterie wohl ein Ürtheil erlauben, und 
das geht dahin, daf nach meiner Met: 
nung ber Friede auf lange Zeit 

fichert ift und wir in Rube-unieren 
friedlichen Ürbeiten nachgehen können.“ 


le Brefenigen Lofer, welde ihre 

- Bohuung verändert haben, wer- 
mitznibellen, Damit Die segelmäs 

Bige Adlieferung Dub Blattes nid 
unserbroden wird. 


Felte und Bergnügungen. 


Martha Wafhingston deutfcher 
‚Preis-Mlasfenball. 

In Dondorf3 Halle findet heute 
Abend ein von dem Martha Wafhington 
deutichen Frauenverein arzangirtes groß: 
attiges Maskenfeit ftatt. Das rührige 
Comite bietet fein Miöglichites auf, um 
ben Feitgäften einen wirklich genußreis 
en und vergnügten Abend zu bereiten. 


Großer Bauernball. 


Der öfterreicifche Gefelligkeits-Berz 


ein „Vindobona“ Lädt feine zahlreichen 
Freunde zum Befuche des heute Abend 
in Klares Halle, No. TON. Clark Str., 
ftattfindenden großen „Bauern-Balles“ 
ein. Ale Vorbereitungen find wieder 
mit der Umficht getroffen, welche Die 
Feite diefes Vereins jo überaus erfolg: 
reih und anziehend machen, 


Columbia $rauenverein. 


Der Columbia Frauenverein verans 
ftaltet heute Abend in Waljhs Halle, 
Ede Milwaukee und Noble Ave., einen 
großartigen Mastenball, der, den ge- 
troffenen Vorbereitungen nad zu jchlie- 
Ben, einen glänzenden Verlauf zu neh: 
men verjpricht. 


Lieutenant Shippen hinter Den 
Spielers her. 


In dem Haufe 1832 Wabajh Ave. 
ftattete geftern Abend die Polizei unter 
Führung des Lieutenant Shippey einen 
Befud ab, welcher dem dort „tagenden“ 
Wabajh Elub galt. Die Polizei war 
benadhrichtigt worden, daß der Club 
nichts weiter fei, alö eine verlappte 
Spielergefelihaft, und, daß bejonders 
am Freitag Abend jtark gefpielt wird. 
&3 wurde jedoch gejtern Abend Niemand 
porgefunden, weßhalb fi die Polizei 
damit begnügen mußte, die vorgefundes 
nen Spielergeräthfchaften mitzunehmen. 

Geitern Nachmittag erbeuteten Die 
Geheimpoliziften Sınith und Gillmann 
in dem Kellerlofal des Haujes No. 399 
©. Clarf Str., 844. Da die Thür 
verfchlofjen war und von den Polizijten 
erjt erbrochen werden mußte, entfamen 
die Spieler durd eine Hinterthür bis 
auf zwei, Jacob Kelly und Jacob Mil: 
ler, welche nad der Station an ber 
Harrifon Str. gebracht wurden. 

In einem Zimmer hinter Gus Ander: 
fons Wirthichaft, No. 461 ©. Clark 
Str. wurden gejlern Abend 16 Perjonen 
beim Poferjpiel verhaftet. 
Berhältnigmähig glüdlih abge 

laufen. 

Geſtern Nachmittag wollte Edward 
Butler mit einer von ihm gelenften 
Kutjche über die Bahngeleije an der Hals 
jted und 40. Str. fahren. Da brauite 
eine Locomotive heran und jliek Die 
Pferde nieder. Butler und das im 
Wagen fißende Fräulein Yennie Hayes 
wurden zu Boden gejchleudert, erlitten 
aber feine nennenswerthen Verlegungen. 
Die Pferde wurden auf der Stelle ges 
tödtet. 


Schule für verwahrloſte Kinder 
im Arbeitshaus. 

Die Erfolge, welche in der, erſt im 
letzten Frühjahre auf Veranlaſſuag vom 
Superintendenten Mark Crawford im 
Arbeitshauſe errichteteSchule für die dort 
untergebrachte verkommene Jugend bei— 
der Geſchlechter erzielt wurden, ſind ſo 
vielverſprechend, daß bei der am nächſten 
Mittwoch ſtattfindenden Sitzung den 
Inſpectoren der Anſtalt der Vorſchlag 
unterbreitet werden wird, die Schule, 
welche bisher nur proviſoriſch errichtet 
war, auf eine dauernde Baſis zu ſtellen. 
Es iſt Hoffnung vorhanden, daß die da— 
zu nöthigen Mittel bewilligt werden. 


—.—- 


Zejet die Sonutagd- Beilage der „Abendpof”. 


Kurz und Res. 


* Für den erjten diesjährigen Masken 
ball des Turnverein Vorwärts, welcher 
am 25. Januar in der Bormwärt3 Turn 
balle ftattfinden wird, werden jchon jet 
großartige Vorbereitungen getroffen. 

* Sin willlommener Freund, wenn 
ein heftiger Hujten plagt, oder als bie 
Folgen dejjelben, Lungen= oder Hals: 
leiden eintreten, it Dr. D. Jannes 
Grpectorant. Diejes alte Heilmittel 
hat die Billigung zweier Generationen 
und ijt heute fo populär, ficher und 
wirfjam als je. die. memife 

* Die Karl Marr Loge No. 33, DO. 
d. 9. ©., hält morgen Nahmittag um 
3 Uhr in ihrem BVBerfammlungslofal, 

| Hilmes Halle, Ede der Hinman und 
| Wood Str., eine Öffentliche Verfamms 
|Tun ab. 

* Poſtmeiſter Sexton beabſichtigt, 
im April die Zweig-Poſtſtation an der 
Ogden Ave., nahe der Congreß Str., 
aufzulaſſen, und ſtatt deſſen ſollen meh— 
rere in der Umgebung befindliche Apo⸗ 
theker mit der Entgegennahme von 
regiſtrirten Briefen und dergleichen 
betraut worden. Da die Poſtſtation 

jährlich Koſten in der Höhe von 855000 

| verurfacht und die zukünftige Einrichtung 
nur etwa 8400 koſten wird, hofft der 
Poſtmeiſter einiges Kleingeld zu er— 
ſparen. 

* John Healy, James Smith und 
Wm. Riley wurden heute unter der An: 
lage be3 Cinbrudhs dem Richter Ker: 
ften vorgefüht. Das Trio folgte 
der Gewohnheit aller Strolide 
der Nordjeite und lieh die Proceije 
verlegen und zwar zum. Richter Haıns 
burger. 


Brieflafien. 


J 
M. E. Kurland gehört ſeit dem 28. 
März 1795 zu Rußland. 1772 war der Her: 
zog (nicht Großfürft) Biron gejtorben, nach— 
dem er jhon 1769 die Regierung an jeinen 
Erbprinzen Peter abgetreten. Schon längjt 
aber ke tiefgehende Zerwürfniſſe zwi⸗ 
ſchen Adel und Bürgerſtand und Mißträuen 
gegen die herzogliche Familie, und abwech⸗ 
felnd hatte man in Polen und ın Rupland 
Schup aeiuht; am 18. März 1795 beichloß 
ber furländiiche Landtag, K. dem rufliksen 
Scepter zu unterwerfen, und der Herzog \«ud 
es als das Beite, dieſen Beſchluß am erſtge— 
nannten Datum gutzuheißen,‘ und wurde 
‚penfionitt. 


y Die riefige Berbreitung der „Abends 

+ tönnen die TZaufende Zeugnih ablegen, 

weldye ed mit einer Ungeige in ibren Spalten 
verfudt haben. 


niren zu erlernen. 


„Ubendpoft“, Chicago, Samftag den 9. Januar 1892. 


Ein higiger Collector, 


Der Möbelhändler John E. Martin, 
von No. 603 W. Madijon Str., wurde 
auf Antrag einer feiner Kundinnen unter 
der Anklage der Eörperlihen Mikhand: 
lung verhaftet und gejtern von Richter 
Woodman bis zu den am 13. Januar 
ftattfindenden Vorverhör unter entjpres 
chende Bürgfchaft-geitellt. 

Die Klägerin, Frau Stewart, von 
No. 855: Welt Ban Buren Str., hatte 
von Martin auf Grund des Abzahlungs- 
planes Möbel getauft und blieb, nad): 
dem fie eine Reihe von Naten entrichtet 
hatte, mit den weiteren Zahlungen im 
Nüdjitande. Martin begab fich deshalb 
am Mittwoch in die Wohnung feiner 
Schuldnerin, um den Grund der Saum: 
feligfeit zu erfahren. &s fam dabei zu 
einer heftigen Auseinanderjeßung, in 
deren Verlauf die rau den Betrag der 
Rechnung einen unerhört hohen nannte, 
worauf Martin fie angefagt, gejchüttelt 
und heftig gegen das Treppengeländer 
gejtoßen haben fol. Frau Stewart 
entzoq fih — ihrer Angabe nach — wei: 
teren Diighandlungen durch die Flucht 
und [chfoß ihren Gläubiger, da fie grade 
den Hausthürfchlüffel in der Tafche trug, 
in das Haus ein. Während fie fich deme 
nädhjft in der Nahbarjchaft nach einem 
Poliziften umjah, wurde Martin von 
einem feiner Angejtellten aus der pre: 
cären Lage befreit. 

In wie weit. der Anklage Glauben 
beizumeſſen iſt, kann heute ſelbſtver— 


ſtändlich noch nicht entſchieden werden; 
hoffentlich bringt die eingeleitete Unter: 
juhung die gewünfchte Klarheit. 


_WOLFF'S 


BLAG N | | 
USED BY MEN, WOMEN ann CHILDREN. 
A SHINE LASTS A WEERK. 
LEATHER PRESERVER. 

A HANDSOME POLISH. 
IS WATER-PROOF. 
| will pay for changing the ap- 
pearance of old Furniture so 
completelythatitwilllook likenew. 


20c. A BOTTLE. 


cent a [1 foot 


OF THE PAINT THAT DOES IT. 


Fzöder:undGenditor:Mrbeitänantveifungs: 
Bureau de3 Chicago Bädermeilter-Bereins bes 
findet fi) in No. 392 5. Ave. bw17 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent das Wort für alle Wnzeigen 


unter dieſer Rubrit. 
Verlangt: Männer und Anaben, 











Verlangt: Ein Nacht⸗-Feuermann, muß gut bewan⸗ 
dert ſein, gut engliſch ſprechen und gute Empfehlungen 
haben für Ehrlichkeit; ſtetig für den rechten Mann. 
Adreffe: T. 84, „Abenbpoit“. 9 


Berlangt: Ein älterer zuverläffiger Mann, um 
täglich zwei Stunden Zettel außzutragen. Meldungen 
zwiichen 2—4 Uhr Nahmittags erbeten. Flat 29, 
21114 Oft Chicago Abe. 9 


Verlangt: Aunger Mann von 16—20 Jahren für 
Grocery. 601 44. Str., Eite Wright. 7 








Verlangt: Einen tüchtigen Porter für Saloonarbeit. 
67 E. Raudelpy Str. 7 


DVerlangt: Ein guter Junge, 16—18 Jahre alt, im 
Saloon zu helfen. 730 Lincoln Ave. 7 


Derlangt: Ein Mann für Hausarbeit. 
Halited Str. 


erlangt: Ein Dladmithhelfer. 337 N. Brand 
tr. 


2417 ©. 
8 


" Berlangt: Ein guter Treiber. 1059 Str. Lincoln 
Etr. 8 

Verlangt: Junger, ftarfer Mann für Arbeit auf jo» 
fort. 3040 40. Place, nahe Arcder Ave. famo? 


Verlangt: Ein Junge, ber jhon an Cafes gearbeitet 
bat. 397%. Chicago Ude. 7 
 Verlangt: VelzNagler. 289 Wabaih Ave. 8 

Derlangt: Ein Junge für Yabrilarbeit. 231 €. 
Randoiph Str., 3. Yloor. 8 


Verlangt: Yunger Danı, 16—18 Jahre alt, muß 
mit Pferden umgehen fönnen und etwas Schulbildumg 
haben. 1300 N. Halited Str. 9 

Sefudt: Junger Mann mit Pierd und Topmagen 
wunſcht Beihäftiguug. Wdrefje: 27 Canalport Avde., 
im Store. 9 

Verlangt: Agenten für ein Golportage-Geichäft. 
Gute Gelegenheit, feibftftändig im Geichäft au bleibeıt. 
314 Süd Halfted Str. Sjanimi2 


Berlangt: Ein junger Mann, ber mit Pferden ums» 
zugeben und fih in ber Bäderei nüglih zu mahen 
185 Sedgwid Etr. bofr7 


deriteht. 

Verlangt: Hunger Mann al Partner im Meat» 
Market. Gute Gelegenheit. Wdrefle: R. 72, —— 
dofrſab 


pojt". 


Berlangt: Männer und Frauen. 





Berlangt: Tühtige Agenten (Herren und Damen) 
finden in eınem neuen Gejhäfte Iohnende Arbeit. 162 
Waihington Str, Raom 62. mibofrja? 


Derlangt: Frauen und Mädden. 


Käden und Habrifen. 


Verlangt: Eınpfangsdame im deutichen mebdizint« 
Shen Eollege, 512 Nobie Str., an Dilmanfee Ave. 
Ein neuer Curjus für die Geburtshilfe beginnt dort 
am 12. Januar. famodid 


Verlangt: Erfte KlafieBüglerinnen uud Starders 
für die Lincoln Laundry, 750 Lincoln Ave. Xeute, die 
in der Nahhbarichaft wohnen, vorgezogen. 9 


Berlangt: Ziniihers an Hojen. 5% ©. Morgan 
Str. lau os 


"Berlangt: Lehrmädden zum Slleidermaden. Lehr: 
zeit 3 Dionat. 405 Sedgwid Str. 8 
Perlangt: ‚Starte Mädchen für Lanndry. 477 Lar- 
rabee Str. fria9 

Berlangt: Mädchen, melde ta3 Kieidernaden und 
Zuicpneiden erlernen wollen !Nr. A.tenburg. 200 
Hinman Str. frfa7 


Berlangt: . 1000 Häflerinzen an Facinators. Nux 
ſolche die fhon daran gearbeitet babe, brauchen fid 
u melden. Bezahlitmgber Ablieferung der Arbeit. 
Stetige Arbeit das age Sabr. Northweitern Anit« 
tiug Worts 620 MW. North Ave. Nachzufragen zwi⸗ 
ſchen d Uhr Vormittags uud4 Uhr Nachmittags. jrſa 


Verlaugt: Zwei gute Mherinnen, im da3 Hutgara 
133 &, Clark Str, Top Fiur. 
dofrias 


344 Gliy« 
jaẽts 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
ajaꝰ 


bourn Abe. 


Verlanot: unge edqhen. vm Zuſchneiden Anpro⸗ 
diren nind — von Kleideru zu Vecaen. 218 
©. Halned S i 4almo 


Sausarbeit. 
Gejuät; Zmei orbentiige YRädeyen Madden Gteie 
im uß; die andere u 
I 


I — — — — 
Verlaugt: Kochin, dieBrod baden Fanın. 221 Burlin 
tr. FR fiat 


e 


Avbe. oben. 





Weus Str. 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Sausarbeit. 


DVerlangt: Eine weibliche Perjon zur Stüge eines 
bejahrten Ehepaares ohne Kinder. 379 Milwanfee 
Ave. 5jalw7 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädhen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kındermädcen. Herrimof: 
ten belieben vorzuiprehen bei Grau Scyleiß, 157 W. 
18 Etr. 10nov3m13 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für Hausarbeit. 
Nadzufragen 27 Goethe Str. dofrſa? 


Verlangt: Gute Köchinnen und Mäbhen für allges 
meine Hausarbeit. Bird. Kuhn, 64 25. Etr., Ede 
Cottage Grove Ave. 29dalmd 


Verlangt: 100 Mädchen; friſch eingewanderte Mäd⸗ 
Gen fünnen foiorı Yläge bei gutem Lohn erhalten. 
vrau weif.z, 2725 Cottage Grove Ave. 4,alıw?7 

Verlangt: Gute Mädhen für 
Boarbingkäufer in Stadt und 
beliebeu vorzujprechen 448 Milmaufee Ape. 


rivatfamilien und 
and. Herrſchaften 
4jalwili 





Terrangt: 100 Mädden Be alle Haus ırbeiten für 
Eta.t u.ıd Land bei rau Edol, 187 S.Haljted Str. 
, 4jalıw? 

Verlanai: Mädchen für Hausarbeit; gute Pläpe. 
782 Madilon Str. Irfa7 





&ausarbeit. 
Flat. 


Kleine Familie. 802 LBarrabee Str., 1. 
13 


Derlangt: Sofort, Köhinnen, Hausarbeit zimeite 


Arbeit, Kindermüdcen umd eingerdanderte Mädchen | 


für die beften Pläße in den feiniten yamilien bet hohem 
Rohe, immer zu haben an ber dfeite bei Frau 
Gerjon, 2337 Wabajh ve. biwi7 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zmeite 
Arbeit, Hausarbeit und Aindermädden. Herricafe 
ten belieben vorzuipreden bei yrau Sıleih, 157 % 
18. Str. 10non8m18 





Verlangt: Gine gejunde Frau don 35—45 Jahren 
als Haushälterin bei einem Wittwer mit 2 Hındern. 
Ede Hancod und Wabanfia Ave, nahe Humboidt 
Park. 13 

Terlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für alges 
meine Hausarbeit, Zleine fyamilte. 704 %. Park Ave. 

Imod 


Eine alleirjtehende Frau in mittleren 
verſteht. als 
0 





Verlangt: 
Jahren, die etwas von Farmardeit 
Haushälteriu. 71 W. Kinzie Str. 

erlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
397 W. Chicago Ave., Bäckerei. 7 

Verlangt: Gutes ſtarkes Mädchen zur Hilfe beim 
Nähen und in der Hausarbeit; eine, die Kinder gern 
hat, gutes Heim und Vohn, friſch Eingewandtrte vor⸗ 
gezogen. AMTell Court, 2 Blod von Norı) Nove. und 

1 


Verlanat: Ein gutes Mädhen. MM. Ban Buren 
Str., Reitaurant. 8 
Verlangt; Eine ältere Frau, um der Hausfran bei« 
209 Eiybouen Ave. 3 


zuſtehen. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Eines, das Kinder gern hat. 1002 
W. 12. Str. 9 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muß 
waſchen Tönnen;guteReferenzen verlangt. 202 Burling 
Str., 2. Flat. jeiai 


Derlangt: Ein deutjches Mädchen für gewöhnlihe 
Hausaroeit. 602 WM. 14 Str. * frJa7 


Verlangt: Ein nettes anjtändiges Dienftmädgen. 
26 Lincoin Place. frſas 


Verlangt: Deutſches Dienſtmädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 765 Jackſon Blod. frſamodis 


Verlangt; Erfahrenes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 3549 Grand Blvd. frſas 


Verlangt: Ein älteres deutſches Madchen für eine 
kleine Familie von drei Perſonen auf der Nordſeite. 
Ein leichter Platz und eine gute Heimath. Nachzufra-⸗ 
gen 693 Burling Str., nahe Wrightiwoob. frja9 


Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit 
Nachzufragen 530 
frja9 


Verlangt:; Ein junges Mädchen in Kleiner Familie. 
160 Scminary pe. frja7 


‚Berlangt: Ein gute Mädchen für Haußarbeit. 1408 
Rincoln Ave. frja? 


. Verlangt: 
in einer samilie ohne Kinder. 
Garfield Ave., dritter Flur. 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 59074 N. Elarl Er. frja7 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 373 
Loomis Str. v fria? 


Derlanat: Sofort eine ältere, alleinitehende Frau, 
welche mehr auf gute? Beim als Sohn fieht. 1560 
Harvard Str. mija? 


abge 

Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen, welches 
gut kochen, waſchen und bügeln kann; eine gute Hei— 
math für richtige Perſon. 826 Larrabee Str. famo? 


Sofort: Ordentliches Mädchen für leichte Haudar- 
beit; muB zu Haufe jhlafen. 235 W. Divifion Str., 
oberer Flat. 17 


_ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 521 
N. Wels Etr., oben, ; 7 


Verlangt: Ein bdeutihe® Mädchen oder alleinfte- 
bende frau für Hausarbeit in Eleiner Familie. 158 
Blue F8land Ave. 7 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gu- 
ter Lohn. 403 WM. Taylar Etr. jamodi7 


Verlangt: Ein Mädden für Kiddenarbeit im Res 
ftaurant. 284 Miimaufee Apde. 


Derlangt: Ein gute deuti'e3 Mädchen für Haußar« 
beit. 2725 ©. Park Ave. 7 


Rerlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau als 
Saushälterin. Wm. Kramer, 917 Hoyne Ade. 7 


Berlanat: Ein einfaches, beitändiges Mädchen für 
Haudarbeit in Fleiner yamilie. Lohn 88. Nachzu⸗ 
fragen Samjtag und Sonntag im Store. 409 ?. 
Elarf Str, 0 


DVerlangt: Ein gute® Mädchen für Kücdpenarbeit. 
364 North Ave. 8 


" Rerlangt: Eine quberläffige Haußbälterin, jofart. 
1033 Otto Str., Yafe View. ſamos 


Virlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 29 Wisconfin Str. 8 


Verlangt: Mädheu für allgemeine Haußarbeit. 
1235 Diverjey Str. 8 


Verlangt: Deutiches Dienftmädden. 96 Milmwans- 
fee Ave. 8 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 3407 Prairie Ave. 3 
Verlangt: Ein Mädchen, dad kochen kann. 2845 
Archer Ave. 8 


Verlangt: 


Ein bdeutihe® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 9 


2246 Wentmorth Ave., unten. 


Berlanat: Eine Äleere Dame als Haußhälterin bei 
einem alleinftehenden Herrn. 419 Gedgwid Etr., 
unten. 9 


Verlangt: Eine frau zum Wafhen und Bügeln. 
Nahzufragen Montag. 72 9. Morgan Str. 9 


Derlangt: Ein junges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; muß wajden und büyelm können. 3292 
Arher Ave. famoll 


Berſchiedenes. 


Zugelaufen: Ein großer Neufundländer; kann bei 
Bezahlung der Koſt abgeholt werden. Näüperes im 
Barberfdop, 4823 ©. Aihland Ave. 7 


Geld. 


Wenn Idr Seid ——— wiänfät, auf 


Piano, Pierde, Wagen, 
Faden Office ber 
o ſprecht dor in der ic 
— Fidelity Mortgage Boan Ga, 
153 Mouroe Str 
Geld geliehen in Beträgen von 825 bi3 810,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohne Defe 
ntlichteit und mit dem Vorredt, daß Euer Eigenthum 
Gurem Befig verbleibt. ; 
Fidelity Mortgage Loan &o, 
Ancorporirt. 
158 Monroe Str., nahe Sa Galle, B 


dermann kann von und Geld auf Möbeln oder 
perfönlihes Eigenthum leihen zur Hälfte der gewöhn« 
lichen Unkoften. Spreht bei uud dor. E8 wird ıtıre 
deutſch geiproden und alle Gejäfte ftreng vertraulich 


abgewidelt. 10d31m7 
Peoples Mortgage Evan Go., 
125 Dearborn ©tr., Zimmer 10, ebener Erbe, 


Geld gelieben auf Möbel, Piano, Haudhaltungs.- 
iwaareıt, Waarenlager » Quittungen, mme es 
Papier, Mortgages, Diamanten ober gegen gute 
Sierheit; beliebige Summen; lange ober furze si 

„A. 8. Thomion, deutiher Advokat. 1093 Chamber of 
Gommmerce, ZaSalle u. fhington Str. 26d36mo0 


82500 auf D 
au leihen ink ” 


Süpdfeite Grumbdeigent 
eD. 1%, AUbendpoft, dofrfa? 


Geld! Gonfidentielle Darleihen auf 
Jewelry. ie Dearborn Str. 


250.000 Sollars zu verleihen auf 
5 und514 Procent Binien. R. [*} 
E — KB 8 — 


ze 


Verlangat: Gin reinlihes Mädden für allgemeine + 


| Halfted Etr. 


bei Wörhnerinnen oder aud jonftige Arbeit. 


Stellungen fjuyen: Männer. 


"Gefuct: Nügte d’zuperläffiger junger Mann 
fußt Oele Fr Baiter. R An zundmann. Udreffe: 


i 1 
W. Waltler, 120 Oſt Randolph Str., joe 


Geſucht: Junger, Tediger Schreiner, mit Wertze 
fucht —— In ten & ichlagende Arbeit. Mdrefle 
unter ©. 73, Abendpo fsjamo7 


ET — 
Geſucht: Ein Glaſer ſucht Beſchaftigung. Hein⸗ 
bucher, 476 N. Franklin Str. mifa9 


Gelugt: Ein erft von Deutidland ee juns 
ger-Manı, weiß mit Pferden Beicheid, jucht Stellung. 
Gedaichte, 547 Sedgwid Str., bei lager. famo7 


Gefuht: Tüchtiger deuticher Correfpondent, Bud» 
halter, Verkäufer für Dry Good3, Kleider, Damen 
mäntel zc. jucht entjpredende Stellung. "Branche 
egal. SOfferten J. 16, „Abendpoft“. 9 


Gejuht: Ein junger Mann, guter Dielter, jucht 
Stelle; verfteht aud mit Pferden umzugehen. Adreife: 
T. 34, „Abendpoft". 9 


Gejugt: Ein junger Mann fudt irgendiwelde Bes 
ihäftigung, würde am liebften Hausarbeit. than. 
Adreiie: W. 35, „Abendpoft“. = 


GSefugt: Ein junger Mann mit guten Zeugnijien, 
welcher engliſch ſpricht wüuſcht Stelle als Entry- 
Shipping⸗Clert oder Office-Arbeit. Adreſſe: W. 15 
„Aberdpojt“. 9 


Gefudt: Ein junger Treiber fucht baldigft eineu 
ftetigen Plag. Adrejfe: W. 25, „Abendpoit“. 9 


Geindt: Junger Diann, Müller, fucht irgend welche 
Beipäftigung. Adrefie ©. 5, Abendpoft. 7 





Gejuht: Ein lediger Mann, audgedienter Militär, 
groß und Stark. zu jeder Arbeit verwendbar, auch gut 
mit Pferden umgeben fan und befte Empjeblungen 


ejtgt, fucht dauernde Beiältigung. Adreile 664 ©. 
famol2 


Stellungen fuhen: Frauen. 
— — 


Geſucht: Eine in allen Hausarbeiten bewanderte 
junge Frau wünſcht Stelle, womöglich mit einem drei 
Jahre alten Kinde. Adrejie: S. 88, „Abendpoft“. fſas 
— ee ne ee 

Geiuht: Cine deutfhe Frau in mittleren Jahren 
mit einem fürfjährigen Ainde jucht Stelle ald Haus 
yälterin. Adveife: 2958 Quinn Str., hinten, fe 


Gejugt: Eine Fran mit einem Kinde wüniht eine 
Steile ald Haußhälterin. P. F. Reiſchmaun, Pull- 
man, Sl. ſſao 

Geſucht: Ein deutſches Mäüdchen. das im Nähen und 
Hatein jehr gefickt ıjt, fucht Stelle. Wdreife X. 24, 
Abendpoit. . 14 


Geſucht: Eine Dame mittleren Alters, von guter Fa⸗ 
milie, die gut Kinder aufwarten kann, ſucht —* 


Adreſſe T. 84, Aben dpoſt. 


Geſucht: Eine junge Wittwe ſucht eine Stelle als 
Haus hälterin. 651 Vincoln Str. hinten. 7 


Geſucht: Gebildete Dame ſucht Stelle als Haus hal⸗ 
terin bei einem alleinftehenden gebildeten Herrn. 
Nachzufragen Miß O., 68 Fry Str., 1. Flur, hinten. 


Geſucht: Eine Frau wünſcht als — — 


Southport Ave., 2. Flur, nad hinten. famo9 

Gefudt: Eine Wittwe, die ftet3_in Boarding- 
Häufern gefodt hat, judht eine anjtändige Stelle. 
17IN. Halfted Str. 9 


Geiudt: TFamilienwäfhe und Bügeln; 
Dugend. Laundry, 215 Genter Ave. 


Seſncht Eine junge deutſche Wittwe ſucht eine 
Stelle als Haushälterin. 128 Wells Str. 7 


Geſucht; Eine junge gebildete Wittwe“ ſpricht 
deutſch und engliſch. gute Haus- und Geſchäftsfrau— 
die beſten Empfehlungen zur Seite, ſucht Stelle bei 
gut ſituirtem und gebildeten Herrn. Adreſſe C. 180 
Abendpoft. 12 
Gefudt: Eine gute Kleidermaderin wünfdht Bes 
fhäftigung in und außer dem Haufe. 418 Larrabee 
Str., 8. Haufen. 0 
G:fudt: Eine Stelle ald Hausarbeit oder Kranke 
aufzuwarten. 33 Goncord Place, hinten, oben, nabe 
Elybourn und North Ave. . 0 
Gefugt: Eine anftändige Wittme ohne Anhang fucht 
Kücenarbeit im Rejtaurant. 461 W. — Ave. 
amd? 


Gejudt: Geprüfte heutfche Arankenmwärterin jucht 
tele. 60 Eiybourn Ave, Telephon 3152, Sjalwil 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ı« 


ge 3% verfaufen: Ein fhöner Schimmel 1200 
Plund fower: 43 Cornelia Str. frfa9 





LS. verkaufen: Bargain; leichteß, jchnelles Pferd, 
Cart und Harnep, 830. 318 Sedgwid * 


gu berfaufen: Sehr billig, gute? Pferd; drei 
2 Spring Erpreß Wagen und Gejdirr. 521 
Racine Ave. famo? 


u 3% verfaufen: Sofort, fehr billig, ein gefun- 
- des, ftarfe8 Pferd; Pony für 220; ein Top» 
Telivery:Wagen 330; ein Gart $10. Seltene Gelegen- 
heit. 925 Milmaufee Ave. Aud Sonntags den gan» 
zen Tag. 9 


DAN Zu verlaufen: Geipann Syarmpferde, Wagen 
und Gejdirr. fpottbillig, angenommen für 
Zutterbil. 149) Milwaufee Ave, Store. 


‚Zu verfaufen, billig: Eine Jagdhündin; 3 Jahre alt; 
nicht eingebrochen. 66 Need Str. frja? 


Zu verkaufen: ünf hübjhe junge Goad- Hunde. 
Nacaufragen 80 Locuft Str., Rn 9 


Zu verkaufen: Billig, ſechs 
fundländer Hunde. 800 W. 21. 





Wochen alte echte Neu⸗ 
Etr. 9 


‚Zu verfaufen: Gin guter englifher Setter; vorzüg⸗ 
lich auf Jagd; bejonders Hühner; Prer3 815. 5022 Ajb» 
land Ave. 3 


Eine neue Sendung Andreaßberger Roller, Harzer 
Eünger in vorzüglidem Gefange. AlleSorten Stamm 
und Zucht: Weibden. Grobe Auswahl. Sprechende 

apageien. Billige Preije. 104 Blue Island Ude. 

onntags ofien. Ddezimi2 

Zu verkaufen: Bmwei einjpännige Fuhrwerte mit 
ftetiger Arbeit. Adrejje: Adam Arnold, 390 24. Str.. 
oder Otto Willy, 483 Sedgwid Etr. 9 

Zu faufen gefugt: Ein guter zweiräberiger Zei- 
tungöwagen. Wdreife: IB. 65, "Udendyoftt. > 2 9 


Seihäftstheilyaber. 


Partner m mit 8200 Baargeld. um ein Store 
geihäft neuer Art anzufangen. Wdrefie: ©. 68, 
Aben dpoſt“. 9 


Aerztliches. 


men. und 
u.Rötid. 
Bon 1 biß 

Mapli7 


Erfolgreide — der 
Kinderkrant heiten. 86jaͤhrige Erfahrung 
Zimmer 20, 113 Adams Gtr., Ede 

4; Sonntags von 1 biß 2, 


Dr.Huthinfon in feiner Privat-Difpenfary, 
125 ©. Clark Str., gibt brieflih ober mündlich freien 
Rath in allen fpeciellen Blut- oder Nervenktrankheiten. 
Dr. Hutchiuſons Mittel heiſen ſchaell dauernd und 
mit —— Koſten. Sprechſtunden: v Vorm. bis 8 Uhr 
Nacqhin. Sonntags 10 bis 2 Zimmer 48 & 44 Bumzlj 

I 


Dr. Emmy Helwig Frauenarzt, behandelt alle 
Frauenkrankheiten mit fihderem Erfolge ohne Opera- 
tionen. Bertraulide Gonfultationen jrei. 163 Line 
coln Ave, Gde Garfield. GSpredftunden: 9—11 und 
2—. Sjalmto 


Rath und Hılfe in allen fFrauenfrankteiten und 
Unregelmäßigteiten ertheilt Dr. Jda von Sul; 60 
Elybourn Ave.; jtrengite Verſchwiegenheit. 6jalm? 


€. Sramaifer, auf der Univerfität in Wien audge 
zeichnete Geburtöhelierin. 175 Glybourn Ave. Sjp6m 


Beichleht3-, Haut-. Blut, Nieren» und Unterleib. 
frantheiten fider. Ihnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers. 112 Wels Str., nabe Obdio. Inov3m12 


50 Belohnung für jeden Fall von Hauk 
feanfbeit ranulirten 128 53. oder 
Hamorrhoiden. den Collivers Hermit-Salide n 
heilt. 506 die Schachtel. 144 Ba Galle Str., Zimmer 


Privatheim für Damen, bie ihre Niederkunft erwan 
ten. vor und während der Entbindung. Getvilfenhafte 
Pilege. Annahmen von Babied werden vermittelt, 
Behandlung aller fyrauen-Rrankheiten. Gtrengfte 
DVerfiwiegenheit. Preife zufriedenftelend Mrd. Dr3. 
Hampel, 399 Divifion Gtr. 8olji 


Heim für Damen, vor und während ber Entbin 
dung; Rath und fhnelle Hülfe in allen Frauenanges 
legenheiten. Babys adoptirt; iſe ſehẽ beſche den. 
Verihiwiegenbeit zugefihert. Mes. Dr. 4 M. 
Monroe Str. Mdezimts 


Ser EE für Damen, bie ihre Nieberkunft et- 
—— — — Ben have —— — 
— Frau Dr. Ehwarz, 219 M. Adams Ei. bwii 


Medicin— Behandlung von Hunden eine Specialität. 
139 A, La Ealle Ave., 3. Alringer. 2ja6fa6 


Eine junge Dame, im Wiener Gonfervatorium aus- 
tue ed 


wenn gewänidt. 
Beeren hu 


Geſchäftsgelegenheiten. 


te so 
otel, ahre gut zahlendes Gefhäft, 2 Blod vom 
Courthauſe Leaſe vom Eigenthümer ſo lange wie 
gewänigt wird, $4000. Saloon mit Reftaurant, ’9 
se 2 Blod dom Gourthanfe; Rente 360, $2300. 
2 von mit Glubroom, altes Geihäft; S. State Str., 
en Saloon mit. Bereinshalte, Südjeite, $1700; 
aloon mit Poolroom, ©. Halited Str., 81600; Gi« 
grrenitore, Nordfeite, 400; Saloon, 6 möblixte 
2 Bes feines Gefhärt, bejte Yage, Nordfeite, $1100; 
ea un beite'Gcte, Nordieite, 3850; Bäckereien: 
ve e — — Saloon mit Weinhandlung. Nord⸗ 
eite, ‚ mit Property 89500; 80 Nder bei De3- 
plained zu vertaufcen für Property mit Saloon. 
Sowie Geihäfte pen? weider Art. Gute Bedinguns 
gen, die den Käufer Zufrieden jtellen. Mortgages, 
DeedB,-Bollmacıten, Erbihaften u. |. m. angefertigt 
een —— für Baar und Zeit 

erden. Sohn Klein, No ta ©: 

Er. Bafement. — . 
——— — — — —— — 
Moßlers! Moßlers! Moßlers! 


Einen wirklich ſchönen deutſchen Saloon, krankheits 
halber, für Spottprei® — nur $275. . 

Einen prachtvollen Eckſaloon, ſchönſte Einrichtung, 
8250 werth Liquore; all:3 für $500. 

Aud) neun andere Saloon, die von 4 bis 900 Iau«- 
fen, offerire ich jpottbillig: alle diefe Pläte find iön 
eingerichtet und haben bequeme Wohnituben. Komınt 
Montag nah meiner Office; ich habe’ viele Reſtau— 
zantd, Boardinghäujer, Gigarren-Store3 und allerlei 
Düujer un) Xotten zu verfaufen oder aud) zu vertaus 


ſchen. 
MoBler, Zimmer 414, 167 Dearborn Str. 
Nehnit den Elevator zum 4. Flur. 11 


Zu verkaufen: Meat Market in beitem Gange. 
Grocerpitore mit Schöner Wohnung und Stall nahe 2 
Groceries. Eine gute Gelegenheit für einen Yuter. 
Wegen Krankheit für irgend einen Preis. 580 32. Str. 

Gute Gelegenheit für Butcher. Zu verkaufen: Nach 
weislich ein guter Butcherihop mit Wurjt-Einrid- 
tung. Große NRäumlihketen gute Nahbarihait, 
Sr Lenje, für halben Preis. Adrefle MW. 45 Abend» 

. 18 
ee en be A u Eee Er 

Zu verfaufen: Eine 5-6 Kannen Mildroute, billig. 
332 Blue Island Ave. famodı8 


Bun verkaufen: B:llin, etablirtes Kohlen- und Holz» 
geiaar mit Sot. Feine Localtiät und gutes Geihäft. 
NRadzufragen 293 W. Ghicago Ave. 0 
„Bu verkaufen: Gine gutgehende Kohlen-Nard und 
Erpreß-Gefcäft mit fehr guter Rundicaft, oder gegen 
eine Yarın zu vertaufchen. 864 Kincoln Ape. mifa9 

200 


Zu verkaufen: Eine Abendzeitungd-Noute, 2 
53 M. Erie Str., Hin= 
7 





Abennenten; für 25 Dollars, 
terhaus, 3 Stiegen. 


Zu verkaufen: Gin gutaehendes Butter» Delikatels 
fen» und Grocerpgeichäft mit Pferd und Wag ı. Abt. 
T. 64, Abendpojt. jamodi? 


Zu verlaufen:  Bücerei, Gonfectionery- und Cigar⸗ 
reuftore. Gegenüber einer Schule mit 600 Scıyülern. 
Kranktheitähalber. Preis 3200. 354 51. Str. 9 


Zu verfaufen: Gutgeheides Flaichenbier-Departe- 
ment, vier Pferde, drei Wagen; großer Borrath von 
Flafhen; $1000 Anzahlung. Reit in monatlichen Ab» 
zahlungen. Adrejje: Z. 14, „Abendpoft“. famo9 


Zu verlaufen: Gin Fleiihergeihäft wegen Auflö« 
fung der Partnerihip. - Diuk verkauft werden. 334 
W. Late Str. 0 


Zu verkaufen: Schneider⸗Geſchäft, Hoſen und Ma— 
ſchinen, billig. Hinman Str. famod:9 


Zu verkaufen: Bäckerſtore. Ausgezeichnete Lage 
für Delika teſſen. Nachzufragen 300 W. North Ave. 9 


Zu verkaufen: Meat Market. 228 W. North Ave. 
Tjalıw? 
und Cigarren⸗ 


Zu verkaufen; Candy- Bäckerei ⸗ 
frfa? 


Store; gutes Gefchäft., 229 25. PI. 


Zu verfaufen: Gandy=, Gigarren-, Notion-Store; 
Lebeit und Ytente gut gemadt. 4467 Atlantic, Cor.45. 
Er. frra7 


Zu faufen gefudt: Gin nahmeislich guter Butcher« 
{hop mit Wurjteinricdtung. Gujtad Dehr, 897 James 
Abe. dofrſas 


Zu verkaufen: Saloon. 589 Larrabee Str.; Eigen- 
thuͤmer hat 2Geſchafte. doirja7 


Zu vermiethen und Board, 


. Berlangt: Boarder in einer kleinen deutſchen Fami 
lie. 373238. 14. Str. dojadido? 


Zu dermiethen: Ein warmes Zimmer mit gutem 
Bett, billig. 119. Poll Str., 1. Flur, Eiugaug an 
der Seite. mila? 

Derlangt: Zwei Boarder; Herrei oder Damen; im 
Privathaus. No. 729 Carroll Ave., eriter Floor. 7 








Zu vermiethen: Gin möblirte8 Zimmer für eineı 
oder zwei Herres bei deutjcher Familie. 281 Weil 
Str. 7 


Zu vermiethen: Ein möblirte3 Zimmer.‘ 483 N. 
Wells Etr., 2. Stod. Mrs. Philipp. 

Verlangt: Herr oder Dame, um für freie Wohnuug 
engliihen Unterricht zu ertheilen. Aodrejie W. 95, 
Erpedition der Zeitung. 7 


Zu vermiethen: EinSchmiedibop für Pierdebeichlag; 
gut für einen Deutichen. TOSN.gatfted Str. jamodı? 





Ein älteres faubered? Mädhen oder Wittwe, .ohne 
Auhang, die anı Tage außer dein Haufe arbeiter, fanın 
ihönes Schlafzimmer billig erhalten. Gute Heimath. 
616 N. yranklin Otr., Eingang ar der Seite. 0 


Verlangt: Sin anjtändiger Boarder, wo tur zwei 
Boarder find. 372 Noble Str. 9 


Zu vermietheit: 3 einzelne Zimmer mit Soft; $3.57 
per Woche. 34 Star Str. 0 


Zu vermierhen: Warıned Bor und Schlafzimmer 
bei einer finderlofen Familie. 3007 Parsell Ave. 
famo? 

185 Jane Str. 
ſamos 


202 Sedg⸗ 
8 





Verlangt: Boarders und Roomers. 





Zu vermiethen: 4 ſchöne helle Zimmer. 
wid Str. 


Zwei fhöne Front: Zimmer bei 
292 Well! Str, eine 
faınoY 


Zu vermiethen: — 
einer kinderloſen Familie. 
Treppe. 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung, ſehr guter 
Dias für Srocery oder Butefihop. 1111 Wellington 
Str. 210719 





Gine junge reipectable Wittive wünjcht einige Her: 
zen in Board zu nehmen. Nur anftändige bramhen 
fi zu melden. 414 5. Morgan sStr., 1. fylat. 11 

Zu vermiethen: Ein freundiihes Zimmer mit ober 
ohne Koft preißwertd zu vermiethen. 282 Wels Etr., 
2 Treppen hoch. fria7 


Verlangt: Voarders; einzelne Betten und warme 
Zimmer; $4 per Wode. 616 W. Superior Str. fria7 


102 


frias 


Zu vermiethen: Großes warmes Bettzimmer. 
Ganalport Ave. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer an 2 junge Leute. 345 
tue Jsland Ave., im Store. frfa7 
Zu permisthen: 818 — Ede Loomi und Haftings 
Str. — ein Meätmarker mit Einrihtung und Stall, 
nahe 2 Groceried. Gute Geihäftsinlage. 13 


Zu vermiethen: An 2 ordentliche Arbeiter 2 helle 
Bettzimmer mit jeparatem Cingange.. Gin gutes 
deutfches Heim. 392 Welld Str. 1 Treppe. 12 


Zu vermiethen: Gin heizbares möblirte® Front⸗ 
immer. mit Betten an 1. oder 2 Herren, billig, auch 
vard wenn gemwünjht. 308%. North Ave. 13 


Berlangt: Boarder bei einer alleinjtchenden frau. 
157 Yarrabee Str. fria7 








Zu deriniethen: 3 Zinmer Brid lat; $9; feine Kin⸗ 
ber. 178 yremont Str. fria7 


Zu vermiethen: Zimmer mit KRoft für alleinftehende 
Frauen oder Mäddyen. 405 €. Divifion Str. fiao 


Zu vermiethen:  Edjtore. Gute Gelegenheit für 
Apothetke pder Grocery; feine Apotheke innerhalb 10 
Blod. 87 W: North Npde. frjal2 


Zwei möblirte Zimmer mit jaube- 
450 
frfal2 


Zu vermiethen: 3 
ren Betten in Privatfamilie ohne Kinder. 
Southport Ave., Dorn. 


Berlangt: 
2 Boarders find. 48 Waller Sir., Ede 13. Str. 


dermiethei: fer Ehop, 18x65, Bimmer und 
eu. billig. No. & Rumjey Str. 8 dofrja9 


Derlangt: Ein Boarder bei einer Privatfamilie. 226 
Modawt Str. dofrja? 


" Berlangt: Yoarderb. 164 Eheffield Ave., 


fſao 


3 Floor. 
borria? 
desmiethen: Möblirte® Zimmer mit oder obne 

So 324 5. Morgan Str., unten. dofrjaß 
vermietden: Schöne möblirte Zimmer. 113 
en ©tr., nahe Taylor. 7jalw? 


u vermiethen: Anftändige Beute 
Heim, 50 Fremont Ave. 

Berlangt: Gin oder amei Boarders im bdeuticher 

geiwarfamiie 84 per Woche. qute Koft, gemütbliches 

im. . 302. Jıdiana Str., unten. mi—ja0 

u vermiethen: MöblirtesZimmer für eıs Mädchen. 

I ei Ave. 5jalw? 


finden ein guted 
midofrjas 


Zu miethen geſucht. 


di er Mann wünjät einfaches Schlaf. 
immer bei Kibigen Leuten für 86 den nat, an ber 
Deirteite, fferten an Z. 44, „Ubenbpoft“. y 

St: Gin guteß Geim für ein 4 Monate alte} 
Kin). 2197 Arder, 1. Alur. 7 


— —— —⏑ ——— 
Zu miet t: Ein alleinftehender Herr, Aus · 
3 — Ah wänfgLein nd m? Heim 
i einer bäußl Wittwe. Adreſſe — — 

miethen gef 

Sie ner vier 


. . 
. 


: Ein finberlojeß Eheuaar winicht 
mer nahe Weilö ober Glarf Str. 
„Übendpoft*. 9 


— — — — — — — 

Ber eine fleineinzeige im die ,, Ubendpoft« 
—— läßt, braudt nit gleih ein Bexs 
mögen auf’ Spiel zu fehen. 


| don Town, 33 Meilen von Chicago. 


Noh ein anftändiger Boarder, wonur | 


Grundeigentyum und Säufer, 


Seht unfer Ergenthum in Gupler. bepor Yhr kauft. 
Banjtellen 8600 en äufer — 8 
zu euten eigenen Bedingungen. 2 Straßen da hneu 
und de. &R W. Ry. 1v8 Minuten ni Gentrum 
der Stadt. HYutdınjon. Wilmot & Blum. KBımmer 
76 und 77. 115 Dearborn Str. Yioeigoffice Aiplanı 
uud Wrcucetand Aves. Bot3n, dolunel 


Zu verfaufen: Billig, ein 2itödtges Haus mit 12 
fhönen Simmern, nur 2 Sisd3 von North Ave. am 
gepflaiterter Straße, für nur 32400. Das Hans Bringt 
20 monatlich. 200 baar, Reit auf leichte Ahzahlung. 
Nadgutragen 843 W. North Ave. difad 


Zu dvertauiden: Eine Lot gegen Pferd und Wagen. 
1045 N. California Ave. 1 


Zu verkaufen: Property; 2 Fäufer auf der Lot. No, 
1743.20. Str., zwılden Wood und Sintoln Etr. 
9jalw7 


Zu verfaufen: Billig, Weitieite-Property, bebaut 
und unbebaut, welches 10 Prozent Zinjen bringt. 
KRailer & Rauguth, Dffice-Room 608 Orford Buildg.; 
DBrand-Office Polk nnd California Ave. Yjadtd 


Zu verfaufen: Cine gute Farın, 40 Acres, 14 Meile 
Nahzufragen 
bei Bewerädorf, 888 21. Str. e ri 


’ Zu verkaufen: SO Ader Farm, Wisconjin, 6 Meilem 
bon der Stadt, SO Ader cultivirt, Haus, Stall, zwei 
— Schweine, Hühner, Farmgeräthe und ‚ut 
- SI. Anzahlu 300. Di 2 i 
wautee Yne. zahlung 3800. Wlünzberg, 28: 2 
Zu verkaufen 82 Adler % ; ; 
Do uuen: 82 Ader Farm, 80 Meilen von Chi- 
—* „Jabiana. Gute Gebäude, Pferde, Vieh, Invene 
— “= Sorrüthe. 33200, Anzahlung 82500. 98 
Neues Haus ——— Chicago. Depot Meile. 
eNes Yaus, Stall. 8500. Anzah 200, Mü 
berg, 252 Miilwaufee Ave. —— — — 





Zu verkaufen oder zu vertauſchen ür eine deut 
Familie, die eine ſchöne —— — — 
dietet ſich eine gute Gelegen heit eine hübſche Farm im 
üdöſtlichen Theile dvon Sud-Datkoia zu erwerben. 
Werth 82500. Adr, H. D. 10Nbendpoit. fria1® 


450 Dollars kaufen eine fhöne Stadtlot. Zu erfra« 
gen 570 Huron Str., hinten. 3 Bjalıı 





Zu verlaufen: —* eine Lot mit vorzüglichen 
BSorjeihoe-Shop an Milwaufee Ave. €, Belmd, 1781 
Milwautee Ave. 18da1mdd 

JG verkaufe mein: Edlotten mit Käufern, in mei 
ner Nähe liegend, billig. 3439 Armour Ave. 5ja2w7 


Zu verkaufen: Lot und Haus an Ajhland Ave, No. 
4938, bei X Fcuerftein. 5jalw7 


Zu verfaufen: Billig, fdöne 4 Simmer Go 
gegen Lleine Anzahlung und leichte Bedingungen, |0e 
Wie ein geeitöciges Brichaus mit Bafement. X. 

Voste, Eigentümer, 2955 Emerald Ave. 5agbwif 


Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 








Zu verkaufen: Ei 
ig. HM. 18 — 


erhaltener Parlor⸗Ofen; bil⸗ 
Str., Dorne, oben, 7 

Zu Fauien geſucht Einſpaͤnner Topwagen mitPferd. 
I. Wellinger, 190 Eiubourn Ave, — * 7 


ef" verkaufen: Ein guter Pelz, billig. 1012 @. 20. 
£ 8 


"Zu verkaufen: 5000 feine Uni : 

—— we - verfauft — — 
un ullerton Ave., 

Ave. Cars, e., Zop Flat. your 


0 Een 
Zu verfaufen: Herren-Ueber illi i 
waufee Ave., 1. Floor. a r. 


Zu verfaufen: Guter Heigoien, billig. 
Str., hinten. * — nie 
Billiger Gelegenheitsfauf für 3 Pferdeträfte Payne 
Automatic Engine mit Boiler, volftändig. 162 Gly« 
bouru Ave, 0 


Zu kaufen gefudt: Gebrauchte Drahtfiguren für 
Damen- Mäntel und Kleider. 37 Rees Fr " 


Zu verfaufen: Gute Hand-Vügelmafchine für Hem« 
den, Collars und Euffs, billig. 1892 Milmwaufee Ape., 
Barberjhop. frfamo9 


Zu faufen gejudt: Ein Second Hand Pooltable, 
4x8. 4401 Wentworth Ave. frjamo8 


Zu verfaufen: Nur 845 für ein hübfches Piano, 
Leichte Abzahlıng. 89 Schiller, nahe — = 
jalm 


Zu verfaufen: Billig. Diarket Firtures, Pferd, Was 
gem 45 Elybourn Ave. frfa7 

Zu verkaufen: Pillia, Ze eg Dat 
Firtured, PoolsTiih, 47 W. Fullerton Ave. 7jalımy 





Zu dverfaufen: Möbel, wenig gebraudt. 379 Mils 
waukee Ave. 5jal0t3 
An einen Schneider, der zu Haufe 
40 Dean 
5jalwil 


Su verfaufen: 
arbeiten will, volljtändige Ginrichtung. 
Etr. 





„820 faufen gute neue High Arın Nähmaschine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 825, 
New Home 325, Singer $10, Wheeler & Wilfon 810, 
Eidredge $15, White $15. Domeitic Office, 216 S.Hal- 
jted Str. Abends offen. 61017 


Alle Sorten Nähmafdinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 835. 246 &, Halfted Str., Goutene» 
nier & Sperbel. 15de21j17 


Seiraihsgefude. 


Eine Wittwe, 41 Jahre, 3 Kinder uud Iebendluftig 
und dod anftändig rit, möchte fich mit einem Wittiwer, 
ber jein eigened Keim oder guten Verdienſt hat, be» 
faunt maden, um fich zu verheirathen. Abdr. . 134 
Abendpoft. fal2 


Eine deutfhe Finderlofe Wıttwe (Baierin) jucht fich 
mit einem Älteren, ftrebiamen Wıttwer, der ſein . 
nespeim bat, baldigft zu verheirathen. Wdrefie: 

75, „Abendpojt“. 9 

Heirathsgejud: Ein junger. Dann evangelifher 
Eonfejjion, Befiger eımed eigenen Gejchäftes, wüniht 
die Bekanntichaft eines jungen Mädchens zu machen 
behuf3 Verheirathung. Wdreile: ©. 53, „Ubendpojt“. 

Heirathsgeſuch: Ein jolider Mann, 27 Jahre alt, 
der in Bülde ein eigene? Gejhäft anfangen” will, 
wünjct mit einem Mädchen oder: Wittwe, die gut 
fochen fanı, befannt zu werden. Adreſſe mit Photos 
graphie bıtte vertrauensvoll T. 74, „Ubenbpoit”. 

friamo9 





Perſönliches. 


Alexanders dbeutjde Gehbeimpolk 
3et-Agentur, 181 W. Madilon Str., Gde Hal- 
fted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privaten Wege, 3 B. ſucht Berſchwundene oder 
Verlorene. Alle Eheſtandseſälle unterſucht und Bes 
weile gefammelt, Echwindeleien auf Verlangen aufe 7 

eipürt. Die einzige richtige deutiche rn 
in def Stadt. jeder, der in irgend welde Unannehnts 
lichkeiten verwidelt ift, möge voriprehen. Geieglicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 16ma1j17 


Löhne, Noten, Board», Saloon», Grotery, Rent 
bil8 und jchlehte Schulden aller Art jdfort collectirt. 
Eonitabler ımmer an Hand, die Arbeit * thun. 74 
dis 78 5. Ave., Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 Ubı 
Diorgend. Schneide dieß aus. jalwf 


Gollection- Agentur. Gebt und Eure forderungen 


und Rednungen für Löhne zc. zum Gollectiren; feıne © 


Gebühr: verjuht und. The Spamton Go, Anwälte, 
165 Wajhington Str. 


Hiermit meinen Kunden 
133 Weit 13. Str. nad) 581 2 
Einma Gerlad, Hebamme. 


Importeur von Singvögeln und Sutter. 
North Ave. 


ur Rachricht, daß ich von 
ejt 12. Str. gezogen bin. 
26,31d32, 7,9, 14jn5 


337. 
mobdofa8 
Damen und Herren, welde Beihäftigung fuden, 
werden erjucht, bei dem Unterzeichneten fofort vorzu ⸗ 
fprehen, da hunderte don Arbeitern und Arbeiterins 
nen bei uns gleich Arbeit nadpgeiwiefen erhalten Lün« 
nen. Biding & &o., 5 Mohamt Str. 16d5momijasmd 


Retoudheur-Alademte. Retoudiren erlernt 
in 25 Lectionen. Beite Empfehlungen. Noxrdiveftfeites 
Noftgebäude, 519 Diilwaufee Ave, Zimmer 7 und 8 
ouis Band, Artift und Retoudeur. Offiie-Gtunden: 
9-12 und 2-5. 10offamomisıntO 

Für deutihe Medicin-Gollege und Aerzte. Ein in« 
telligenter Deutfher wünjcht hier Medizin zu ftudiren 
und erbittet Offerten unter U. 181, „Abenbpojt”. 9 


Madame Lohan wird erfucht, Sonntag in Wolfram 
Ste, wegen ihrer Stieftochter Emma, zu fommen, 
oder in Bladimitb Shop, 387 Lincoln Str., in der 
Diode. q 


Hotel Meyer, 41 ©. Water Str, warme hübfd« 
Zimmer; $1,50 per Wed; mit oder ohne Koit. j 
jamodimi? 


Durch ſchweres Unglück betroffen, empfiehlt fich die 
Familte Streuly zum Wafden, Bügeln und Zimmer» 
reinmacen; nimmt aud Wälde in’ Haus. 49 Jane 
Str. Ede Alhland. 13 


Pianofpieler juht einen quten Biolinfpieler behufs 
Bag-Mufit. Näheres bei 2. Hager, Mufil«Behrer, 601 
Wells Str., Saloon. famo13 


Theater-Borftellungen, Goncerte und geiftig.gemüth" 
liche Abende, Unterhaltungen für-Logen und Bereine 
arraugiren unter jehr mäßiken Bedingungen. Schaums 
berg & Schindler, 406 W. Jndiana er. Tjaltoll 


Bangsjhneiden oder Locken, neuefle Yason, 10c. 
Shampooning und Frifiren, langes Haar, 501. Haar. 
fetten uud alle Haararbeiien tunftvoll gefertigt. Brof- 
Uhl, 380 €. North Ave, Sjalmwil 


Ediw: U. Ring Anwalt, 134 Waflhington Str... Zu 
mer 1119. Abitracte geprüft $5 und barüber. Düäbıge 
Breife für Procefje. Rath gratis, 10dzimte 


lũ ſcheloats werde med, übergeimitten unk 
nn 5* 212 ©. Hahr on 4jalımtd 


ee a 
Ale Arten Haararbdeiten fertigt R. Gramer, Damen- 
feifeur und Berrhdenmanen. 34 North Ude. 5jalımd 


werden bei ber Hand zum 
en "aidron, 10 Hinide 5 * 


lerardeiten in Elſenbein Horn. Knohen und 
— billig, bei U Joadım, 
Etr., nahe Chicago Une. | 





Sjalm? = 


Berkaufsfleflen der Abendpoll. 
Hordfeite. 
Henrichs, 56 Clybourh Av, 
John Dobler, 144 Clybourn Ave, 
G.C. Putman, %49 Clybourn Ave. 
Zanders Newsstore, 757 Clybourf Ave. 
@. A.M. McComb, 635 N. Clark Str. 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 
Es. Trostensen, 78 E. Division Stz. 
8. E. Nelson, 34 E. Division Str. 
Pau! Valy, 467 E. Division Str. 
.„ A. W. Triedlund, 82 . Division Str. . 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 
HB. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin. 
Viernow, 700 N. Halsted Str. 
: Fred Beisswänger, 149 Illinois Str. 
H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 
©. Weber. 105 Larrabee Str. | 
W. Earnst, 523 Larrabee Str. ! 
L. Berger, 577 Larrabee Str. | 
Frau Keller, 316 N. Märket Str., Ecke Wendel. 
K. Schuster, 156% E. North Ave. 
B. Schimpfky, %6 E. North Ave. 
Frau Petry, 366 E. North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave. 
Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str, 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 
W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 
d. Verhaag, Ecke Willow und Larräbee Stg, 
Johh Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros,, 149 Wells Str. 
L, Stapleton, 190 Wells Str. 
d. Buckly, 211 Wells Str. 
J. F. Holzapfel, 280 Wells Ste 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Stz. 
€. Taubert, 667 Wells Str. 
©. Giese, 344 Wells Str. 


Wordweitjeite. 


Henry Bräsch, 391 N. Ashland Ave 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Döcker 412 N. Ashland Ave, 
John Astmussen, 376 W. Chicago Ava 
Chas. Stein, 18 W. Chicago Ave, 

€: F: Dittberner, 518 W. Division Ste. 
Frau Kray, 230 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Buphus Jensen; 242 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave: 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jäkob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Keräper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frän Miller, 1050 Milwaukee Ave. 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave. 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 11% Blüe Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Islaud Ava 


Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave, 

J. F. Peiers; 583 Blue Island Ave. 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

#. Buechsenschfmidt, 90 Canalport Ave. 
Rotiburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberte, 168 Canalport Ave. 
Eughauge, 45 S. Halsted Str. _ 
S. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 252 S. Halsted Str. 
Aug: Schulz, 287 S. Halsted Str. 
J. Newmen. 354. Halsted Str. 

d: Mueller, 550 S. Haleted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 $S. Halsted Str. 
Frau Brulın, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Ste. 
W.L, Corell, 166 W. Harrisen Str 
L.P. Ballin. 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 183 W. Lake Str. 

O'Conueor, 251 W,. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Sir. 
dJenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W, J. Moore, 117 W. Madison Str; 
Chamberlain, 86 W. Madison Str. 
Georg Holt, 367% W. Madison Ste; 
Faslı, 516 W. Madison Str. 

Smith, 108. Panlina Str. 

Salomon, 275 W, Polk Str. 

©. Enghauge. 213 W. Van Buren Sta 
‚JoeLinden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 1 W. 12. Str. 
Neutel, 6% W. 12. Str. 

H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18, Str. 

J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südjeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave, 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave, 

Simms, 3916 Cottage Grove Ave, 

Edelstein, 40% Cottage Grove Ave. 

.Furley, 4802 Cottage Grove Ave, 

L. Kallen. 9517 S. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 

Jos. Pietschmänn, 3150 S. Halsted Str. 

‘A. C: Fleischer, 3519 S. Halsted Ste. 

"Weinstöck, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

C©. A. Enderr, 2525 Hanover Str. 

Schacber, 2131 S. State Str. 

Fran Franksen, 1714 S. State Str. 

"Thöomäs G. Virchler, 2721 8. State $tr. 

G. Kass, 2608 Southpärk Ave. 

‚J. Sneyder, 5902 S. State Str. 

Metz, 3950 8. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentwörth Ava 
» 8.0. Smith, 2839 Wentworth Ave. 

Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave. 

John Doyle, 3559 Wentworth Are. 

Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Simms, 123 E. 3, Str. 

Bulton, 233 E. 2. Str. 

Sapf, 324 E. 2. Str. 

Bernhard Horn, 159 9%. Plaee, 


gafe Diem. 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

‚EC. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave, 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave. 
J. B. Wehmboff, 724 Lincoln Ars. 
W. H. Ludewig, 759 Lincoln Ate, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A. 8. Egloff, 484 Southport Ave, 


Town of Lake, 


1. Rhein, 5284 Justine Str. 
Kilroy, 601 Roct Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Ste, 
Geo Hunneshägen, 4704 V’ x... 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftä)te. 


Artınaron Hzıeuts, John Behling. 
AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 
AURORA, Wı=., Wolff, 10 N. Broadway. 
Ausrtis, Emil Frase. 
AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., hahe Bel- 
mont Ave, 
BıuE IsLanp, Wm. Vanderob. 
COLEHoUR, F.R. Miller, Avenue K, Zwischen 
104. und 105. Str. 
DAVvENPoRT, Ia., Herm. Haak, 1085 W.7. Str. 
DesPLaıxes, Lönis Fritz. 
Etsis, Louis Merfeler, 104 Dündee Ave, 
Euxuurst, Wm. Meier. 
GEnEsEo, B. Lacher. 
CENTRAL Park, E. J. Horder, 
GRAND Orossıng, Peter Preiss, 
HausonD, J. A. Hartman. 
Irvine Park, H. W., Bussey. 
Irasca, H. Arlenstorf. 
JEFFERSON Park, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Lawrence Ave. 
KEnsıneton, Chas. Wohlfahrt, 
LoMBarD, John P. Weibler. 
Marwoon, Gust. Dettmering. 
Morris, R. H. Hau- 
Oax Parx, C. Zimmermann, Wii. Wese ' 
PaLarıne, Bentler Bros. 
Park Rıpez, David Mueller. 
PARKSIDE, Oscar Eckland. 
PULLEAN, T. P. Strühsacker. 
Racınz, Wıs., Wm. Gtoenke, iß7 Mäund Ave, 
RivzXswoop, C. W. Olark. 
Rıvznvase, F. Ebert, 
RoszuıLL, Theo. Weber; W.H. Tertilliger. 
SovrTa CHICAGO, F. Milbrath, 
Sumiskernaıe, Ledkuechner. 
‚Toussron, Ch. A. Bormann. 
TURNER, C. Neltner 
Wasureren Hzıenrs, £. B. Wiemelen 
Wutaros, M. E. Jones, : 
‚Wınnaı», Fehrmean und Sohn. - 
— — — 2 


Seiet nie GounianlsBeilane ber Akenhnal 


su 


en z 


Vort Tarascon. 
Bor Arpponfe Dana. 


(16. Fottſetzung.) 

Tartarin felbſt vermochte nicht genau 
anzugeben, auf wie viel man bei dieſem 
Thier zählen mußte. Als ihn eines 
Taäges der Marquis von Eſpazettes da— 
rüber um Rath fragte, erwiderte er auf's 
Geradewohl: „Zählen Sie auf fechs, 
Herr Marquis... * 

Von Efpazettes zählte auf jechs, er: 
mwijchte aber nichts als einen Fräftigen 
Katarrh, weil es unaufhörlih Bindfa- 
den regnete, 

„Ich werde wohl felbjt gehen müj- 
fen, * jagte Tartarin, allein er verfcho 
die Partie des fchlehten Wetterd wegen 
beitändig wieder und das Wildbret 
wurde immer feltener, Gemwiß waren 
die größen Eidechien nicht jchledht, aber 


| man af fi jchlieglich einen Widerwillen 


an dieſem weinen, faden Fleiſch, aus 
dem der Kuchenbäcker Bouffarkigue nach 
den Rezepten der Weißen Brüder Kon— 
ſerven bereitete. 

Zu der Entbehrung des friſchen Flei⸗ 
ſches geſellte ſich noch der Mangel an 
Bewegung. Was draußen thun in dem 
Regen, in den Schmutzpfützen, von denen 
ſie umgeben waren? 

Die Promenade war überſchwemmt 
und vom Winde zerſtört. 

Einige muthige Koloniſten, wie Es—⸗ 
caras, Douladour, Mainfort, Ro: 
quetaillabe, zogen mandhmal troß ber 
Regengüfje aus, uin zu Adern. Sie gu 
ben ihre Heftate um und wären hölig 
verjeffen auf Anpflanzungsverfude, die 
die mwunderbarjten Ergebnifje- hervor: 
braten: in der feuchten Wärme Diejes 
jtärdig burdnäßten Bodens verwandelte 
fi der Sellerie in einer Nacht in wahre 
Riefenbäume von’ einer. Aitfeglichen 
Zähigkeit! Auch der Kohl entwidelte 
fi geradezu phänsmenal, aber jchoß 
nur in Stiele, die fo lang waren mie 
die Schäfte der Palmen. Auf Kartof: 
feln und gelbe. Rüben mußte man 

| fchlechtweg verzichten. 

|  Bezuquet hatte wahr gejprogen: ent= 
weder kam nichts, ober alles fam viel.zu 
ſtark. 2 

Nimmt man zu diefen mannigfacdhen 
Urjahen der Entmuthigung nod das 
Heimweh, die Erinnerung an das ferne 

| Vaterland, die Sehnfugt nad) den wat- 

| men tarasconiihen Windfhirmen, Die 

| auf den in goldnem Lichte erglänzenden 

ı Wällen der Stadt angebradt waren, 

| und e3 wird fi) niemand wundern, daß 
fih die Zahl der Kranken tagtäglich ver: 
mehrte. 

Zum Glüd für biefe Hielt der Diref- 
tor des Gefundheitsamtes, Tournätoire, 
nichts auf die Pharmalopde, und jtatt 
feine Kranken; wie Bezuquet mit Arz- 
neien zu vergiften, verordnete er ihnen 

| nur „ein gutes, zartes Knoblauchjüpp- 
en”. 
| t Und das war nicht blo3 ut aliquid 
| fiat (um etwas gethan zu haben): der 
Erfolg verfagte niemals. Da waren 
ganz gefehwollene, ganz faft: und Eraft: 
loje Menfchen, die nur no nad dem 
Priefter und nad) dem Notar verlangten. 
Erjhien dann aber das Knoblauhjüpp- 
hen: drei Zehen, drei Eplöffel guten 
Dlivenöls und eine geröftete Brotjchnitte 
in einem Topf, jo ſagten Leute, die nor= 
ber nicht ‚mehr hatten fprechen können: 
Was das gut riecht! 
Schon der Geruh allein belebte fie 
fofort. 
| Sie nahmen einen Teller, zwei Teller 
| 


” 


und beim dritten fanden jie aufrecht, 
die Gejhwuljt hatte jich verloren, die 
Stimme war wieder natürlich geworden, 
und am Abend jpielten fie im Saal ihre 
Partie MWhiit. Allerdings darf man 
nicht außer Acht lafjen, dal; es eben Ta— 
rasconer waren. 

Eine einzige Kranke, und zwar eine 
| Kranfe von Stand, die hochedle Dame 
| von Ejpazettes, geboreite von Escudeles 

und Yambesc, hatte fi gemeigert, die 
Arznei Tournatoires anzuwenden. Gut 
für den Plebs, die Knoblauchjuppe, aber 
wenn man jeinen Stammbaunt bis zu 
den Kreuzzügen zurüdführt! Cbenjo: 
wenig wollte jie von der KHeirath Glo= 
rindes mit Pascalon hören. Und do 
befand fi die unglüdliche Dame in 
einem troftlojen Zuftande. “a, fie hatte 
„das Uebel“. 

Unter dieſem unbeſtimmten Wort iſt 
die ſonderbare, in Folge der Feuchtigkeit 
entſtandene, waſſerſuchtartige Krankheit 
zu verſtehen, von der dieſe ſüdfränzö— 
ſiſche Kolonie heimgeſucht wurde. Die— 
jenigen, die von ihr befallen waren, 
wurden plößlich fehr häflich; fie befa- 
men Triefaugen, and Feib und Beine 
Ihwollen an; das alles erinnerte lebhaft 
an das „Uebel des Doktor Mauve* in 
der Legende vom „Menfhenfohn“, | 

Die arme Märguife war alfo, üm 
einen Ausdrud aus den „Erinnerungen“ 
zu gebrauden, ganz „aufgelaufen”, 
alabendlih, . wein der fanfte,.. vers 
zweifelte Pascaloıt in die Stadt Bin- 
unterfam, fand er die arme Frau unter 
einem über ihrem Kopffifien befeitig: 
ten blauen baummollenen Regenſchirm 
wimmernd im Belt, trokdem weigerte 
fie fich hartnädig die Knoblauchfuppe zu 
nehmen, während die lange, janfte Clo— 
rinde mit einer Kaffeekanne voll Linden— 
blüthenthee hantirte, und der Marquis 
in einem Winfel- mit pbilofophijcher 
Ruhe feine Patrönen für die morgige, 
höchit zweifelhiafte Jagd füllte. 

Aus den benahbarten Wohngelafjen 
hörte man das Wafler auf die ofinen 
Regenfchirme tropfen und die Kinder 
freifchen, oder auch drangen aus dem 
Sual lärmende Erörterungen und laute 
politijche Gefpräche berüber, und dazıı 
immer das Prajjeln. ded Negens gegen 
die Fenfterfheiben, ‘auf dem Zinkdach, 
und das Gegurgel der gleih Wajjerfällen 
firdmenden Dahrintren. 

. Unterbejien. feßte Cöftecalde jeine ge: 
beimen Umtriebe.jort — ‚bed Tages in 
feinem . Arbeitäzimmer, dem Sabinet, 
das er ald Direktor der Landwirthihaft 
inne hatte, Des Aberids int berStadt in dem 
gemeinfhaftlien Saal, unterjtägt von 
feinen Kteäturen, ben mederträchtigen 
Barban und — die ihm die 
unfeligiten verbreiten halfen, 
unier andern auch das: „Der Rriobläud 
iſt am Auzgehennn 
Veld' Freccher ante dag 
man eines nicht allzu fernen Tages diejen 
— 


te 


rettenden, 
entbehren müfjen, biefes-Univerfalmit- 
tel, das man im Magazin der Regierung 
aufbewahrte, der Regierung, die von 
Eojtecalde befchuldigt wurde, &8 für yich 
in Befchlag zu nehmen, 

Sreoiirbanied unterftügle — und mit 
weldem Gedonner! — die Verleumidun: 

en des Direktors der Landwirthihaft. 
$8 gibt ein altes tarasconijhed Sprid: 
wort: „Die Spigbuben von Bila prü- 
aeln fi) des Tags und des Nadıts jteh: 
len fie zufammen. “ 

Das war ungefähr der Fall des bop> 
pelzüngigen Grcourbanies, der bei Tar- 
tarin im Negierungsgebäude immer ge: 
gen Eojtecalde jprah, währender Abends 
inder Stadt den jchlimniften Feinden 
des Gouverneurs zuftimmte. 

Tartarin, deffen Geduld und Güte 
man fennt, waren diefe Angriffe nicht 
unbefannt: Wenn er Abends, unter 


dem offenen enter lehnend, jeine Pfeife | 
rauchte, konnte er durch die Geräujche | 
der Naht, in die fih dad Murmeln und | 


Plätfcheen der Klein #thone und all der 
dur) die Regengüfje an den Böjhungen 
des Ufers entjtandenen kleinen Rinn- 


fale mijhte, fernen Streit unterfcheiz | 


den Widerhall zorniger Stim: 


den, 
feuchte Luft 


men; durch Die trübe, 
ſah er zitternde Lichter 


den Fenſtern des großen Hauſes be— 
und bei dem Gedanken, daß 


wegen; 
all dieſer Lärm durch Coſtecalde an— 


geſtiftet wurde, erbebte ſeine Hand auf 
der Fenſterbank und ſeine Augen ſpieen 
Da ihm aber | 


Feuer in der Dunkelheit. 
diefe Gemüthsbewegungen im Verein 
mit der feuchten Nächtluft „das Uebel“ 
zuziehen konnten, beherrſchte er ſich, 
ſchloß das Fenſter wieder und ging ruhig 
zu Bett. 


Schließlich verſchlimmerte ſich die 


Sache aber derart, daß er einen großen 
Entſchluß faßte, Coſtecalde nebſt ſeinen 
beiden Anhängern verabſchiedete, ja ihm 
ſogar des Mantels eines Granden erſter 
Klaſſe verluſtig erklärte und an ſeiner 
Stelle Beaumevieille, einen früheren 
Uhrmader, ernannte: Diefer war viel: 


leicht in der Landwirthfhaft au nicht v 


ftärker als fein Vorgänger, aber jeden- 


falls ein Außerft ehrenhafter Mann, der 
in Lafrangue, einem einftigen Wachstucdh- | 


fabrifanten, und in Rebuffat dem wegen 


feiner Karamelen berühmten uderbäder, 


ganz außerordentlihe Unterjtükung 
fand, Dieje beiden wurden ftatt Nu: 
gimabaud und Barban Unterdireftoren. 


Das Dekret wurde in aller Frühe an 
dem großen Haus angefchlagen, jo daf 
Goftecalde als er heraustrat, um fi 
auf die Regierung zu begeben, die Krän- 
fung wie einen Schlag in's Gefiht em: 
pfinden mußte. Sofort fonnte man 
jeben, wie regt Qartarin hatte, mit jol= 
chem Nachdruck vorzugehen. 

Nach Verlauf von einer oder zwei 
Stunden ſammelten ſich etwa zwanzig 
bis an die Zähne bewaffnete Unzufrie— 
dene, die nach der Reſidenz zogen und 
brüllten: 

In die 


Entlaſſung!“ 

Hinter der Bande drein kam Meiſter 
Excourbanies und brüllte ärger als alle 
anderen: „Entlaſſung. . . .. 

Entlaſſung!“ 


Unglücklicherweiſe regnete es, und 


zwar goß es wie mit Kübeln, was ſie 


zwang, in der einen Hand den Regen— 
ſchirm und in der anderen das Gewehr 
zu tragen. Uebrigens hatte die Regie— 
rung ihre Maßregeln ergriffen. 


Die Klein-Rhone war überſchritten, 
die Empörer langten vor dem Blodhaus | 
an und fahen Folgendes: Ym erjten | 


| Stod jtand Tartarin mit feinem Win: 


heiter wie in einem Rahmen unter dem 
weitgeöffneten Fenſter und hinter ihm 


ſeine getreuen Mützen- oder Konſerven- 


jäger, in erſter Linie der Marquis von 
Eſpazettes, lauter Schützen, die auf 
dreihundert Schritte — auf vier zählend 
—die kleine runde Etiquette einer Quit— 
tenkrapfenbüchſe trafen. 


Unten unter dem Schutzdach des gro— 


Ben Portales ſtand Bruder Bataillet, 


über feine Feldſchlange gebeugt, und 


wartete nur auf das Signal des Gou— 
verneurs, um ſie abzufeuern. 

So furchtbar und ſo unerwartet war 
der Anblick dieſes Geſchützes, mit bren— 
nender Lunte, daß die Anführer zurück— 
wichen und daß Excourbanies mit einer 
der ihm eignen plötzlichen Wendungen 
unter dem Fenſter Tartarins einen tol— 
len Solotanz aufführte, was er eyniſch 
die Huldigung vor dem Erfolg zu nennen 


pflegte, und dazu brüllte, jo lange fein | 


Athen reichte: „Es lebe der Oouver: 
&3 lebe der status quo!... 

Hoch! Hoch! Hoch!“ 
Tärtarin, den Wincheſter immer feſter 
in der Fauſt, ſchleuderte von der Höhe 
jeines Poftens mit bebender Stimme fol- 


gende Worte hinab: „Wir wollen heint= | 
gehen, meine Herten Unzufriedenen. Das | 


Waller jtrömt vom Himmel und ich 
würde mir ein Gewifjen daraus machen, 
Sie in dem Regenguß länger bier 
zurüdzubalten. 
unjer gutes Volk zur Abjtimmung beru: 
fen und die Kationen befragen, ob fie 
noch etimad von uns miljen will. Bis 
dahin halte man fi ruhig .... oder 
aufgepapt! 

Am andern Tag jtimmte man ab und 
der alte ‚status quo‘ wurde mit ver: 
nichtender Mehrheit wiedergewählt. 

Einige Tage fpäter fand, wie im Ge: 
genjat zu diefem Auftritt, die Taufe 
der Liki-Riki ftatt, der Tochter des Kö- 
nigs Negonto, die von dem hohmwürbdi- 
gen Bruder Bataillet” unterrichtet wor: 
den war, der das durch Bruder Wezole 
mit feinem „Gelobt jei Gott* begon: 
nene Bekehrungswerk zu Ende geführt 
hatte. 

Sie war witkli ein köftlicher Kleiner 
Affe, Pieje wohlgeftaltete, wohlgeformte, 
rundlidhe Prinzep Geldhaut, mit ihren 
Körallerhalsbändern ind ihrem blan: 
geitreiften,. von Fräulein Tourmatoire 
arigefertigten Kleid. 

As Pathe figurirte der Gonpernent, 
B-Barhin Feanguebätme 

Sie mut as «uf die Namen 
Marta Maria Tartarime. Nur konnte 
wegen des entjehlichen Wetters an jertein 
Tag, am Tag vorher und ar allen vor- 
——— en die Taufe nicht in 
der Kirge „Sanft Martha zu den 
Palmen“ jtattfinden, die unter ihrem 


beilenden Knoblaud werde 


ih Hinter | 


„Nieder mit dem Gouverz | 


Hurrah! | 


Morgen merden mir | 


gen 


nAbendpofi“, Chicago, Santftag, den 9. Jannar 1892. 


längjt eiffgefunfenen Wlätterdah von 
Wafjerftrömen überfhmwenmt war. 

Man verfanimelte fi zu der eier: 
lichkeit in dem Saale des großen Han: 
fes, und man fanın fih denfen, melche 
Erinnerungen durch die Taufe in dem 
zärtlichen Herzen Pascalons  ermwedt 
würden, der wiederum mit feiner Elo: 
rinde zu Gevatter zu jtehen wähnte! 

An diefer Stelle feines QTagebuches, 
da3 wir nur kurz zuſammenfaſſen, fin 
den wir Thränenjpuren und die ganz 
verwifchten Worte: „Ad, id Armer, 
und ad, die Arme!” 

Und am Tag nah der Taufe Lili: 
Ritis trat die erjchredlihe Kataitrophe 

Aber die Greigniffe werden zu 
gewaltig, wir laffen den „Erinnerungen“ 
das Wort. 


(Fortjegung folgt.) 


— — — —— 


Das Ausland im Jahre 1891. 


Januar — 3. Scheuerliche Gru⸗ 
benkataſtrophe bei Polniſch-Oſtrau; 40 
Todte. — 13. Wiederzuſammentritt 
des deutſchen Reichstages. — 15. Dr. 
Koch veröffentlicht die Zuſammenſetzung 
der Heillymphe. — 21. Lucius-Stem— 
pelbefreiungs⸗ Affaire vor dem deutſchen 
Reichstag. — 24. Fürchterliche Explo— 
ſion in der Zeche „Hibernia“ bei Gel— 
fenfirden; 40 Todte. — 25. Auflöjung 
des öjterreichiichen Reihsraths.— Hoch— 
| wafjer im NRhein- und ARuhrgebiete. — 
29. Graf Walderjee zum Commandeur 
des IX. Armeecorpd ernannt. — 30. 
Blutige Kämpfe in Chili. — 31. Erispi 
erleidet in der Deputirtenfammer eine 
ı Niederlage und demilfionirt. — Repus 

blikaniſcher Putſch in Oporto (Portu⸗ 
gal). 

Februar—3. Eyraud, der Mör- 
ber Gouffe’s in Baris hingerichtet. 7. 
Oraf von Schlieffen II. zum Chef des 
beutjchen Generalitabs ernannt. — Ra» 
binet Rudini in Jtalien. 9. König Bel: 
gier erklärt fih zu Gunjten der Ein- 
führung des allgemeinen Stimmredt3, 
17. Bei einem Sciffsbrand in China 
gehen 200 Menichen zu G:unde 18. 
Ankunft der Kaiferin Friedrih in Pa- 
rid. 21 .Aegyptiihe Truppen errin- 
; gen einen großen Sieg über die Der- 
' wilde. 24. Annahme der neuen bra- 
filanijhen Verfafjung von der Natio- 
nal-Berfammlung. 25. General Fon- 
feca zum erſten Bräfidenten der Verei- 
‚ nigten Staaten von Bafilien gewählt. 

27. Abreife Kaijerin Friedrih von 

Paris. — Große Aufregung in Berlin. 
28. Erneuefung der Bapzwangbejtim- 
| mungen für die Reich3lande. 

März — 1. Die Imperialijten er- 
fennen die jranzöfifche Republif an. — 
4: Deutihe Anduftriellen erklären jich 
für PBetheiligung an der Weltausitel- 

' Tung in Chicago. — Ti Verhaftung des 
ı Nihiliften Degajem, weldher im Jahre 
' 1883 den Chef der rujjiihen Geheim- 
ı polizei ermordete, — 11. 70. Geburts: 
tag des Prinzregenten von Baiern, — 
Baron Kaufmann, General: Adjutant 
: des Baren, begeht Selbjtmord. — 14. 
; F Dr. Ludwig Windthorft, Führer des 
deutſchen Centrums. — 16. Moltie 
hält Rede für einheitliche Bahnzeit. — 
Bei einer Exploſion im Arſenal zu 
Ombdurman 100 Derwiſche getödtet. 
— 17. Dampfer „Utopia“ ſinkt im Ha⸗ 
fen von Gibraltar, wobei 576 Menſchen 
ihr Leben verloren, — 18. Aufhebung 
des Einfuhrverbotes gegen amerifani- 
ſches Schlachtvieh in Deutſchland. — 
21. Carnot vom Zaren mit dem Groß⸗ 
kordon des St. Andreas⸗Orden deko— 
rixt. — 27. Ermordung des bulgari⸗ 
ſchen Finanzminiſters Beltſchow. 

April. — 3. Großes Grub - 
glüd in Apedale (England). — 5. Ab- 
ſchluß des deutſch⸗öſterreichiſchen Han⸗ 

delsvertrages. — 6. Durchſtich des 
Nordſee-Canals durch Kaiſer Wilhelm. 
—14. Bebel erklärt ſich gegen die 
Internationalen Strikes.“ — 20. Ver⸗ 
öffentlichung des cubaniſch-amerikani— 
ſchen Handelsvertrages. — 23. Furcht⸗ 
bare Exploſion eines Pulvermagazins 
bei Rom. — 24. Moltke geſtorben. — 
28. Judenverfolgung auf Corfu. — 
29. Der deutſche Bundesrath für die 
Betheiligung Deutihlands an der Chi- 
cagoer-Ausjtelung. — Stihmwahl in 
Geeſtemünde; Bismarck gewählt. 

Mai. 1. Großer Arbeiterfeiertay 
in Europa. In Frankreich und Italien 
fommt e8 zu blutigen Ausjchreitungen. 
— 4. Rede Raijer Wilhelms in Düffel- 
dorf. — 100jähriges Jubiläum der 

' Berfaffjung Bolend. 5. Dynamit: 
' Attentate der Socialiften in Lüttich und 
Mons. 7. Raiier Wilhelm Hält An- 
ipradhen an die Bonner Studenten. — 
Oberit Prager in Meb ermordet. — 
Revolution in Cojta Rica. — Annahme 
der Brarmnfiveinjteuer - Vorlage und 
Vertagung des deutſchen Reichstages. 

Eröffnung der deutſchen Ausſtellung in 
London. Abberufung des italieniſchen 
Conſuls in New Orleans. — 12. Fi— 
nanzkriſis in Portugal. Attentat eines 
| Japaners auf den rujfiihen Thronfol- 
' ger. BZufammenbrud) de Monitre- 
‚ Strifes in Belgien. — 16. Eröffnung 
der internationalen elektrifchen Ausitel- 
ı Tung in Franffurt a M. — 18. Natalie 
| bon Serbien von Studenten befreit. — 
ı 23. Großes Eijenbahnunglüd bei Her- 
genbuſch (Holland.) — 24. Berur- 
| tbeilung von 165 Mitgliedern der Mala 
| vita in Bari, — 27. Baron Hirfc ver: 
| öffentlicht feine Hülfspläne für die ruf- 
| fiihen Süden. — Großer Brand einer 
| BerrofeumsRaffinerie in Condequerque; 
\ zehn Berjonen verbrannt. 

uni —1. Beginn des Baccarat- 
Brocefjes in London. — Orient: Erprep- 
zug bei Ticherfestiöi überfallen und 

ı mehrere Neijende von den Räubern 
entführt. -2: 600jähriges Jubiläum von 
BerntafteL — 3. Schwere Gewitter 
fürnte in Eurova. — 12. Furdtbarer 
Orfan in Galizien. Lefievs unter Un» 
Haze gejtellt. — 14. Gräßlidhe Eiſen⸗ 
babntateitiophe bei Möndhenftein 
(Schweiz): — 17. Großes Grubenuns 
glüd in Merico. — 22. Standalproceh 
Parnell v3. Cork „Herald”.—24. lin 
terzeichtung des Handelsvertrages 
ätviichen den Wer, Staaten und Spa- 
nien. — 80. Erdbeben in der Provinz 
Verona. — Revölution in Santiago. 
Yuli = 2%: Entjehliger Wirbel- 
flurm in der gg Kaiſer 
ilhelm i ngland. ſenbahnun⸗ 
Be Sggnfsheim. Schluß des 
Veltvoitconarelied. — 5. Aulammen, 


| bruch einer Bontonbiüde bei Sofothurn. 
— 6. Beröftentlihung de3 Programms 
der focialdemofratiihen Arbeiterpartei 
in Deutihland.— Großer Brand in 
Speyer. — 9. Bapzwang-Anfhebung für 
die Reichslande — 11. Enthüllung des 
Cheffel-Dentmal3 in Heidelberg. —13. 


. Enthällung de3 Abt » Denkmals in 
Braunjhmweig. Attentat auf Präftdent | 
Carnot. -—-- 19. Beginn der Bayreuther | 
Bühnenfejttpiele. — 23. Hochmwafjer ın | 


Mähren und Schlejten. — 25. Unfall 
Ratjer Wilhelms an Bord des „Hohen- 
zollern“.— 26. Furdtbares Eijenbahn: 
Ungläd bei St. Mande in Frankreich. 
Auguft.—10. Eröffnung des VII. 
hygieniſchen Congreſſes in London und 
des Internationalen georgraphiſchen 
Congreſſes in Bern.12. Verbot der 
Roggenausfuhr in Rußland. —14. Be— 
ginn der Centenarfeier der Stadt Bern. 
Vernichtung der Expedition Crampel in 
Weſtafrika. —16. Eröffnung des inter— 
nationalen ſocialiſtiſchen Arbeiter-Con— 
greſſes in Brüſſel.—17. Großes Eiſen— 
bahnunglück in Zolikofen bei Bern. — 
18. Dorf Kollmann in Tirol durch ei— 
nen Wolkenbruch zerſtört; 40 Todte. — 


20. Beginn der Ausftellung des hi. | 


Rodes in Trier. Furchtbarer Cyclon 
vermwüjtet die Iuiel Martinique; über 
300 Todte. — 27. Schwere Stürme in 
ganz Europa.—28. Chileniihe Ynjur: 
genten erobern Balparatjo.—29. Dik- 
tator Balmaceda gejtürzt. Aufitand in 
Yemen. 

September -—- 3. Wufbebung 
de3 Einfuhrverbotes von ameritanijchen 
Schweinefleiih in Deutichfand. — 15. 
Expedition Zalewski in Ditafrifa ver- 
nichtet. — 16. Aufführung der Oper 
„Zobengrin“ in Baris. — Balmacedas 
Silber if England confiscirtt. — 21. 
Aufhebung de3 Babzwanges im ben 
Reichslanden. — Selbſtmord Balma- 
ceda. — 29. Revolutien in Guatemala. 
— 30. Selbitmord General Boulan: 
gers. — Ausbruch revolutionärer Bes 
wegung in Brajilien. 

Dctober — 1. Attentate auf Rai- 
fer ran; Jojeph bei Reichenau. — 2. 
Sranzöfticher Pilger-Standal im Pan- 
theon in Rom. 5. Differenzen 
zwiichen den Ver. Staaten und Chili.— 
6. König Karl von Württemberg ge- 
ftorben; Prinz Wilhelm - bejteigt als 
König Wilhelm II. den Thron Würt- 


tembergd, — 7. Charles Barnell ge- 
Amoy | 
(China). — 19. Spaltung unter der | 


deutichen Socialdemofratie. — 22. Re | ;_ ivagen Sie lieber jelbjt!“ 


itorben., — 9. Revolte in 


volte in Paraguay. 

23. General:Strife der beutichen 
Buchdrucker. — 24.4Eriheinen der Bro- 
ihüre: „Unnehmen oder Ablehnen.”— 
25. Kaifer Wilhelms GSittlichleitserlaß. 


— 26. Großes Eijenbahnunglüd zmwis | 


ihen Grenoble und Lyon ( Frantreid). 

November — 1. Rujjiiches Aus- 
fuhrverbot ſämmtlicher Getreidearten 
mit Ausnahme des Weizens. — 5. Par⸗ 
lamentswahl in Cork. — Auflöſung 
des Congreſſes in Braſilien. — 7. 
Bankkrach der Firmen Hirſchfeld & 
Wolf, Friedländer K Sommerfeld; 
Sommerfelds begehen Selbſtmord. — 
9. Dampfer auf den Andamanten ge— 
ſtrandet; 100 Todte. — Silberhochzeit 
des Zaren. — Rio Grande do Sul und 
Grao Para erklären ihre Unabhängig— 
keit. — 11. Furchtbarer Sturm in 
England. — Eröffnung des chileniſchen 
Congreſſes; die Junta reſignirt. — 12. 
Entdeckung der Verſchwörung gegen 
König von Griechenland. — Abdan— 
kung chileniſchen Cabinets. — Unter⸗ 
ſchlagungen des Berliner Bankier Maaß 
aufgededt. — 14. Kaiſer Wilhelm 
ihreibt: Suprema lex regis voluntas, 
— 21. Erlaß des MWeizenausfuhrver- 
5018 in Rußland, — 23. Da Fonjeca 
geſtürzt. 

Deeember. — 2. Ausbruch der 
Gelbfieber⸗Epidemie in Braſilien. — 
4. Dim Pedro, Ex⸗-Kaiſer von Braſi— 
lien, geſtorben. — 5. Aufhebung des 
Einfuhrverbots amerikaniſchen Schwei— 
fleiſches in Frankreich — 7. Annahme 
der mitteleuropäiſchen Handelsverträge 
durch den Bundesrath. — Der —* 
dent von Braſilien erläßt ein Manifeſt. 

8. Welti, Präſident des ſchweizeri— 
ſchen Bundesraths, reſignirt. — 20. 
Kronprinz von Schweden fungirt als 
Regent. 


Die Bonanza » Farmen. 


Der neue Staat Nord » Dakota bat 
:inen der fog. VBonanza-yarmer, Herrn 
Saiey, in den Bundesjenat geichidt. 
Derſelbe ſprach ſich kürzlich über bie 
Niejenfarmen folgendermrßen aus: 

Die größte Farin in den Ver. Staa- 
ten it die Dalrymple-Farım im Red 
Niver-Thal; fie umfaßt 30,000 Ader 
beiten Bodens. Die Gradin-Farım hat 
von 10,000 5i® 15,000 Ader unter 
Iuftivation und hat in den legten zehn 
Jahren $480,000 Profit abgeworfen, 
Das Land ift jest 35 bis 50 Dollars 
pro Ader wertd. SFarmen von 1000 
bi3 6000 Ader find fehr zahlreich in 
Nord-Dakota, 

Sehr interefjant ift, mas Eafey über 
den Betrieb folder Zaren jagt: „Sie 
werden höchſt geſchaͤftsmäßig bewirth⸗ 
ſchaftet. Alles iſt ſyſtematiſch einge⸗ 
richtet und wir wiſſen ganz genau, was 
alles koſtet und was es füͤr uns werth 
iſt. Eine Farm, wie die unſrige, hat 
ihren Buchhalter, ihren Aufſeher und 
eine Anzahl Arbeiter. Wir erhalten 
tägliche Berichte, welche erſehen laſſen, 
was jeden Tag geſchehen iſt, was jeder 
Arbeiter, jedes Pferd, jede Maſchine 
gethan hat. Wir berechnen die Abnut—⸗ 
zung auf das genaueſte und ſchreiben 
ſie regelmäßig ab. Wir haben zwanzig 
Erntemaſchinen und können in einem 
Tag 320 Acker Weizen einheimſen. Wir 
ſäubern den Weizen von 250 Ader pro 
Tag. Mit einer Majchine dreichen wir 
1200 bis 2000 Buißel pro Tag und 
ber Weizen läuft von Ber Mafihine in 
die Wagen, melde ihren Inhalt am 
Fuß des Elevators entleeren, von mo 
er durd eine endloje Kette von Kübeln 
in die höheren Abtheilungen geht.“ 

Die Frage, ob die allgemeine Ten: 
benz jei, die großen Farmen in Heinere 
aujzutbeilen, beantwortete Caſey wie 
folgt: Nein; alles deutet auf größere 
Ausdehnung der Betriebe Hin. Die 
Farm der Zukunft wird eine große 

in, DerSandbau wird von Jahr zu 

in Gejhäft und wird einer 


| des ift vorbei, die Regierung hat we; 


nig werthvolles Land übrig und es / iſt 
ſicher, daß die Getreidepreiſe igen 
mũſſen. Die Zunahme des Cenſums 
| beträgt über 40 Millionen Buſhel per 
Jahr. Ich ſehe die Zeit W,mmen, wo 
ı er $1.50 per Bufhel Toter, wird. 


deötheil, aus ‚Caltornien, in dem 
„Scientific Ameriran“ vor. Der Ein: 
ı jender jcreibt aus Paradije Springs 
| von einer Mrizenfärm neun Meilen 
| lange und eiıe Weile breit. 
trägniß war durchſchnittlich 60 Bujbel 
per Ackor; es wurde vollſtändig nach 
Europa verkauft. Vierhundert Vferde 
und Mauleſel — von den Arbeitern iſt 


keme Rede — ſind auf der Farm bes | 


ihärtigt, und der Merth derielben wird 


ſchãtzt. 


Solche Farmen gibt es Dutzende in 


Califernien und im Nordweſten. Da wo 
künſtliche Bewäſſerung nothwendig iſt, 
wird der Bildung derſelben noch beſon— 
derer Vorſchub geleiſtet, weil Klein— 
bauern die koſtſpieligen Bewäſſerungs— 
Anlagen nicht unternehmen können. 
Ebe ſie ſich aber dazu vereinigen, hat 
ein Capituliſt bereits die Gelegenheit 
erfaßt. Es können viele 


Bis jetzt aber iſt udch nicht entſchieden, 


ob die Union oder die Staaten es thun, 


oder ob Vrivat Unternehmungen, regqu— 


lirt durch Geſetzgebung, zugelaſſen wer- 


den ſollen. 


Aher wie es immer kommen mag: der 


Großbetrieb mit ſeinen mannigſfachen 
Vortheilen ſiegt cquf dem Lande ſogut 
wie in der Stadt. Vor einigen Jabren 
bat bereits Goodwin Moody feitgeitellt, 
daß die Erzeugnißfoiten ver Buibel 
Weizen auf den Bonanza:ssarmen des 
Nordweſtens durchſchnittlich 43 Cents 
betragen. Heute ſind ſie vermuthlich 
in Folge verbeſſerter Einrichtungen noch 
niedriger. Der Bauer aber, der auf 
einer Viertel- oder Halb-Section (160 
bis 320 Acker) wirthſchaftet, kann beim 
Vreiſe von 60 Cents nicht auf ſeine 
Koſten kommen. 


„Im Theater Ein Herr 
bittet einen im Parkett vor ihm fitzen— 


ven Zuichauer: „Darf id wagen, Siezw | 


bitten, Ihrer Frau Gemahlin zu jagen, 
lie möge ihren Hut abnehinen, da dieier 
mir die ganze Bühne verdedt?” — „Ad 





Zu lange 
bintergangen — das troftlofe Opfer des Kopfe 
KRatarıhe. Stets wurde ihm gejagt, er könue 
nie mehr geheilt werden. Glaubt dies jedod 
nicht. Er faun, und er wird es au — wie 
ſchlimm oder wie lauge der Katarıh aud) bes 
reits eingeriffen mar. Es war dies der Fall 
bei Taujenden — dur Dr. Sage’s Catarrh 
Nemedy. Airdere fogerraunte Heilmittel mö- 
gen eine Zeit fang mildern; biefes jedoch 
heilt gründlich und für immer. Durd; feine 
milden; bejänftigenden, reinigenden und beis 
Ienden Eigenjchaften befiegt es bie harte 
nädigften Fälle Die abritanten dejjelben 
erbieten fidy, geftüßt aufihr gutes Bertranen, 
eine Belohnung von 8500 für jeden einzel 
nen Fall eines Katarchs zu bezahlen, dem fie 
nicht Triren können. Sie find im Stande, 
das Geld zur bezahlen. Bift bu im Stande, 
e8 in Empfang zu nehmen ? 

Die Symptome von Katarıh find Köpf 
fhmerz, Berftopfung der Naje, Auswurf in 
den Hals feinen Weg findend, mitunter reich 
lich, wäfferig und bitter, mitunter wiederum 
did, zähe, jchleimig, eitrig, blutig, faulig 
und widrig; fÄwace Augen, Obrenfaufen, 
Zaubbeit, übelriehender Athen; vermin⸗ 
derter Geruh und Geihmad, und allge 
meine Körperihwäde. Nur einige mertige 
diefer Symptome treten wmönlicherweife zu 
gleicher Zeit ein. Tauſende von Krankpeits- 
fällen gehen in Schwindfucht über und führen 
zum Grabe, obr.e jemals alle diefe Symp» 
tome geofjenbart zu haben. Dr. Sage’ 
Remedy heilt die [hiwierigften Fälle. 50 Eis, 
iu Apothelen. 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen. 
Im der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


&3 tann auch in einer Tafje Kaffee oder Thee, oder | L 
| werber jchnel und bauermd geheilt. ° 


in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 

daß der Batient diefes weiß, wenu — ‚es 

* F Ein 48 Seiten enthaltende® Buch frei zu 
en 


Madifon Str., Chicago, ZUS. 


as Rheumautismusbuch. 
Sichere Heilung von Gicht und 
Rheumatismus, oder Belehrung 
über das einzige fichere, Teichte un 
fönnelle Heilverfahren bei Rheuma⸗ 
tismus und durch naturgemaͤße und in den 
Adigiten Alten hülfreihe Heilmittel 
irb gegen Ginjenbung von 25 Gt8. oder ber 
Werth in Voftmarten, in Deut oder Engitich 
portofret verfandt. Deutsche Heilans 
621 Pine Street, St. Louis, Mo, 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mün⸗ 


fter, Weftphalen; nur zu haben bei Uaglia 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabafh Ave. 


mn Mit wirkt unfebfber, 
Bandwurm titel; y "SS. 
Dan achte genam auf die Sa! BW.Rınzie St 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarst. 


Tumor, Cancer und Unregeimäßigkeitent eine Spi: 
tialität. * Siwanzigjähriae Praxis. 221 @. Tivn 
ion Str., nahe Ajbland und Milmanktee Ave, 


Dr. C. SCHROEDER, 
413 Milwaukee A 


va, 
de Garpenter Str. Belte Gebifie 5—8 Doltars, 
ähne jömerzlos aegoaen, feine Yüuung von 50e % 
aufwärts. Beite Arbeit garantirt. Sonntags offen, 


A—7 L 2 8 und’4 
832 D. Radtion Ste, Ede Hab 

fted. Babe igmerzlos außgezogen. 
Sajl, — = = ah —— — = a — 
Arte. u. udigite zchnärz ‚ice 
Shiragos. Ei Schüler, nurgeprüfte Zabuärzte. Lämt 


Dr. H. EHRLICH’S 
Yugeu-nud Ohren: Rtiutt, 
842 Lincoln Ave. 
Obrentrantheren erfolgreich behandelt. 


Privat-Hofpitalanfebraßta Ave. 21jpljd 


ıngei, 
Anvenaläfer angepaßt. Stunden 13 und 5—7 Na» 
mittags. Countag v—12. Gonjuitatio ivel. -udim 


Zum jelben Thema \iegt ee Zu: | 
fhriif an3 einem ga%3 anderen Lans | 


Das Er: | 


| 

| auf über fünf Millionen Dollars ge: | 
| 

| 


Vrilliönen | 
Ader Land im Keiten durch fünftliche | 
Bewaſſerung fruchtbar gemacht werden. 


ale & Sempil, Druggiften, Slart ua | 


— 0 7 


Verftopfung 


| tt cim Zuftand der Umordnung, jo gewöhnfid fe 
fruchtdar an Kopfſchmerzen Hämorrhoiden, Dyspepiig 
Schlafloſigkeit. ſchlechtem Athem, belegter Zunge. Ap⸗ 
petitloſigkeit Hautſtunen. Schwaren und ſchlechten 
Blut im Allgemeinen, und feine Opfer werde mit 
werthlojen uad ihädlihen Gehetmmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend it und ciner- fhlinimeren Berftes 
| bfung Plag nat, to getäufst, daß Jedermann willen 
Toflte, woher fie fomımt und warum die St. Bernard 

| Kräuterpillen ein rationeles Heilmittel von bleibendez 
Wirkung find. Aerzte wiſſen, daß die Leber daß 
aroge hemiihe Laboratorium des Körpers ijt, wo das 
| Blut aufgenommen und zerlegt wird, “feine ernähren 
; ben Beitandtheile abgeiondert und nad) den deridhiedee 
nen Organen vertheilt werden, und der unmüge Abfaß 
ansgejchteden wird, Nun, wenn auß irgend einer Urs 
fadye unreines Dt nach der Leber gejandt wird umb 
| diefe überarbeitet ift, fo häuft fich der Abfall an, die 
Adern in den Eingeweiden werden verfiopft, die Leder 
| und die Nieren werden träge, e3 folgt Beritopfung 
e ganz» Körper ift franf. Das ift die ganze && 

orten. Die alten St. Bernhardie 

ı diefe dur Erfahrung ans und 

ftellten dann i rogattigen Pillen in der Abſicht zu⸗ 
fanmen, reines Bint zu verfhaffen und Die Leber zu 
entlaften, und weder vor noch nad; ihrer Zeit ijt ihrem 
irgend ehtoaß it der Arzeneifunde gleihgefommten. Alle 
Apothefer verkaufen ſie zu 20 Cents per Schachtel 1 





ER huſten? 





WAL E 
MED GE 
wenn ein Huſten geheilt werden kann durch 
| den Gebrauch von Sieben Kräuter 
Hꝛiſteu⸗Balſam. 

Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
iſt, wird oft vernachläſſigt, da viele denken, 
daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 
wird, obgleich erleider nurzu oft in Schwinds 
ſucht ausartet. 


giehen Kränter Huflen-Balfain 


it der Natur eigenftes Mittel nur.aug Kräns 
tern verjertigt, und ohne Zweifel da8 befte bes 
fannte Mittel gegen Huflen, Erfältungen, 
Hal3- und Sungenleiden, heilend, mo andere 
; Wüittel nicht geholfen. Verjüumt «8 nicht, 
| fondern Holt eine Nlafhe von @Gieben 
ı Kräuter Suften-Balfamı von euerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr; 


Breis 25 Cents. 


| 
| 
| 
| 


Smodofabismtig 


Br 


4 Männer und Jünglinge! 
DI Den einzigen Weg, verlorene 
we Mannchkraftivieder herzuftellen, 
fowie frtfche, veraltete und feldft ans 

ws Iheinend unheilbare Falle von 
h Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
au heilen ; ferner, genaue Aufflärung 

J über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 

I Ehe! Sinderniffe derfelden ımb 

j Sellung, jeigt das gebiegene Bud: 

a „Der Rettungs⸗Anker““. 25, Auf- 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen un 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen ECinſendung von 20 Cents in Poſt⸗ 
marten, in einem unbebrudten Umfchlag FE 
wohl verpadit, frei verfandt. Adreſſire: 

* DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
#4 11 Clinton Place, New York,'N 


Der „Rettungs- inter” it’ and gu haben 
Shi . v, SH, bei Grm. Shimpfiy, 276 *9 


Une, 


| Wänner, 


Bi weilheihre volle Mannestra 
Bi feiiche wieder zu erlangen wünjchen, 
Nverfäumen, den „Augen nd 
1 Das mit vielen Krantengeihiäten er 
Hreihlich ausgeftattete Wert, gibt Aufichkug 
J ein neucd Sellverfahren, woburd 
in Fürzefter Zeit obne Berufäftörun 

N Geislehistrantheiten und den fo 
B der Iugendiünden wieberhergeitellt w 


| Seawase Frauen, 
auch tränkliche, nervöfe, bleihjüchtige und 


tinder- | 
Bi Ioje Franen, erfahren aus biefem Buche, wie bie | 
I volle Beſundheit wieder erlangt und der 
| Wunfh ihre Herzens erfü 

Unerfabhren ebenfo einfadhals Billig. 

€ — Schickt 20 Cents in Stam 
betommt das Buch verſiegelt un Fe. 
v 


on ber R 
Her Jugendfreuud‘‘ im ah tı ber 
hung a Shmidt, No. ee 


Ghicago, ZU, zu baden. z 


RE 

© 166 W. Madisom St., Chicage, IL, 

der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 


turirt alle, Krankheiten des Blutes, ber gen 
Gehienis, der Augen und Obren, des Halfed und 9 
Lunge. Katarrh, Herz⸗ und Leber⸗Beſ — 
alle Krantheiten des ——— Ge und 
ſchwäche und Energielofigteit, Burüdge; 

alle empfindlichen, ernften und —— Deiben 


und .l 
jolten t 
m 


werben tapn. 
yon tn } 
und 


Gonfultation auf Brieflihem Wege oder in ber 
Office frei. Schidt 1&Gt8. in Briefmarken ein 
den @efundheitisXBegmeifer. Dfficeftunden son ® 
Vormittags bis 9 Uhe Sende. 

Deutſch geivroden und geichrisben, 


x 
— 


* 
186 S. Clark Str., Chicago, JI. 
Etadlirt jeit 1881. 

Der alte unb bewährte 
Arzt und Bundarzt, 


behandelt noch und fiet® mit gr Ge ſchich· 
J eb ” 
völe, Hroniidhe und prinate 
beiber —* ledter. Goninita 

oder briefli in deutſcher — 
unentgeltli und geheim. Gtunben dan 9 
6.30, Mittwoch und Sonnabend nen 8 Biß 8, 
Sountags von 9 Bis 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 


Spezial-Argt für Saut-, Bluts, tedpiß- u. 
vr. ” Se ae U 


186 — 


Corpulenz kurirt. 


Confultirt den alten Arzt 


ni 
ter, ala zur Beit, tv: runge 
fig gescrden und meine Haus ift zart twie bie eines Kine 


title Iacobs, Sl W. Madtfon Strafe, Chicago 
Patienten brieflih behandelt. 
Rein Hungern, harmioe, Beine böfe Folgen: Für Eirenfas 


aniffe ab: mit Einſchluß don Be in Doftmarlen, 
— Theatre, Chicage 


amorrboiden. 
* —— en 


—— 
Keine Sastung.! DF-REAN 


Spesoialist, 
tablirt 1366 


Er 


DR. DAnıs“® 





\ Die Abenteuer eines Sfirfich- 


Mervöfität, Dnpochondrie, 
Melancholie, Schlaflofige 
Feit, Schwindel, Trunks. 
iucht, Rückenmark⸗ 
und Gehirns 
Ech wächen. 


| korbes. 
Nach dem Franzdfifgen. 


Eines jhönen Mittags fchlenderte ein 
elegant gefleideter Herr, jeine Gigarre 
raudend, auf dem Boulevard des Sta: 
liens in Paris umher. Nachdem er eis 
nige taujend Schritte zurüdgelegt hatte, 
bie Vorüberaehenden mufternd und fich 


| felbjt von ihnen muftern lafjend. fand er 


dieje Beluftigung langweilig, Aber was 


ı thun, um die Zeit zu tödten? Paris 


; he weder mit ihrem Geifte nody mit ih 


Diefe Medizin hat eine direfte Wirkiimg auf die Pens | 


2 ben-Gentzen, befeitigt allen Ueberreiz und befürdert 
> ben Zufluß des Nerven-fyluidums,. Es iſt eine Zuſam⸗ 


Meniegung, welche rzie Ichabet oder unangenehm: wirkt, | 
| a een 5 : 2 a3 

® ein merthbofle® Wudh fihrMervenleidente OT Tte Itubiren, Dort gibt es jtets etwas 

toird ebem der e3 verlangt, zugejandt, | 


Frei 


Arme erhalten aud die Medizin umjonft, 


Diefe Diedizin wurde feit dem Jahre 1876 von dem | 


oh. Paitor König, Fort Wayne, Jnd. zubereitet 
d jetzt unter feiner Anwweijung von der 
KOENIG MEDICINE CO., 
38 Bandotpn st., CHICAGO, ILL. 
Bei Upothetern zu haben für 
81.00 die Flaidhe, 6 Flaichen jür 85, 
erope 81.75, —*8 39.00. . 


* 


— > 


ul. ar x Aa 
a Er PR r 


A LAUNDRY SOAP, PURE AND SANITARY. 


BEST FOR 


f General Howschold Use. 


LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LO TTEN weiter entfernt zu 
8300 bis $400, 


Mıd nicht jo vorzüglid als die großen Xotten von 
25x177 Zuß ın 


Winkelmannus Subdiviſion 31 


SSOO. 


Dieſe ſind unbedingt die beiten, größten und billig- 
fern Baupläge in Eytcago, Liegen hoch und troden ir 
der unmittelbaren Yähe vo. Humboldt Park und haben 
1300 Duadratfug mehr Flädhenınhalt, als ander« Lot« 
ten. Diejer Etadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Geutrum der Stadt. Die Nahbarichait ift ngenehnt, 
gejund, meiftertHeil® deutich und bietet vem Käufer eıne 
bejiere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, alß irgend 
eine andere, in mwelder LXotten zum jelben Pretie zu 

n haben find; orıd) find die Zahlunas- Bedingungen jehr 
— auuſtig. Nahe res beim Eigenthümer. 
v * er 
E58 Winfelmann, 
No. 166 Randolph Sir., Zimmer 1. 


Sonntag von 2—5 Uhr in der Zweig-Dffice. 
Ede Simons Str. und Bloomington Bipe, 





nnd - aufwärt® für Lotten in 

Fa der Subdivilion, mit Front 
A a at Afblamd Ave. und Garfield 
A Youlevard (55. Str.) — Eine 
var vorzüglie Lage mit Eifene 
\ , 7 bahn» und. Pierdebahn = Vers 

bindung dur die Subdivijioiten, -und eine beaueme 
Eittjernung don den Stod Yards,— Zu leichter Bedine 
ungen. — Ausgezeichnete Geichäftseeken und ſchöne 
ejidenz-lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 

Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 


zählt eine Menge jolcher Menfchen, wel: 


rem Körper etwas anzufangen wijjen. 


.nIG habe e3 jatt,“ jagte der Elegant, | 
mit Namen Roferry, zu fi), „die vor: | 
übergehenden Menjchen, jowie Wagen | 


und Perde anzuftaunen. ch werde 
einmal die Auslagen der großen Ge: 


Neues zu jehen.“ 


Andem er noch fo fprach, ftand er bes. 


reits vor dem Schaufenjter eines Derifa: | 2, 
arufen! | und verdrießlich. 


teßmwaarengejchäftse. Er reinigte jein 


' Lorgnon mit dem Tajchentuche und bes 


trachtete das bunte Allerlei. 


beichränfte Anzahl diefer Lotten zu dem jekigen niedrie | 


gen Preifen verfauft werden und werden die Preiie 

nachher erhöht. Wenn man die Lage der Xotten in 

a etracht zieht, fo find feine befjeren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Berfauf beim Eigenthiimer 

. MEYER BALLIN, 8 

168 Randolph Str., nahe La Salle Str. 


Se vu u u 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


tft. das befte Mehl und ebenfo billig, al3 irgend zine 
; ze Sntte. — Hille Grocers verkaufen ed. — 
Foob oder jeder Sart Diehl wird in den berühmt 
Mafpburn-Ptühlen in Diinneapolis hergeitellt u 'd 


gt den Namen von 24jaljladtdo2 


% JASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift. nicht echt. 


; Bett » Sedern. 
>.“ -Ghas. Emmerich & Co., 
— 


S.CANAL STR. 
Ede Zadion Str 

’ Beim Einfauf vom Federn aukerhalb unferes Hau 
fe8 bitten wir auf die Morfe C,E. & Co. zu adten, 
toeiche die von und fommenden Sädhen tragen. 


85.00 baar, 85.00 motatlid. 
EFF Rauft 850 werth Möbeln, Tcppige und Defen 
zum billigen Baarpreije. 7j1b1w4 
Sterling Furniture Co., 
890 & 92 Dradifon Str., nabe Jerferion Str. 
Offen Abends biß Uhr und Sonntag Vorwittag. 


Sımon & CO. 
dhoruderei, 
ısıoN ST. 


‚EmiL 
Seutihe Bu 


393 E. DIV 


DET! SAL INSTITUT 
ER SS) D En 


Goldene Brillen, Augengläſer und 
Ketten, Lorgnetten, bwdda 
Banterna Magicas u. Bilder:-Mifroftopen 26. 
Größte Yuswahl. — Billigfie Breife. 


ON 3 Q.DAY& —— 


—IA an — 


rare, 
"peulars trec Boahtsmus TRUBS O0, 


Die beiten und billiaften Brauche 
bänder kauft man nr 
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ebenfalls gehörte. 


In dieſem 
Laden ging die Elite der Pariſer Geſell— 
ſchaft ein und aus. Roſerry trat etwas 
bei Seite, denn von den Beſuchern des 
Geſchäfts kannte er mindeſtens zwei 
Drittel, es waren das Diplomaten, 
Künſtler, Deputirte und ſo fort, die 
erſten Feinſchmecker der Hauptſtadt. 
Gleichzeitig aber nahm auch ſeine eigene 
Naſe die verſchiedenſten Wohlgerüche, die 
dem Laden entſtrömten, wahr. Er be— 
ſaun ſich deshalb nicht länger und betrat 
die Verkaufshalle aufs Gerathewohl. 
Alles, was die Natur Eßbares bietet, 
war hier im bunten Durcheinander, zwi—⸗ 
ſchen Blumen und aromatiſchen Kräutern 
ausgeſtellt. 

„Das reizt mich wle alle Andern,“ er⸗ 
klärte Roſerry, trotzdem wußte er durch— 
aus nicht, was er eigentlich in dem Laden 
wollte. Da er Junggeſelle war und kei— 


nen eigenen Hausſtand führte, ſo ſpeiſte 


er bald hier bald dort, wie es gerade ſei— 
ner Laune behagte. 

„Da ich keinen eigenen Herd habe, 
werde ich irgend einem Freunde eine 
kleine Aufmerkſamkeit erweiſen.“ 
war aber leichter gedacht als gethan. 
Dort lag ein Hecht auf Eis — doc) ein 
Fiſch war zu gewöhnlich; hier zeigte 
man ihm Hühner — Geflügel hatte bei 
der Hite nur geringen Werth. Er jah 
fi deshalb weiter nm. Plöklich fiel 
fein Blid auf einen Korb mit Pfirfichen. 
Bor zwanzig Minuten trjt waren fie an: 
gefommen und fie fahen jo frijch und ap= 
pefitlich aus, daß er mit fich einig war, 
was er faufen jollte. 

„Diele Pfirfiche Foiten?” fragte er 
nachläjlig, ohne die Cigarre aus dem 
Munde zu nehmen, 

„Es find die einzigen, die in Paris zu 
haben jind, mein Herr,‘‘ erwiderte der 
Kaufmann, 

„Was Eoiten fie?‘‘ wiederholte von 
oben herab Rojerry. 

‚ Dreihundert Franken der Ktorb.‘‘ 


Nojerry warf fünfzehn Louis auf den | 


Tiſch. 
„Wohin darf ich den Korb ſenden?“ 
„Daran habe ich ſelbſt noch nicht ge— 
dacht,“ überlegte Roſerry bei fich, zu dem 
Kaufmann gewendet ſagte er leichthin: 


„Legen Sie die Früchte in ein hübſches 


Körbchen, packen Sie ſie zwiſchen friſche 
Weinblätter und ſenden Sie das Ganze 


der großen Oper. Hier iſt meine Karte. 
Legen Sie ſie auf den Boden des Kor: 
bes.“ 4 

„Wie Sie befehlen, mein Herr.“ 

Eine halbe Stunde ſpäter ertönte die 
Klingel an der Thür der Behauſung der 
Tänzerin, zu deren Bewunderen Roſerry 
Sie war gerade da— 


bei, einige neue Pas einzuüben, als ihre 


Dienerin ihr den Korb mit einer Empfeh— 
lung des Herrn von Roſerry überbrachte. 

Pfirſiche im Juli waren damals eine 
Delikateſſe, die man kaum bei einem 
Rothſchild fand. Man kann ſich alſo 
vorſtellen, wie hoch die Tänzerin dieſe 
Aufmerkſamkeit des Kavaliers anrech— 
nete. 

„Roſerry iſt in der That der ſcharman— 
teſte aller Herren. Er verdiente ewig 
zwanzig Jahre alt zu bleiben,“ rief die 
Syiphive, entzüdt den Korb betrachtend, 
aus. 

Dod als die erfte Freude fich gelegt 
hatte, ließ fie den Kopf jinfen und verfiel 
in tiefe Gedaufen. Die rauhe Wirklich: 
feit tritt Diefen verwöhnten Theaterdamen 
nur allzu häufig nahe. Der üppigjte 
Goldregen, der diejen modernen Damen 
inden Schooß fällt, ijt nicht im Stande, 
fie nor Mangel zu fhüsen. Fräulein 
Marietta machte feine Ausnahme von der 
Regel. Da fie jtetsS Wünjche hatte, deren 
Erfüllung *fie jih in den-Kleinen Kopf 
jegte, jo fam jie aus den Schulden nie 
heraus, 

Gerade heute hatte Marietta darüber 
nachgedacht, wie ſie ſich in-den Beſitz 
eines gleichen Armbandes ſetzen könnte, 
daß ſie am Arme einer Collegin geſehen 
hatte; dieſes graziöſe Armband bildete 
eine ſich ſelbſt in den Schwanz beißende 
Schlange. Als ſie nun den Korb mit 
Pfirſichen vor ſich ſtehen ſah, verglich ſie 
unwillkürlich ſeinen Werth mit dem des 
Schmuckſtückes. Plötzlich ſchoß ihr ein 
Gedanke durch den Kopf. „Dieſe koſt— 
baren Früchte jind doch viel zu jhade zum 
Eſſen,“ kalkulirte fie. ,. „Ich werde fie 
verlaufen lajjen und für den Erlös faufe 
ich mir das Armband.“ 

Marietta Elingelte und ihr Kammer: 
mädchen Brigitte jtedte ihre jpike Naje 
durch die Thür. 

„Du bijt ein verjtändiges Mädchen, 
bajt einen offenen Kopf und wirit mir 
helfen,“ redete die Herrin die Zofe an. 
„Nimm diejen Korb, bejteige einen Fig: 
fer und fahre zu einem Delifateßwaarens 
händler. Biete ihm die Früchte zum 
Verkauf an und lajje dir zahlen, was er 
dafür giebt. Deine Belohnung bleibt 
nicht aus.“ 

Brigitte gehorchte jchmweigend. Der 
Zufall führte fie zu demjelben Kaufmann, 
bei dem Rojerry die Pfirfide gekauft 
hatte. R 

„Bon wenn fommen Sie?“ fragte der 
eritere mit ironijchem Lächeln.. Brigitte 
nannte mit halblauter Stimme den Na 
men ihrer Herrin. | 

„Die — — augenblicklich kei⸗ 
ner übergroßen Werth, jie fommen täg- 
lich zu Hunderten ein... Wiebiel woller 
Sie dafür haben?“ -- 2 

ae wollen Sie geben ?* 

weihundert Sranten.“ 

—— 


Das! 





TEE, 


Nährend Prigitte den Auftrag Mas 
rietta’8 ausführte, jpielte jih in dem 
Be. der Tänzerin eine andere Scene 
ab, 

Seit fünf Minuten fchon harrte ge: 
duldig ein.Herr im VBorzimmer. Endlich 
trat Marietta ein. 

AH, du bift es, Ernit! Seit einem 
Jahrhundert habe ich dich nicht geſehen!“ 
Ernſt war Ernſt D'Urty. Jung, reich, 
hübſch und mit genügenden Kenntniſſen 
ausgeſtattet, war er zu einem jener klei— 
nen Schmetterlinge der Diplomatie ge: 
madjt woyden, Die jich jpäterhin zum Er: 
jtaunen von ganz Curopa als Gejandte 
oder Minijter entpuppen. Selbit Ma: 
rietta, der man jonjt ein ziemlich großes 
veranlagtes Herz nachjagte, empfand für 
diejen jungen Menjchen doc etwas mehr 
Neigung als für ihre andern Anbeter, 
Ernjt war ihr wirklicher Freund. 


Sobald er Hut und Stod abgelegt, | 
begann er ein Gejpräch über die Tages: | 


neitigfeiten. Merietta aber war offen: 
bar nicht bei der Sache, ganz gegen thyre 
Gewohnheit zei..te jie jich heute einjilbig 


„Was fehlt dir, liebes Kind?“ fragte 
Ernit bejorgt. 

„D nichts, etwas Migräne, Lang: 
weile. Sprechen wir nicht davon,“ 

Ernft folgte bald den Befehle. Noch 
fünf Minuten fchleppte er die Unterhals 
tung fort, dann verabjchiedete er ji) un: 
ter dem VBorwande, Geichäfte zu haben. 

Brigitte ließ auf fi) warten, endlich 
langte jie mit ftrahlenden Geficht an. 

„Schnell, wa8 hat man dir für die 
Pfirfiche gegeben ?* fragte die Tänzerin, 

Brigitte zeigte die Summe. 

„Elende zweihundert Franken,“ rief 
wüthend Marietta. Das iſt ja nur halb 
ſo viel als ich gebrauche. ch hätte wirk- 
lich beſſer daran gethan, das Obſt ſelbſt 
zu eſſen.“ Gleichzeitig fiel ihr ein, daß 
es doch beſſer wäre, ihre Zofe nicht zu 
erzürnen, ſie ſetzte daher begütigend hin— 
zu: „Doch dafür kannſt du nicht. Hier 
iſt ein Louis für die Beſorgung.“ 

„Sie werden gewiß nicht errathen, 
Fräulein, wen ich traf, als ich den La— 
den verließ?“ 

„Wie kann ich wiſſen, wenn du be 
gegneteſt?“ 

„Herrn Ernſt D'Urty?“ 

„Wohin ging er?“ 

In denſelben Laden.“ 

„Aha,“ dachte Marietta ärgerlich, „na— 
türlich nur, um irgend einer Frau ein 
Geſchenk zu machen.“ 

Indem klingelte es, Brigitte eilte hin⸗ 
aus und kam gleich darauf laut lachend 
zurück. In der Hand trug ſie das Körb⸗ 
chen Pfirſiche. 

„Eine Empfehlung von Herrn Ernſt 
D’Urty,“ meldete fie. Der Korb war 
richtig in unveränderter Gejtalt und in 
unverändertem Inhalt wieder an die 
Tänzerin gefommen. Nein, doc nicht 
ganz unverändert, dem oben auf lag ein 
prächtiger Strauß duftender Beilden, 

Die Tänzerin wußte nicht, ob jie Ia= 
hen oder weinen jollte. Ihre Out: 
müthigfeit fiegte, fie zeigte Jich gerührt 
von der Aufmerkfjankeit ihres Kleinen 
Freundes. 

Und ‚wieder verfuchte fie ihre Pas zu 
ftudiren, dody wurde fie bald gejtört. 


| Die Thür öffnete jich geräuihvoll und 


herein fugelte fich eine merkwürdige Ges 
jtalt, die fi jofort ungenirt auf das 
Sopha warf. Dieje fugelvunde PBerjon 
war weiblichen Gejchlehts, hatte fix; in 
einen auffallend rothfarrizten Shawl ges 


an Mademoijelle Merietta, Tänzerin an | widelt, auf dem Kopje trug fie einen 


Hut von unnennbarer zorm und [hnupfte 
bejtändig aus eimer filbernen Doje, die 
fie in der Hand hielt. Am Arme jchwebte 
eine mächtige Tajche. 

„Suten Tag, mein Kind“, jagte fie 
feuchend. 

&3 war die Mutter der Tänzerin, eine 
Theatermutter der böjejten Sorte, geld: 
gierig und ertravagant, der böje Geijt 
der Tochter. 


Sofort hatte fie den Korb entbedtt. 


„Ab, etwas Neues. Was it indem 
Korb, mein Kind?“ 

„Ein Gejhent von Ernjt. Pfirfifche 
aus Malta.“ 

„Jetzt im Juli? Die müſſen hölliſch 
viel Geld koſten.“ Sie erhob ſich ſchwer⸗ 
fällig, hob den Deckel vom Korb und 
beſchnüffelte die Früchte. 

„Was gedenkſt du mit den Pfirſichen 
zu thun?“ 

„Nun, was man mit Pfirſichen ſtets 
thut, man ißt ſie.“ 

„Natürlich eſſen! Was weiß dein Ma: 
gen davon, daß dieſe Früchte mindeſtens 
dreihundert Franken koſten. Du haſt 
doch das Geld wahrhaftig nicht geſtoh— 
len,“ ereiferte ſich die Alte und nahm 
haſtig eine Prieſe. 
gen?“ 

„Meinetwegen, Mutter,“ ſeufzte die 
Tänzerin, welche die Hartnäckigkeit ihrer 
Erzeugerin nur zu gut kannte. 

„Du kennſt doch Herrn Lanecret, den 
berühmten Advokaten, der ſich ſeit zehn 
Jahren mit unſeren Angelegenheiten be— 
faßt hat, ohne je auch nur einen Pfennig 
zu verlangen. In der St. Domingo— 
Sache, die jetzt ſchwebt und die, wenn ſie 
gewonnen wird unſere Zukunft ſicherſtellt, 
iſt er wieder für uns gütig. Wir müſ— 
ſen ihn alſo endlich einmal ein Zeichen 
unſerer Dankbarkeit geben. Wir werden 
ihm die Pfirſiche ſchicken.“ 

„Aber —,“ warf Marietta ſchüchtern 
sin, 

„Was aber ! Dein rnit erfährt 
nichts davon. Du haft jieeben gegeijen. 
Wenn wir Herrn Lancret Geld anbieten 
würden, wäre er vielleicht beleidigt. 
Schreibe ihm einige Worte und dann fort 
mit den Pfirichen. 

Marietta jegte ih, nahm Papier und 
seder zur Hand, faute aber unjhlüjjig 
an der legteren, 

Die Alte puftete vor Ungeduld. 
„Schreibe, ich werde dir die Worte diftir 
ren. Mlfo: 

„Hochgeehrter Her Notar! 

Kleine Gejchente erhalten die Freund: 
haft. Ih jende Jhnen beifolgenden 
Korb mit Pfirfiden und hoffe, dag Sie 
dieje Kleinigkeit als: Beweis meiner 
Dankbarkeit aufnehmen werden. 

Mit vorzügliher Hohadtung 
Marietta, 
Mitglied der Großen Oper.* 

Der Brief wurde kouvertirt und in 
ben Korb geworfen. 
— einen Augenblick, Brigitte,“ 
tief die Tänzerin, als die Zofe ſich ſchon 
—* dem ee — wollte, „Die 

eilchen : find n Herten tsan⸗ 
walt zu ſchade. Sie — — 
fie in eine chineſiſche Vaſe. 

NRach Verlauf von zwanzig Minuten 
überreichte Brigitte dem Advolaten ben 


„Wiljt du mir fols 


ı um ein Gejchäft zu etabliren. 


friſche 


ER ' 
— — Br RER, 
a Senne 


Korb. ‚sine Empfehlung von Fräus 


lein Marietta,“ jagte fie. 

Der Advofat war gerade im Begriff, 
auf das Gericht zu gehen. „Diefe Das 
men vom Theater haben doch jtet3 reis 
zende Einfälle,“ murmelte er, „melch’ 
delifate Pfirfihe.  Unglüdlicherweije 
fommen fie mir ungelegen. Ich mu jo: 
fort nach der Sigung eine Reife antres 
ten. Was thun? Sch werde den Korb 
dem "Grafen von N. jenden, meinem 
Nachbarn. Seit einem halben Jahr 
Ihon handle ich mit ihpm um ein Stüd: 
hen Land, weldes an meine Bejigung 
grenzt, doch der alte Fuchs ijt nicht zu 
fangen. Meine Aufmerkjamteit macht 
ihn vielleicht zahmer. Was joll ich ihm 
aber jchreiben? Ci, mozu zerbrehe ich 
mir den Kopf? Nichts leichter wie das, 
der Brief Fräulein Marietta’5 mag mir 
zur Borlage dienen.“ 

So jchrieb er denn: 

„Hochverehrter Herr Nachbar! 

Kleine Gejchenke erhalten nicht allein 
diegreundichaft, jondern auch) nachbarliche 
Verbindungen. Sch jende Ahnen beis 
folgenden Korb mit Pfirfigen und Hoffe, 
dag Sie denjelben freundlichjt annehmen 
werden. 

Senehmigen Sie u. j. w. 
Lancret, Advokat. 

Jetzt war die Reihe an den Grafen, 
über dieſe Aufmerkſamkeit verwundert zu 
ſein. „Man hat die Rechtsgelehrten 
ſtets verkannt“, ſagte er zu ſich, „ſie ſind 
garnicht ſo grob, wie ſie ſcheinen.‘ Schickt 
mir da mein Nachbar Früchte, die an 
Werth den goldenen Aepfeln der Heſpe— 
riden gleichkommen. Das iſt eine Auf⸗ 
merkſamkeit, gleichen Dankes werth.“ 

Der Diener meldete einen Herrn, der 
ihm bereits auf dem Fuße folgte. Es 
war das ein Schützling des Grafen, unſer 
guter Bekannter Ernſt D'Uurty, der dem 
Grafen für ſeine Fürſprache beim Mini—⸗ 
ſter des Aeußern ſeinen Dank abzuſtatten 
wünſchte. 

Der umberfliegende Blick des jungen 
Mannes hatte ſofort das Körbchen ent⸗ 
deckt, welches er unverzüglich als das 
feinige wiedererfannte. Er mußte das 
rüber Gemwißheit haben, ob und welde 
Beziehungen zwiichen dem Grafen und 
Marietta jpielten. 

Nach kurzem Aufenthalt empfahl fi 


Ernjt und eilte jporntreihs zu Maris | 
RE  Ihmadhaft gefunden, 


etta, um fie wegen des Korbes ernitlich 
zur Nede zu jtellen. 

Inzwijchen hatte der Graf über das 
Schidjal der Pfirfiche jeine Entfcheidung 
getroffen. „Es ift Doch fchade,“ hatte er 
überlegt, „daß ich jelbit Früchte nicht 
ejjen darf. Wozu foll ich meinen Arzt 
erzürnen, "wenn ich fie doch eſſe? Ich 
werde den Korb dem Herzog von Y., 
meinem Gollegen, jenden. Nein, nein, 
Er unterfing jih neulih, mir eine Tales 
futtiiche Henne als Fajan zu jerviren, 
Er würde meine Pfirfiche thunlichit vers 
zehren und fich ‘ttod) obenein über mich 
luftig. machen. “Halt, eine dee. 
Korb Fanıı ich bejjer verwenden. Als ich 
neulic) in der Oper war, thaten mir die 
graciöjen Bewegungen des Fräuleins 
Marietta jo wohl, daß ich mich wieder 
frifjh und jung fühlte. Diejer Eleinen 
Sylphide verdanke ich mein gutes Befin: 
den, jie verdient aljo einen Dant. Ih 
werde ihr jchreiben—.“ 

Nadhidem er auf eine gute Eingebung 
vergebens gewartet, entichloß er fich eins 
fach zur Abſchrift des Briefes des Advo⸗ 
katen. 

Mein Fräulein! 

Kleine Geſchenke erhalten die Freunds 
haft. ch überfende Jhnen beifolgens 
den Korb mit Pfirfihen und hoffe, daß 
Sie denjelben freundlichjt entgegennehs 
men werden. 

Grafvon®., Bair von Frankreich. 

Bei Marietta befand ji Ernſt v'Urty. 
Er jtand gerade int Begriff, fie um Aufs 
Ichlüfje über den Werbleib des Korbes zu 
bitter, al Brigitte mit boshaftem Lächeln 
den Korb hereinbradhte. 

„Hier jendet der Herr Graf von N, 
Sräulein diejen Korb. Bas Dig. 
jedenfalls behert.“ : 

„Behert oder nicht,“ fagte Martetta 
„ießt bleibt er hier. Ernjt gib mir die 
Hand und hilf mir, die Pfirfihe zur 
Ruhe zu beiten, Du jolljt den Zujams 


menhang der komiſchen Geſchichte ſofogt 


erfahren.“ 

Die malteſiſchen Früchte bildeten durch 
zwei Tage das Nacheſſen. 

Unglücklicherweiſe war es Ernſt, der 
den letzten Pfirſich aus dem Korbe nahm 
und Roſerry's Karte entdeckte. 

„Was bedeutet das?“ fragte er. Doch 
da ihm keine Antwort wurde, meinte er 
pflegmatiſch: „Will man ſich eine Illu— 
ſion bewahren, ſo muß man nie einer 
Sache auf den Grund gehen. 

—— — —— —— 


Die Geſchichte von der Liebe und 
der Wurſt. 


Aurelie war eine arme Putzmacherin. 
Sie beſaß nichts als etwas Garderobe 
und eine märchenhafte Schönheit. Auf 
erſtere war ſie ſehr eitel. Auf letztere 
auch. Viele Männer hatten ihr ſchon 
ein treues Herz zu Füßen gelegt, aber ſie 


hatte es ſtets grauſam von ſich geſtoßen, 
denn keines dieſer Herzen hatte einem 


Capitaliſten angehört, und mit der Treue 
wußte ſie nichts anzufangen. Endlich — 
es hatte bereits die Sonne von nahezu 


dreißig Julimonden anf ihre blonden 
Haarwellen geleuchtet —ging Aurelie eines 


ſchönen Tages, als das ſchlechte Wetter 
ihr einmal eine nachdenkliche Stimmung 
eingeflößt, in ſich. Sie beſchloß einzu⸗ 
lenken. 

„Ic will es billig machen,“ flüſterte 
ſie zu ſich, „ein Bleichröder braucht es ja 
nicht gerade zu fein, wenn er nur Etwas 
bat.“ 


nn 
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Die Kiftenmader. 


Eine Induftrie, weile 10,000 erfahrene 
Handwerker is Ghicage beihäftigt. 


Die verschiedenen Kiitenfabrifanten unferer 
Stadt beichäftigen jest über 10,090 Fach- 
leute. Im Allgemeinen betrachtet, ıft bie 
Beichäftigung feine ungejunde; die einzige 
Krankheit, welcher die Angeitellten namentlidy 
unterworfen find, iit Derarı, wie Je durch 
unſer Kima bedingt wird: Albert Terwell 
von No. 938 Süd Ajhland Ave. jagt: 


Albert TZerivell, 938 S. Aihland Ave. 


„BB zu meiner Behandlung und Heilung dılcch Die 
Dötoren MeCoy & Wiidman hatie ih an Catarrh 
und Halsleiden ſchon ſeit meiner Kindheit gelitten, ſo 
daß meine Beſchäftigung alſo nichts damit zu thun 
hatte. Die Krankheit begamı mit einer srfältung, 
Meine Nafe wır verftopft und der Schleim flok rüd- 
Wwärts zu meımen Hals. Allmähtich wurde id ſchlim⸗ 
mer. e3 Morgend beim Erwacheu war mein Hals 
inmwendig ganz troden und. hirl wie geder. Er war 
bededt mit einer dien Lage Schleim und blieb 
zuweilen wochenlang wund und entzündet Ach fing 
an an Unverdaulicteit zu leiden. Wlles was id) a 
drückte meinen Magen ivie Blei. Ich hatte Anfälle 
von Echwindel, die ftundenlang dauerten; ich verlor 
die Luft zur Arbeit; meine Stimme wırde ang'griffen; 
id) verlor den Geruhsfinn gänzlich; ich wurde mager, 
thwad und bleih nıd begann, jehr bejorgt au werden. 
Aber ich ging rechtzeitig zu den Doktoren MeCoy & 
Wildman, und diefelben haben mich raſch geheilt. Ihr 
Dehandluugs⸗Syſtem iſt nach meiner Anſicht das beſte. 
das es giebt.“ 


— — 


Die Dortoren 


McCoy & Wildman, 


Office: 224 State Str., 
Ede Quincy Str., Chicago. . 
Alle Hronifchen Krankheiten eine Specialität. 


Katarrh wird geheilt. 


Kranke, die ausiwärt3 wohnen, werden brieflich mit 
Sıfola behandelt. Man Iaffe fih Formulare jür An« 


| gabe der Symptome ichidfen. 


Spredftunden: 9.30 Morg. biß 12.30 Nadhım,, 2 bi3 
sNachm., 6.30 id SAbendE; Sonntags nur don 9.30 
Ahr Vorgens big 12 30 Mittag?. 


jehr Fühl empfangen, die Wurft un: 
feine liebevolle 


' Zärtlichkeit als läjtig bezeichnet und er 
' auf dieje Weije dann jchlieglih „raus: 


gegrault“. 
Nun begann eine ſehr romantiſche Zeit 


mit Hieronymus, er kam jetzt täglich, 


| 
| 
| 
! 


Den | 


| 


| melandoliih. Sie machte bei ihren 
| Gängen von und nad dem Gejhäft 
; manchmal zufällig einen Umweg, der jie 
| bei Auguſt's Meiſter vorüberführte. 
| Eines Tages hatte Augujt zufällig um 
| diefe Zeit gerade an der Ladenthür zu 


thun. 





und die Röthe der Begeiſterung lag auf 
| feinen edlen Zügen, wenn er die poeti- 
ſchen Verherrlichungen der Geliebten 
Das war Alles ſehr hübſch. 
Acht Tage lang wenigſtens — dann aber 
wurden die Blicke Aureliens nach dem 
Inhalt der Wurſt-Schaufenſter, welche 


vortrug. 


ſie paſſirte, von Tag zu Tag ſehnſuchts⸗ 
voller. Hieronymus' Gedichte aber ver— 
loren von Tag zu Tag an Zugkraft. 
Das war nicht hübſch. Aurelie wurde 


Er war ſo liebenswürdig; Aure— 
lie mußte, trotz ihres feſten Charakters, 
nachgeben. Wieder geſtanden ſich beide, 
wie lauter und rein ihre Gefühle für 
einander ſeien. 

Ein Vierteljahr darauf war ſie Au— 
zuſt's Frau. Unter den Hochzeitsge— 
ſchenken befand ſich ein Packet mit den 
ihr nach und nach vorgetragenen Huldi— 
gungsgedichten. Oben auf lag als 
Symbol ein zerbrochenes Pfefferkuchen⸗ 
herz mit der Widmung: 

„Nimm, jchnödes Weib, was ich für dich 
qedichtet, 

Die Bere, die ich einft an Dich gerich- 
tet! — 


I ! 
So Hohes, Edles konnt' ich einſt Dir 


weih'n, .. 
Nimm's jetzt und wickle Deine Wurſt 
hinein!“ 


‚Folgendes mag Sie intere ffiren, 


Die Queen & Gredcent Route in 


| Verbindung mit der Oft Tennejfee, 


| 
| 


Die märhenhafte Schönheit ging | 


in Gedanken die Lite ihrer noch treu gez | 


bliebenen Berehrer durd). 
verworfen; nur Zwei Famen int die engere 
Wahl: Hieronymus und Auguft. 


Diele wurden | 


Hies | 


| vonymus war ein wenig berühmter Dichs | 


ter, und bejaß ein ganz Eleines Vermös 


gen. Er brachte der Geliebten jedesmal 
ein frisch verfagtes Gedicht mit. 
war ein Fleiſchergeſelle und beſaß eben⸗ 
falls ein Sümmchen, das gerade genügte, 
Wenn er 
Aurelien bejuchte, ‘widmete er ihr jebess 


Auguft | 


hial eine friichgeräucherte Wurft. — Um | 


fih zu prüfen, welchen jie glühender 
liebe, . bejchlof. Auxelie,. fih mit beiden 
nacheinander ‘emmal zu zanken; dann 
mußte-jich ja herausstellen, welchen jie 
am Leichtejten-mijjen karte. Sie hatte 
die Gedichte gern, fie liebte aber auch die 
Burt. Mit dem. galanten, 
chevaleresfen Hieronymus mochte jie_e3 
nicht gleich" verderben, jo jollte denn 
ugujt zunäcft an die Reihe kommen, 
Dei jeinem näciten Beiude wurde er 


Virginia und Georgia Eifenbahn hat 
jolide Bejtibule Züge in den Dienjt ge: 
jtellt. 

Der „Slorida Limited“ ver: 
läßt Cincinnati täglich über Lerington, 
Chatanooga, Atlanta, Jadjonville nad 
St. Augujtine, Yla. 

Der „Queen & Grescent 
Special“ verläßt Cincinnati täglich 
über Lerington, Loofout Mountain, 
Birmingham, nad New Orleans, 

Dies tjt die einzige Rinie, welche zwis 
fen den obengenannten Plägen folide 
Bejtibule Züge laufen läßt. Dieje 
Züge führen au Bullman Schlafwagen 
von Cincinnati nah Knorville, Aber: 
ville nah Charleston, ©. E., ohne 
Wagenwecdiel. .Es ijt die fürzefte und 
directejte Linie von Cincinnati nad 
Sadjonville, St. Augujtine und allen 
Buncten in Slorida, und nah Yadfon, 
Nifsburg, Shrewsport, Ya,, New 
Orleans, Teres, Merico und Eglifornien. 

Wegen weiterer Jnformation wende 
man fih an 

H. A. Cherrier, N. W. PB. Agt., 

193 Clarf Str., Chicago, J., 

D. G. Edwards, G. P. N., 

Eincinnati, Obio. 
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Eine Zunahme von einem Pfunde per Tag in 
dem Falle eines Mannes, der „vollfländig nie 
dergebrochen· war, und mit dem Einnehmen des 
bemer len 8werthen Fleifp-Etzeuders 


von reinem Leberthrau mit 
N ee 
o a u . 
lies. N eberhoite Died Reid von 
ee. TE Aumadhait wie Tail. 
en. 


R Bon 
I Aerzten igen.. Bei allen iſten 
— —S—— ne 


Ueber Baltimore ! 


Norddentiher Lloyd. 


Regelmäßige Pojt-Dampfihiiifahrt zwiichen 


Baltimore und Bremen 
direct, 
durch die neuen und erprobten Schneldambfer 


Tarmftadt, Dresden, ſKarlsruhe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


don Bremen jeden Donneritog, 
don Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr Nachmittag. 
Größtmögticite Sicherheit. Billige Preiie. 
— Vorzügliche Verpflegung. 
— des Norddeutſchen Lloyd wurden 
2500.000 Vaſſagiere 
glüdlich über See befördert, 
Salons und Rajüten-Zimmer auf Det 
E77” Die Einrichtung tür Zwiicende ' 
deren Sclafftellen fi im Se aoetävaffagiere 
Ded befinden, find anerkannt dortrefflich. ’ 
Glektriiche Bereuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die Seneral⸗ Agenten 
A. Schumacher & €&o., Baltimore, Mp,, 
3. Wm. Eihendurg, Chicago, Aus, 


oder deren Vertreter im Inlande. 


oO Gute 


* 8. Stauffenius & &o,, 
eral-AUgenten für'd W 
80 Fifth Ave., Shicago. RR 


—— Gegründet 184. —— 


C.B. Richard & Co. 


62 Elark Str. (Sherman Haus), 
594 Süd Kanal Str. 


NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 


Das ältefte und größte deutiche Banfe und 
Paflage-Geihäft in Amerika. 


Sahlen Zinfen auf Depofiten. 

Berleihen Geld auf Brundeigenthum. 

Erbihaften und Bollmanen beforgt. 

Boftauszahlungen und Wechfel auf alle Pläge, 

Badetbefbrderung nad allen Bändern. 

Bafiage-Scheine zu billigiten Preifen über 
alle Linien. 2jalj8 

Sonntag offen von 10—12 Uhr. 


Ir TI Ba * 
SUR 
billiger als irg endeine ande N 


a N A EST Pa 
* LER Fr TEURER SEE x 
:Geldfendüngen:. 
BULLELULEUER ESCHE HT TE ETUI Eh 


‚KOPPERL & HUNSBERGER: ©. 


Wenerol: Ugeuten, . Ay, 


52"Clark. Street. 


— I Dr Re Fa UT Be HAI ZEIT CT TIER CH 


Bank ol Lommeree, 


108 2a Salle Str, 


Capital : : 500,000. 


Unter Direkter Aufjicht der Staats: 
behörden. 


Depositen-Contos. 


Die Banf gewährt liberale AUccomodationen 
ihren Depojitoren und ijt zur Unnahme neuer 
Kundſchaft ftets bereit. 


Sparbank:Depariement. 


Binien auf alle Einlagen von einem Monat und 
Darüber werden am 1. Januar und am 1. 
QZuli beredynet. 


Wechfel, Greditbriefe, 
»oftjahlungen, 
Anleihen auf Grundeigentfum. 
berman Felfenthal, Präfident. 
acob Bro, Vice-Präfident. 
BSapij gar Miller, Saijtrer. 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum, 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
925 bis 810 000 zu den möglichſt niedr gen Raten und 
in kürzeſter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbeln Pianos, Pferde Wagen, Kutſchen, vä- 
gerhausſcheine oder perſönliches Figenthuni irgend 
welcher Art, ſo derſaͤumt nicht nach un ſeren Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Auleihe macht. 

Wir verleihen Geld. ohne-daiz es im die Deffentlichkeit 
tommt und beftreben uns. unjere Runden jo zu bedie= 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie eine ante 
dere Anleihe zu machen münchen Anleihen Zönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweije zu irgend einer Zeit gemacht wer« 
den,nach dem Belieben derteihenden und jede gemachte 

ablung vermindert die Koften der Anleihe im Bers 
Peknik zum Betrage der Zahlung. &8 werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Jhr befommt 
ben vollen Betrag deö Darlehens. 

Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönliches Eigenthum irgend mwelder 
Art jhulden folltet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Euch fo lange Frift geben, als ihr wünjdt. 

Wir lafien das Eigenthum in Eurem Bejig, To da 
hr den Gebraud) des Gelded ſowohl als auch de 

tgenthums habt. Bebdenfet, daf hr zu jeder Zeit 
Abzahlungen maden. und dadurd die Kojten der An« 
leihe vermindern fünnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen folltet, jo wird e3 3m 
Eurem Vortheil fein, zuerft bei und vorzujpredhen, 
bevor Yhr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan Eo., 


86 La Salle Str., erjter Flur über der Straße. 


Geld zu verleihen 


in größeren und Heineren Summen auf irgend welde 
ute Sicherheit, wie Lagerhaussceine, eriter Elaffe Ge 
&häftspapiere und beiveglihed Eigentbum, Grunds 
einenthum, Hypotheken, Yauvereins-Attien, Pferde, 
agen, Mianosd, Möbel zc. - Jh verlerhe nur mein 
einenes Geld. Betrag und ———— nad Belieben, 
zabldar ratenweife, auf monatlihe Abzahlung wenn 
ewünfht und Sinjen dbemgemäg verriugert. Ale Ge- 
häfte unter VBeriiuwiegenheit abgemisfeir. Bitte beju- 
Ken Sie mich ober jchreiben Sie wegen näherer Aus» 
tuxft oder werden Jemand zu Ihnen jchicden. 5 
94 LSaSalleStr. Zimmer 35, Zelephon 1275. 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braut IhrGeldY} IHrlönntes betom 
men Um billigiten: Amfchnrelliten 


und ohne daß Ihr oder Suere Familie beläftigt werbet. 


Wir leiden irgend einen Betrag anf Möbel, Piano3. 
Mafcinen, ohne Entfernung bexielben. Ebenjo auf 
Ragericheine,. Pelzwert, Schmudjaden, Diamanten, 
oder irgend ein guie3 Pfard, zu den billigiten Raten 
und Interefien. Zah!t es zurüd, mie)hr 
tdunntund ftellt die Zinjengablung ein: 


IP. Walter &6o. 12mz1j1l 
162 Wafhington Str. Zimmer 61 und 62 


Rechtsanwälte. 


Louis Kistler & Son, 
ui Abmolalen. ——— 


i TWASALLE STR. 
—— a 408. 13agljt 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Bimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelaphon 5238. Moclabibolj 
“ JüLıus GoLDzIER. Joux L. Roperers. 


Coldzier & Rodgers, 
2... .Meshtsanmwälte, — 
Himmer 39 £41RetropolitanBlod,Shicage 
2 RE Randolyh und Ya Galle Str. 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Jadlion Str, 


| Nuter Aufficht und Jurisdiction dez Auditord 


des Staates Illinois. 
Eingezahltes Kapital 8500, 000. 


Bezahlt Zinſen auf Depoſiten. 


Spezielle Zinſenrate, wenu Depoſiten⸗Certificate 
genommen werden. 


4 Procent Zinſen für Spareinlagen. 


Unſer Spar⸗Einlagen-Departement wird durch den 
State Baut Eraminer unterſucht und ſteht unter der 
Gontrolle des Staat3-Auditors. 


E —— — 
Die ſchönſten und größten 


Sicherheits -Gewölbe, 


Storage und Silber Baults. 


er Niezielles Departement füer Damen, 


Beamte, 


Albert 2.Goe........ 
a  aesiı rerennnonee.. Präfldent, 


Kapitaliſt. 
* Commiſſion. 
Vice⸗Praſident der Handelsbörſe. 

Albert G. Spalding. von A. G. Spalding Bros 
Albert E. Coe von Mead & Coe. 
Geo. R. Thorne don Montgomery Ward & Co. 
Jſaac N. Camp von Eſtey & Camp. 
Robert Lindblom Commiſſion. 
W. O. Goodman. Schatzm., Samyer-Goodman Go. 
James B. Wilbur ................... Caſſirer. 


Finanzielles. 


GELD 


Part, wer bei mir Batfagefheine, Gajüte odes 
BYwiihendet, nad) oder von Deutfchland Lauit. 
2 befürbere Paffagiere nah und von Samburg, 

vemen, Yntiverpen, Rotterdam, Yınjterdanı, 
Badre, Baris, Stettin zc. via New Morkf oder 
Baltimore. Pailagiere nad Eurova Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen Laffen will, 
Tann e3 mur in feinem Jautereife finden, bei mir Mrets 
tarten zu löjen. Untunft Der Baflagiere in 
Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
EI” Bollmadıts: und Erbichaitsfahen in 
Europa, Golleftionen, ——— re. 
prompt bejorgt. GSountagsd offen bis 12 Uhr. 


Household Loan Association, 
55 Deafborn Str., Zimntier 302, 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahme, feine Deffentlichkeit oder Berzäges 
rung. Da wir unter allen Gefellihaften in den Ber. 
Staaten das arökte Kapital befigen, jo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere eit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft iſt 
organitirt und macht Gefchäfte nad) dem Baugejells 
{hafts-Plane. Darlehen gegen leichte möckentliche 
oder monatlide NRücdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Spredt ung, bevor Jhr eine Anleihe maht. Bringt 
Eure Möbel-Receipt3 mit Gud). 


EB E33 wird dbeutfh gefproden 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1856 


Geld zu verleihen. 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne Forte | 
ſchaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 





Pierde, Wagen, Wirthichaftd- und Caden-Einrichtungen, | 


Ragerhausfcheine und eriter Klafie Werthpapiere. 


13” Da8 einzige deutfhe Gefdhäft | 


in diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave.,{ 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Schuhverein der Saushefther 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


( Bm. Sievert, 3204WBentworthHAp. 
Branch ) Beter Weber, 523 Milwaufee Ave. 


:) M. Weik, 614 Racine Ave. 
ae — 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Gntfernung der Gegen 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0O., LARE VIEW, 


Simmer 1, 503 Lincoln Uve., Coots Kalle. 
Abends offen Bis 9 Aßr. dwe 


Geld geliehen 


auf Chicago Grundeigenthum 
in großen und kleinen Eummen. 
Geld vorräthig. — Kein Berzug. 
Zwei feine leere Eden auf der Südfeite für 99 Layer 
zu vermietheu. Wir wollen 40 Procent ded zur Era 
richtung der Gebäude nöthigen Geldes vorjdießen. 


Lyon, Gary & Oo. 


8. 40. — 119 Dearborn Gtr. . djalmtll 


DIVISION STREET BANK, 


319 E. Division Str., nahe Elybourn Ave, 
empfiehlt fich für 1892, 
Wechfel auf Europa. — Incaffe. 
Erfte Sypotheten z. Berfauf ftetd vorräthig. 
EB” Zahlt Zinien auf Spareinlagen. Ti6mboibd 
. &. Stougshton, 
Offen Somn.ad:nd Abends. Bankier. 


Sichere Geldanlagen. 


Erſte Hypotheken zum Verkauf au Hand. 
et zu verleigen auf Chicago Grundeigenthum. 


Vollmachten! arten 
3 dv d 
Ballage:-Sheine "Serra 
Billige Freife, gute Bedienung garantirt Dur 


Wasmansdorfl & Heinemann, 


145-146 €. Randolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Ußr. 2lapljiddfe 


Anleihen gemacht 
auf Chicago Grundeigenthum zu den wiebrigften 
Raten auf Zinfen. 


BausAuleihen zu bequemen | Bedingungen, 
Beiondere Facilitäten. 
Befondere Privilezien bei VBorausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co., 
59 DearbornStr Hjundmtiadidoll 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave. (Staatsztg.sGeb.) 


Erbſchaf ten ſchnell und ſicher collectirt. 

Bollm ach ten conſulariſch beglaubigt 

Baflageicheine nah und von Europa fehr billig, 

Poftauszahlungen und Wechiel auf Deutid« 
fand und die Schweiz. 

Geld auf Grundeigenthum zum niebrigften 
Binsfup und wenigen Uufoften. 

Sypotheten auf Grundeigentum ohne Abıng 
don provifton. lOoci;momija® 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
EFIypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULIEC, 
(Früher von der Fırma vr. Lhrb& Bra) 


15 Major Eio F. 
La Ealle und Madtfon Str. 


Der Cook County Ban- und Leih-Verein 


Tiatınod 


: verborgt Geld anf Gruindeigeathum zu 5 Proz Zinien, 
‚ Office: 227 €. North Ape., Chicago, Täglig often 
12d4jadinanf 


Don BUfr Morgens dis 7 Ubr Abende. 
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